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Vorbemerkung 

Die nachstehenden Lehrpläne für die Gymnasien im Lande Bremen 

sollen mit dem Beginn des Schuljahres 1960/61 fLr die Klassen 

5 - 11 probeweise in Kraft treten Ab Ostern 1961 erhalten 

sie Gű.ltigkeit auch für die 120 9 ab Ostern 1962 fLir die 13 

K1аssеn Die 1950 herausgegebenen Kehrpläne und die später 

veröffentlichten Übergangslehrpinе verlieren damit ihre 

Geltung° 

Ich bitte die Kollegien der Gymnasien 9 die vorliegenden Lehr -

p'äne in Konferenzen zu besprechen und mir Verbesserungsvor -

schläge allgemeiner Natur bis zum 15 Februar 1960 einzurei -

chen, damit sie evtlo noch vor. dem Inkrafttreten berL.cksich -

tigt werden können0 . 

Da die Lehrpläne fLr die Gymnasien später zusammen mit den 

Lehrpl nen f'ir die übrigen allgemeinbildenden Schulen in 

einem Bande im Druck erscheinen sollen ; erbitte ich alle 

anderen Verbesserungsvorschläge bis zum lo Juli 1960 

Dėr Lehrplan des Wirtschaftsgymnasiums ist in den vorlie -

genden Flänеn nicht enthalten. Der bisherige Lehrplan dieses 

Schulversuches wird vorläufig nicht abgeändert. 

Bremen, im Dezember 1959 

Der Senator, für 

(gezo) 

das Bildungswesen 

Dehnkamp 



A. 

а 

і 

4 

_4_ 

GеmeіΡnšamе Вildun saufgaben aller allgemeіΡnbіΡldenden Schulen 

Der Bildungsauftrag 

Der Artikel 26 der Verfassung der Freien Hansestadt Bremen 

lautet 

"Dиe Erziehung und Bildung der Jugend hat im wesentlichen 

folgende Aufgaben: 

lo Die Erziehung zu einer Gerneinschaftsgesinnung, die auf der 

Achtung vor der Würde jedes Menschen und auf dem Willen 

zu sozialer Gerechtigkeit und politischer Verantwortung 

beruht, zur Sachlichkeit und Duldsamkeit gegenüber den 

меinúngеn anderer fuhrt und zur fiиеdlіΡchen Zusammenarbeit 

mit anderen Menschen und Völkern aufruft., 

20 Die Erziehung zu einem Arbeitswillen, der sich dem all -

gemeinen Wohl einordnet, sowie die Ausrüstung mit den 

für den Eintritt ins Berufsleben erforderlichen Kennt -

nissen und Fёhigkeiten 

3o Die Erziehung zum eigenen Denken, zur Achtung vor der 

-Wahrheit, zum Mut, sie zu bekennen und das als richtig 

und notwendig Erkannte zu tun 

4° Die Erziehung zur Teilnahme am kulturellen Leben des 

eigenen Volkes und fremder Völkern" 

Die Erziehung des Kindes zum Menschen, der sich bewußt in die 

Gemeinschaft einordnet und bereit ist, innerhalb dieser Ge -

meinschaft.Pflichten zu übernehmen, ist die erste Bildungs -

aufgabe der Šchule in unserer jungen Demokratie 

Gleichzeitig fordert die Achtung vor der Würde und Freiheit 

des Menschen die Entwicklung aller wertvollen Anlagen jedes 

Kindes , Nur das Recht des Mitmenschen und die Ansprüche der 

GеmeіΡnsėhaft setzen der Freiheit des einzelnen Grenzen 
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Das Schulleben muß deshalb so gestaltet werden, daß der junge 

мensch seine Krdiftė und Anlagen entfalten kann und gleich -

zeitig zu einer sozialen Haltung erzogen wird, in der itck -

sichtnahme und Hilfe selbstveršt<L.ndlich sind: 

Die schule soll das Kind f ir das zukLinftige Leben mit den 

nötzgen Fertigkeiten und Kenntnissen ausstatten, es zum klaren 

und kritischen Denken befähigen und zur richtigen Arbeits -

haltung erziehen' Dazu gehören Zuverlässigkeit, Beweglichkeit, 

Leistungswille und Ve rsttndnis für die Umwelt' 

Die Arbeit mit dem Bildungsgut soll kulturelle, sittliche und 

religiöse Werte lebendig werden lassen und das Streben nach 

Weiterbildung über die Schule hinaus wecken' Deshalb rnuB die 

Schule dazu anleiten, zu anderen BildungsmöglіΡchkeiten (wie 

Buch, Zeitschrift, heаter, Film, Rundfunk, Vortrag, Volks -

hochschule, Nusėum) Beziehungen zu suchen 

Bei der Auswahl des Bildungsgutes muß sowohl die Frage nach 

der zeitlosen Gültigkeit wie nach seiner Bedeutung fLir die 

Bewältigung der Gegenwartsprobleme gestellt werden, 

Die schöpferischen Fähigkeiten und die Kräfte des Gemižts be -

dårfen einer sorgfältigеn Anregung und Pflege im Bereich des 

Musischen' Dem Schüler wird dadurch der Weg zu einer vernLnf -

tigen Freizeitgestaltung gezeigt 

Die Leibeserziehung soll die natrliche Bewegungsfreude des 

Kindes erhalten und fördern , zu froher sportlиcher BetLitigung 

in der' Gemeinschaft anregen und einer gesunden LebensfLihrung 

den Weg bereiten' Dem glėichen. Ziele dient auch das Wandern 

Das Schulleben 

Von entscheidendem. Binfluß auf EY'folg oder Mißerfolg des er -

zieherischen Bemühens ist das Schulleben' Jeder Schüler soll 

sich in der Schule wohl fühlen Die notwendige Ordnung nuB 

vom Schüler als etwas Verbindendes erlebt werden , für das 

er mitverantwortlich ist' Die. с?Ltlerшitgestaіtung leistet 

hierbei wesentliche Dienste' 
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Die Autorität des Lеhrеrs ist am besten gewahrt, wenn sie 

sich auf das Vertrauen der SсhіІer und der Eltern grіndėt. 

Sie sóllen im Erzieher den Helfer sehen, der ihnen weit -

gehend entgegenkommt, der aber aus der Verantwortung vor 

der Zukunft des Schülers auch Forderungen stellen muß o Die 

gemeinsame Erziehungsaufgabe verlangt, daß auch die Eltern 

an den Freuden und Sorgen des Schullebens aktiv teilnehmen 

Ѕіzја11 Sorgen in Klasse und Schule, Feste und Feiern, Fahr -

ten und Šchùllandhemarbeіt,bіeten dazu besonders gute An -

lässe 

ь 

Der Unterricht 

Für den Unterricht in dir Klasse ist dir Lehrer verantwort -

licho Innerhalb der Grenzen, die vom Auftrag der ŗchulе und 

den Erkenntnissen der Erzіehungswіssenschaf tеn gesetzt sind 

besitzt er die Freiheit, Methode und Arbeitsform zu wählen 

und die Zeiteinteilung festzulegen< 

Der Unterricht soll mdglichst von der unmittelbaren Begegnung 

mit Menschen und Dingen аusgeheno Lehrwanderungen, Schullаnd -

heimaufenthalte, Besichtigungen, die Arbeit im Werkraum, in 

der Schulküche und im Schulgarten, die Beobachtungen der Vor -

gänge des täglиchén Bebens in der Umwelt des dch'_Lers sowie 

die Probleme, die sich aus dem Leben der Gemeinschaft ergeben, 

bieten vielseitige Erfahrungsgrundlagen 

Die dt.offe und Themen der Lehrpläne sind inhaltlich so aus -

gіwLü lt und nach Umfang und Zahl so begrenzt, daß sie exem -

plarisches hehren und verwеilendeš Vertiefen ermöglichen 

Neben anderen Arbeitsweisen sollen Gespräch und Diskussion 

immer größere Bedeutung е dangen o 

Hausaufgaben müssen sich aus dem Unterricht ergeben und diirfen 

die Leistungskraft. des Schülers nicht überfordern a Sie sollen 

über ihren Zweck als reine Übung und Wiederholung hinaus die 

Bereitschaft zu selbständiger Arbeit ansprechen, 
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Die Schule will dem Šćh•žler helfen, einen geeigneten Beruf 

zu finden° Zu diesem Zweck beobachtet sie von Anfang an die 

Arbeits- und Verhaltensweise des Sćhü.lers, versucht Märken 

und Schwachen der Veranlagung sowie die besonderen Neigungen 

zu erkennen, f'ihrt den Schüler an verschiedene grundlegende 

Arbeiten heran, zeigt den arbeitenden Menschen bei Betriebs -

besichtigungen und beginnt rechtzeitig mit der Berufsberatung 
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-9 - Februar 1970 

Stundentafeln für die Gymnasien im Lande Bremen 

1 mathematisch-naturwissenschaftliches und neusprachliches 
Gymnasium 

Klassen 5 б 7 8 9 10 11 
mn 

4 4 

12 
mn 

4 4 

13 
mn 

4 4 Deutsch 5 5 4 4 4 4 

Gemeinschaftskúnde 

Geschichte 

1 

- 

1 

- 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 

2 

1 1 

2 2 

4 4 

-- 

4 4 

- -
Erdkunde 2 2 2 2 - 2 2 2 -- - -

Biblische Geschichte 2 2 1 - - - - - - - - -

Religionskunde - - - - - - 1 1 1 1 1 1 

Englisch 5 4 4 4 4 3 3 3 3 4 3 4 

2. Fremdsprache - - 4 4 4 3 - 4 

4) 

- 4 -4 

Mathematik 4 5 4 4 4 4 4 3 4 3 

Physik 

Chemie 

- 

- 

- 

- 

-

- 

1 

- 

2 

2 

2 

1 

2 2 

22 

2- 

- 

2 -

Biologie 2 2 2 - 2 2 1- -- --

naturwissenschaft -
liche Übungen 

naturwissenschaftliches 
Wahl -Pflichtfach: 

- - - 2 - 1 2 - 2 - 2 - 

Chemie 

Phÿsik, 

oder Biologie(m) 

Chemie oder 

- - - - - - - - 3 3 -

Biologie (n) - - - - - - - - - 3 - 3 
Musik 2 2 2 1 1 1 1 1 -- --

Kunsterziehung 

Werken/Nadelarbeit 

musisches Wahl - 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

2 . 

2 

- 

2 

- 

1 1 

- - 

-- 

- - 

- -

- -

Pflichtfach: Musik 
oder Kunsterziehung - - - - - - - - 2 2 2 2 

Leibeserziehung 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

Verbindliche Stunden 

Wahlfreie Stunden 

Hbchststundenzahl 

30 

2 

32 

3о 

2 

32 

31 

3 

34 

31 

3 

34 

31 

3 

34 

31 

3 

34 

2929 2828 28 28 

55 66 6 6 
34343434 34 34 

с 
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Gymnasium Altsprachliches 

• 
Klassen 

Deutsch 

Gemeinschaftskunde 

Geschichte 

Erdkunde 

Biblische Geschichte 

Religionskunde 

Latein 

Griechisch 

Englisch 

Mathematik 

Physik 

Chemie 

5 

.5 

1 

- 

2 

2 

- 

6 

- 

4 

- 

- 

г0 

4 

1 

2 

2 

- 

4 

5 

2 

3 

2 

2 

6 

5 

1 

-

2 

2 

- 

6 

- 

-

4 

- 

- 

7 

4 

1 

2 

2 

1 

- 

5 

- 

3 

4 

-

- 

г1 

4 

1 

2 

- 

1 

4 

6 

- 

3 

2 

2 

8 

4 

1 

2 

1 

- 

- 

5 

-

3 

4 

2 

- 

9 

4 

1 

2 

-

- 

-

4 

6 

2 

4 

2 

- 

12 

4 

4 

- 

- 

1 

4 

6 

3 

- 

- 

1') 

4 

4 

-

-

1 

4 

6 

3 

- 

-

Biol.ogie 

naturwissenschaftliches 
Wahl -Pflichtfach 
Physik,Cheme oder 
Biologie 

Musik 

Kunsterziehung 

Werken/Nadelarbeit 

musisches Wahl= 
Pflichtfachs Nusik 
oder Kunsterziehung 

Leibešërziëhüng 

2 

- 

2 

2 

1 

- 

3 

2 

- 

2 

2 

1 

- 

3 

2 

- 

2 

1 

1 

- 

3 

2 

- 

1 

2 

1 

- 

3 

2 

1 

1 

- 

- 

3 

г 

• 

г 
К 

3 

2 

3 

3 

2 

3 

1 

1 

- 

_ 

3 

32 

2 

34 

1 

1 

-

-

3 

30 

4 

34 

Verbindliche Stunden 

Wahlfreie Stunden 

Hbchststundenzah:l 

30 

2 

32 

30 

2 

32 

31 

3 

34 

31 

3 

34 

32 

2 

34 

30 

4 

34 

30 

%. 

34 

Anmerkungen: 1 

2e 

Im neusprachlichen Zug wird in den Klassen 9-13 

statt Griechisch Französisch mit je 5 WoDhenstun 
den unFerrichtet.(neusprachliches Gymnasium mit 

Latein als erster Fremdsprache) 

Tn Bremerhaven unterrichtet das altsprachliche 

Gymnasium in den Klassen 5 und ,б Englisch statt 

Latein 

ї 
• 
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І 

• 



3 Wirtc chaftienschaftliihss Gymnasium 

- 10 а - Nai . ї о,68 

r 
ti 

r 

• 

9 

Klassen 

Deutsch 

Gemein s chaf t s kund e 

Geschichte 

Erdkunde 

Religionskunde 

Englisch 

Vlirtschafts wз.ssenscbaften 

Mathematik 

Physik 

Chemie 
г 

naturwз.s$ensc•ıaftlichoc 
V1ah1-Рf1з. chtf аch • 
Physik, 

Mus ik 

Снеі,ііе oder Biologie 

Kunsterziehung 

musisches Wahl -Pflichtfach: 
Musik oder •Kunsterziehung 

Leibeserziehung 

Verbindliche Stunden 

Wahlfreie 5tunden 

Höchststundenzahl 

4 

1 

2 

2 

1 

3 

6 

3 

2 

2 

1 

1 

3 

12 

4 

4 

1 

3 

6 

3 

2 

3 

29 

5 

34 

! 

3 

13 

4 

4 

б 

3 

1 

2 

3 

29 

5 

34 

- 11 

с 

• 

t 



л 

• 

г 

• 

и 

4:: Wi.r'cschaf'csg, ymnasi.um 

Klassen 

г"rai 1б8 

4 

1, 

2 

? 

1 

б 

3 

3 

1 

4 

и 

2 

6 

• 

- 

5 

P. 

4 

4 

_ 

2 

Г 

3 

3 

? 

Deutsch 

Gemeinschaftskunde 

Geschichte .. 

Wirtschaftsgeographie 

Englisch 

Franzdsi.sch oder Spani.seh 

Volkswirtschaftslehre 

Betriebswirtschaftslehre einsch7_ 
Rechnungswesen 

Mathematik 

Рhуsik/Chem:i.e 

naturwissenschaftliches 
Wahl Pfl.ichtfachя 
Physik oder Chemie 

Muai k 

Kunsterziehung 

muai aches Wahl-Fflichtfach 
Musik oder Kunsterziehung 

Le i.beserzi.ehung 

Verbindliche Stunden. 

Wahlfreie Stúnden 

Höchststündenzahl 

1 

34 

? 

4 

1 

34 
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Erläutеrunеn zu den Stundentafeln 

der Gymnasien im Lande Bremen 

Januar 1965 

Geuneinschaftsk.und.e soll in deri Klassen 5 bis 10 vom Klassen -

lehrer unterrichtet werden. 

In den Klassen 12 und 15 unterrichtet GeіıeinscIıaits:.uпdе soweit 

möglich ein Lehrer mit der Lehrbefähigung für Geschichte., Wenn 

es erfºrderlich ist, werden die Wochenstunden fіΡár Gemeinschafts -

kunde zwischen einem Lehrer mit der Lehrbefähigung für Ge -

schichte und einem Lehrer mit der Lehrbefähigung für Erdkunde 

aufgeteilt° Halbjahresweise können sich auch der Lehrer fair 

Geschichte und ein Lehrer mit besonderer Eignung fUrden Unter 

rieht in Sоzıalkunde in die Wochenstunden fUr Geıieins.chafts -

kunde teilen° 

Diе SchUler.erhalten im Reifezeugnis eine einzige Note fUr das 

gesamte Fach mit dei Bezeichnung "Gemeinschaftskunde" Auch in 

den Ialbjahreszeugnissen der .lassen 12 und 15 ist in der Reger 

so zu verfahren; in Ausnahmefällen - wenn die Leistungen eines 

Schülers der Klasse 12 oder 15 in den Bereichen Geschichte und 

Erdkunde sehr unterschiedlich sind - darf er (als Ubergangslö -

sung) im Hаlbjahrеszeugni besondere Noten für Geschichte und 

Erdkunde erhalten; hinter Gemeinschaftskunde wird im Halb jahres 

zeugnis dann dіг Vermerk "teilgenommen" eingetragen; erhält .4 

auf diese Weise ein SchUler auch im Vorzeugnis der Reifeprä -

fung besondere Noten für Geschichte und Erdkunde, гnul3 er in der, 

mündlichen Reifeprüfung ixi Gemeinschaftskunde geprüft werden. 

In den Klassen 5 bis 11 werden für Gemeinschaftskunde keine No -

ten erteilt; hinter Gemeinschaftskunde .wird in den Halbjahres -

zeugnissen dieser Klassen der Vermerk "teilgепоіm ien'" eingetrageі 

°.Die naturwissenschaftlichen Übungen sollen in der Hand des 

Lehrers liegen, der die betreffende Naturwissenschaft in die -

ser Klasse unterrichtet° In ihnen wird der im Lehrplan vorge -

sehene Unterrichtsstoff durch eigenes Experiınentieren dir 

SсhUlеr einem tieferen VerstЁЊd.nia zugеführto Die Leistungen 

des Schülers werden in der betreffenden Fachzensur mitbe'ıer -

tet o Eine besondere Note wird nicht erteilt 

Die pflichtmзi gen naturwissenschaftlichen Ubungen sollen in 

der Klasse 8 für Physik, in der Klasse 10 für Chemie und in 

der Klasse 11 des ma.thematisch-naturwissenscha.ftliclıen Gyunna -

siums zur Hälfte für Biologie verwendet werden -. 12-



4 

5. 

G. 

Т 

- 12 - Jaivar :•53 

Für das. nаturvтіssеnschaft•.iсhe Wahl-Pf:.іchtfach entscheidet 

sich der Schüler vor Beginn d r .1.2a Кlа•.se. Er nimmt am Unter -

sicht dieses Faches bis zum Ende. der Klasse 13 teil Ein 

Drittel der für das naturwіssensćha±'t iсhe Wahl -Pflichtfach. 

vorgesehenen Stunden sollen für naturwissenschaftliche ъunger_ 

in diesem Fach verwendet werden o 

Für das Musische Wahl -Р lисhtfach (i usik oder Kunsterziehung) 

entscheidet sich der SchUlеr vo,š>Beg лn der 120 Klавsė Er 

nimmt am Unterricht dieses Faches bis zum Ende der Klasse 13 

teil° Am Unterricht des anderen musischen Faches kann er sich 

im Rahmen seiner wahlfreien Stunden betėiligen0 

bie wahlfreien Stunden geben dem einzelnen Schüler die 1ög -

Іiсh1aеіt, sich mit Arbeitsgebieten zu besćhäftіgen, die sei -

ner persönlichen Neigung besonders entgegenkomіnen ie sollen 

in den Klassen 5 - 10 vorzugsweise dem gesta7tenden und bild -

nerischen Schaffen, dem darstellėndеn Spiel, dir Kusik, der 

mánuellеn Tätegkеіt und der Leibeserziehung dieneііo Nach 1ög -

liсhьit sind die Stunden der wahlfreien Fäсhеr ыnd der wahl -

freen Arbeitsgemeinschaften so anzusetzen, daß Sсhüler aus 

verschiedenen Klassen teilnehmen können In den Schulen mit 

Koedukation sind die Pflichtstunden der Jungen für Werken so 

zu lėgen, daß die Nddchėn sich freiwillig am WeıКen betei -

igen rönnen 

Die dritte Frėmdsıзrachе wird als Wahlfach mit drei Wochen -

stunden von Klasse 11 ab angeboten, insbesondere Latein in 

den Gymnasien rit.Französisch als zweiter Fremdsprache (Klei -

nes Latinum) und Frеnzösisćh in den Gymnasien mit Latein als 

zweiter Fremdѕprachе o Schüler des. mathematisch-naturwisBIn -

бсhаftlісhе Zuges, die nicht am wahlfreien Unterricht einer 

dritten Fremdsprache teilnehmen, dürfen die zweite Fremdsprache 

mit drei Wochenstunden freiwillig foіts•tzеn. 5chUler des alt -

sprachlichen Zuges haben die MögІichke .t, von Klasse 11 ab 

Englisch freiwillig foх~tzu.•еtzen oder sich für Französisch als 

Wahlfach zu entscheiden 

г 
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7o Schüler, die von еí еr міttеlsсhule 9 einem genehmigten 

Privatgymnasium oder a .s der SBZ kогuіеn und in den nia ćhei,ıa -

tisch-nátur гissеnsсhаft:.ісhеn oder wirtschaftswissenschaft-

'lLohen Zug eintreten 9 müssen ihre zweite Fremdsprachе im 

Probejаhr fortsetzeiı; treten sie zu еg:inn der T:іassе 11 eіn 9 

dürfen sie auch stattdessen von Klasse 11 bis Klapse 1 3 am 
Uzïtёrгіёht einė• ' dritten Frеmd. ргdchë tëиlпehmen 

3e SchUlеr des mгΡ,thеmáti.sch-nаtí ıг w .ss сnscha,ftlисhеп oder des 

wirtsсhaftswis>sеnsсhаftlichеп Zг.•;Ps 9 die von 'Glas ;e 7 bis 

10 mit Еrfol am ъаtei.nunterrиcзΡ , .t ėines ёffentІ.i.chen Gnınasіums 

tеilgenіmьіn. haben, іrhё, ten iii пėіfеzeü nis den ёгmerk des 

kleïnen Latinums. 

9 Die Schulkrеisstundėn, in der die Klasse unter der Lufsićht 

des Klassenlehrers Angelegenheiten der Klasse und der SсhUlеr -

rnitgestaltung bespricht, wird nach Bedarf angesetzt Im Laufe 

dir Zeit wird für sie eine Stundе von jeweils einem anderen 

Fach zur Verftgung gestеllto 

1 ö o Einstündige Fdcher diirfen auch zweistündig Tiber ein halbes 

Jahr geführt werden Ein Ausgleich in den Eialbjah en soll dann 

mit einem zweiten einständigen Fach oder mit einem dreistün -

digen Fach geschaffen werden0 

`k 
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Der Deutschunterricht weckt das Verständnis fier. die Gesetzі.ıLdig-

1 eiten und EigentümlиСhkèitеn der deutschen Sргaсlıе und fiг die 

in ihr geschriebenen Sрга.сhkunstwerkeo Er soll zug1_eich die 

sprachlichen Gestaltungskrdite d.es Sch fers im Sр ecken und 

Schreiben entfalten und ihn zu pfleglicher Behandlung seiner 

:іuttегsрrаćhe erpf'lichten0 So ist der Deutschunterricht 

Lrziеhun zur T;Lutteršr.^.сhe und Lrzиehun durch Еuttігсi•rаche 

Die Šрraсheгzиehung darf nicht auf den Deutschunterricht be -

sсhгänКt bleiben0 Auch in allen anderen ehern ііе1sеn die 

Sćhüler zum rechten Verstehen und zum rechten Gebrauch der 

Iluttersprache angeleitet wеrдeno "Jede Stu•zdé_ eine eutschs;,unde 

iot eine oelbotverstdndliche Fоіderungo 

Durch enge Zusammenarbeit mit den anderen FUchern ist eo dem 

Deutschlehrer möglich, ein Bild deutschen Lebens und seiner 

verschiedenen i ußerungеn zu veгmittеlzx, abéг auch d• е alles 

verbindenden Züge wahren МеnѕсКеntuцю seinen Schulеrn bev,udt 

zu machen 

Der Deutschunterricht strebt seine Ziele auf vier verschiedenen 

Gebieten an. die aber ein Ganzes bilden und mit fortschreitendem 

Unterricht immer seltener gesondert hervortreten. Er ersieht 

1 . хигтг•Sргеснеп ( durch Hоr en, Sprechen, Lesen, '3'оѓнгаgеп 
und darstellende Sріеlе), 

2 о zum Sрrachverständni s( Spraćhlehre ч Sprach- und St і1Э_иі1.д е ; 
Sprachgeschichte und sprachphilosophioche Be -
trachtungen) 2 

3 о zum Schreiben (Rechtschreibung, 
S -tï.lformen) • 

Zeichensetzung, .'usc?rсК, 

4, zum Vers нäxuınis des Schrifнtиms o 

—14— 
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Iiiethodische Vorberrerkungen 

1, _ г ii zúm Šp•echen 

Bei allen mündlіehen Äußerungen des Schülers ist auf laut -

reine, von mundartlichen a.chlLіssioltieіten freie 

und auf sı'nnbezogene Ѕргесннхэеіве zu achten. %e.be1 mscn dіё 

Anforderungen so behutsam gesteigert werden 2 daі3 der nati;r- 

lichė Sprėeh_"1uß nicht verlórengeht 

Lautes besin ist in allen Klassenstufin zu übėn und дsљеі 

ist besonders auf sinnerfUlites Lesen zu аchtеno 

L1nė wertvolle Erg•,nzung der 1 еде- und Vortragsiibungіn stoflt 

das І1е.іепo•іе7.. dar, 

, Erzіehun; zum Verstdndnis der Sг rаche 

Die Sprа ehlehre geht von der kiıidli chen Sprаche aus, 5іё. soll 

дет Schüler die Baugesetze дег . Sprache als eines lebendigen 

Gebildes bevfußt machen und ihm helLen, grammatische Fchior 

zú vermeiden und Zėichensetzungsregeln richtig e,nzLt\;enúeıı, 

Es ist abwegig 7 auf irgendeinem Gebiet der Ѕргаснlёhге syste -

matische Vó1lst•ndigkеін zu erstreben, Soweit es die Eigenart 

der deutschen Ѕргасне zu1dßt, werden die irrı Fremdsprachen -

unterricht ižblichen lateinischen grammatischen 3е=;гіffе -an -

gewandt. Es ist :понг•эепдіу, daß sich die Lehrer дев Еeutschen 

und der ersten Fremdsprache in der 5. und 6. Klasse übеr 

den Gre.mmC tıјk - ULіtLrг 1Cht ver staı.tdlgеУ?д 

Burch die _..•..... Sıгr•гchkunde .. _ .._ •... lernt; der Sснülег die Sprache als ein 

geschichtliches Gebilde verstehen, das sich gewandelt hat 

und Ÿ:andelßt o Еt soll sohlieiflicb. die . Sprаche а1ѕ. deri tur' -

fassenden Ausdruck der ,;txli;uï• ı•nd ihre веdеиниігg лLir das 

r.ıer_schlіch.e Ваееіхі iiberhaupt begreifen. - 



lrziehun zum Schreiben. 

Rechtschreibung und .Zeichensetzung miissėn ständig iiberwacht 

und gepriáft werden Das Diktat soll ein sinnvolles, е г .сh -

lich vorbildliches Ganzes sein. Es darf keine Cpitzfindi -

keitеn enthalten. 

Der Aufsatzuriterricht will die Freude des Jugendlichen an der 

schriftlichen Darstellung wес1 еn und ihn dahin führen, seine 

WC hrnehrnungen, Geftihle und Gedanken in einer klaren, ihm 

eigenen Ausdrucksweise wiėdеrzugеЕen0 Daher sind Aufsatz -

themen zu vermeiden, die den Lrfаhruugs- und Gedа іКenКгеіs 

der ZihUler itbersehreіtіn Die vom Lehrer gegebenen sa tz -

themėn mtіi іn Aufgaben stellen, die für die К1а.•5e klar 

erkennbar sind Bei der Wahl der Ctoffe ,fUr dei Aufsatz ist 

ihre Beziehung zu den Arbeitsproblemen der Klasse sowie der 

lebendige Zusammenhang mit dem Leben der Jugend entschcidenü„ 

Wenn die Aufgabe dem Schrifttun entnommen wird, darf der 

literarische Aufsatz das Erlebnis der Dichtung nicht bCei.n -

trdchtigen9 er soll vielmehr das Verstdndni.s fhr kLine tlerіеche 

Werte vertiefen. Im Laufe der Schulzeit lernt der SehL ter die 

verschiedenen юаrstellungsаrterı und die Аnwendızng der ihnen 

gеmwßen Stilmittel erkennena 

Zu der ЕгеtёlІung eines eigenen Erlebnisses, dem sachlichen 

Bericht, der Beschreibung und dem Brief treten das Stіamшun{е--

bild, .die Charakteristik und bei reiferen Ccht lern Fachaiobeiten 

und der Besinnungsaufsatz, der den jungen ;denschen vor eine 

Wertfrage atellt und ihn zu einer Entscheidung аuffordert -

Jeder Schüler ruß lernen ; aus einer umfangreichen. Darstellung 

das Wesentliche herauszufinden und in knapper Form wiederzu -

gebena 

Der junge Hinsch soll seine Feinuni frei dußеrn0 Der Lehrer 

darf nicht die Gesinnung oder die Ansicht im Aufsatz zensieren 

Er hat zu рriifen, ob der Schüler seine eigeneibеrzeugung 

ehrlich., folgerichtig und in zuchtvoller Sprache dаr?еgt 

Wichtiger als eine Zensur unter dem Aufsatz ist eine Beur -

teilung, die dem Schüler eine wesentliche Hilfe fir seine 

weitere Arbeit gibt , 

6-
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4 • Erziehun• хсат Verst•7ıdnis deš ttums 

Das Ziel des iiteratut,urıt lt s ist die lebendige веegnung 

des Šćhülers mit dem Sprachlunstvіerk, Diesem Ziel dienen alle 

unsere Bemühungen von der Unterstufe bis zur ^ьschry.иf•kle., 

das sinnerfüllte Lesen, das freie iрrecherı:иотг Lichtungen,. 

die inhaltliche i:rhellurig,. die. geistes- und literarg•Úćh:ćК't- 

lіche Eiriordnung,. Gestaltan2.ly sen usw' Es genttgt nicht, eine 

Дісhtuтı .nur intellektuell це7• • ••ndlieıı ._. zu machen oder bled 

Iiterat'urge•chichtliėhes t';`is aen zu vermi ttelna Der ic .U1ćr 

šo11. .deiL _ . n. einer Dichtung. dargestellten цогја.пg odor ':'ustаnd 

r:•гіterleben; er No11 ihn aus der Erfahrung und der Goc1 :å.ken -

welt de,s iiiehtėrs begreifen und dadurch seine ïs•ensehen- und 

i,ebe•sYвi:ntni: bereichern und verн_i_•f•n, Außerdem soll sein 

Foi і'іfGhl soï eit entwickelt werden, c?aß er eine Dichtung 

nicht nur inhaltsbezogen liest, sondern a11mdhlich Vers :псЭ- 

nis ftг ihre G•stalt g•ггinnt. : о. 

Im i;ıittelpunkt eines solchen Literaturunterrichts steht die 

jeweilige Dichtung als Ѕспdегgесtаlt0 Bei der Besprechung isst 

grundsd'tzlich von der Dichtung selbst аuszugehen Literargo -

schіchtliсhе Geoebehheiten sind an 1snd der Dichtung nur 

soweit zu entwickeln, wie es zur Erhellung von Inhalt und 

Form jeweils notwetrdig еrsсheinto , 

Ein fruchtbarer Weg, das VеΡrtĆindnis fLi.r die Form zu wecken 

und zu' verfeinern, ist das sinn erfüllte laute Lesen oder das 

Sprechen viii Dichtungen., Dabei kdnrıen schon auf dir dnter -

stufe einzelne Formmerkmale bеv;ußt g.еmасht werden; auf der 

Mittelstufe kann man die StruКtur einer fLir den ЅсКіQе, åbег -

schaubaren dichterischen Gestalt verdeutlichen; auf der Ober -

stufe sollte man_ ini Einzelfall bis zu._.. gründlicher Ео г-,_ 

analyse kurzer Stücke gelangeno 

Beni Schüler wird die lebendige. Begegnung mit dem SрrаchКuz,Е.t -

werk unmöglich gemacht, wenn der Lehrende versucht ; den 

Gehalt einer Dichtung im Unterricht voll аuszusehL5 feno 
г 

-17-
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38 2orra% 4а2/&{ a2, ű25 der 3054±е2 den С2иигд/еКау; є i'авt и!4 

§28 253 die formalen &22пd/е/е\е»\еі%е5"đе2 2±С63 і 5е2Е/% 

º02§е£, . 

.3e± der 2&8ça5 des 305£і2%%şmS ±esse£ die 8%о£±) 2&!Іе dim 

£е5£е» /}ÿ8е Freiheit. 22о& bleibt е8 seiner £&%8сêе±đuІ/ 

70£5е\а±%е5 > \/ e2 auf der Oberstufe уесе2іс\%1і05 vorgeht 

ÿ4e2 die 2ie53ùlge5 macb. Theriienkreisen oder ÿо2те# /ÿ022&e% 

»еЕа2đе1%\ £8 sollen &С2 D±e\%&5/e& gewLihlt \е26\£, die 

formal Gobe« An5prLtchen Æе£&Ęе&, einenv;eое2%1іеСе£ Inhalt 

&&\ó& und ÿ3 ihrem Gru n dgehalt 7о5 dir \е>е21і/\2 Alters -

stufe еę£а8% werden kdnnen. 
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Ѕtoff•lan 

К1с.в,.S е 5 

Verbindlichі ?orderuгlgen 

•i•4• еhиza; •ит ú • •reėen r. м • • ( 1LCr Klasse 5 bis 7 ) 

1 о übungen zLr reinen I,autbildung (richtige Кör.perhaltung, огgа- 

• nisсh .esundes Ein- und Ausatmen) Trennen der Hochsprache 

vori aėr ъ:undart und Umgаnbssрrkche. 

Übungen im freien. Т`ır2ë•hlen eigener Erlebnisse und вeob•ъçhtun- 

geno Erziehung zur geordneten anschaulichen L•rstellung und 

zum aafnierksamen u'rıöreno Sріеlе (z В, Её.гсКen- Ѕнеgгеііuріеlе, 
г,у 
•CYЗ:Z'lćlnke ) 

übung des sіnngemc:if3en und ausdrucksvollen Lesens and Vortro.- 

genso Glièdern der пhtze in Sprechabschnіttc Wortblock. zinn- 

schritt э Haupt- und !debenton. Sprech- un.d Анетра.иве , Gedicht -

vortrag. 

1-1ı•zielıun zum V•rst••ndnis der Spr«ché 

Ѕprасhlehrі Dіё Wогtarteno EinfUhrung in die Deklination and 

Кonjugation ktіV und щassivo Der einache'ı,tz 
w,a 

und seine wichtigsten Teile (Subjekt s PгhdіКаt, 

Ub j еkt) o Sёtzе mit mehreren gleichartigen . atz -

tеіlеno Die direkte Rede o FUr die Fachausdrhcl:e 

sind ihre lateinischen Bezeichnungen zu gеbrаaci_-n.. 

S?гасhkundе нΡ Wortfeld-, Einsetz- und Treffübungen zur Bereiche -

rung des lebendigen Sprас1іsсКatzeš, 

Е'r4іehunѓ zum chreiben 

eсКtschreibún, und ZeіchеaзΡ еtzun Untersсheidung langer 

kurzer Vokale. 

kender Lautem 

•3ćhreibung deich und Uhalich 

und 

klin-

9-
к 
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Groß- und Kleinichriibung. Substantіціeгte. Zeit -

und Eі•enscha,ftsırärtero Ѕіlbentrennur.g, noch 

keine schwierigen Sonд еггLі,llе ., 

Einfachste Regeln der Zeichensetzung: Kennseich -

nung der Art und дев Аbschlussės eines ganzen 

Sа -tzes durch PunКt, і{':a.gezeіchen. AusrufezeichIn,. 

Das Konma im einfachen Satz (Aufzdhlung gleicher 
r , ••г 

Sаtхнеіlе und Апгеде) о Doprelpunkt und ••ni••nrung• 

striche bei direkter ї:еде 

r,<-•-• I•ufu•ъı,GP,• LrlebnіеerzLihlиng, PhantasieerZdhlund (Т'ort f _lırиrıg 

einer Erzhhlung oder Ausgestaltung eines ЕTzí,h1— 

kerns oder Erzählung nach einem Bild) 3aснї,:зг=c1гt, 

der auf einfache Vorgdnge beschrdnkt bleibt 

7ан1-dcr schriftlichen Arbeiten: б Auf•••itze ; davon mindes t ens ..._. 

2. Hausaufsätzė (K1dssenáufsLitze еіn bis z,:eіsttln- 

dіg) •` Diktate 

Г,гhunğ_ хит Vers t•indnіs_ де •_ Senrіft tums 

Leitgedanke: Der Leberisraum des Kindes 9 Heimat und Vaterland< 

Vors chldge fLir die 1,ektiire в Heimatliche Sagen und geschichtliche 

Еrzä,hlungen, rchen• Pabeln, SchvıänКe, Ostdeu -tsches iií.,rChen — 

und иа•oengu -t, ï;ordseegėschichten, ÿіergeschіchten0 

Erzählende Gedichte und einfache NаturlyriК0 

Auswendig zu lernende Gedichte: 5 

Geechichtsbilcler im Deutschunterricht: siehe Zehrplan f ir 

G@schichte.! 

-20-
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Klasse 6 

Verbindliche Forderungen 

гrziehur zum Sюrechen (fііг Klasse 

siehe Klasse 5 

5, bis 

Lrziеhuп' zum Vercthndnis_der S r ache 

Zprachlehreå Wiederholung und Lгg tnzung der Wortarten und patz -

teile, der юėklination und Konjugation_ bic Sutz -

reihe. ber Unterschied von Haupt- und нeъeı2sг.•t en. 

bа аtzgеftіge,. Die indirekte Rede,, 

ŗ•achКundéó Erste stіlКundliюhе Hinweise: Wortwahl und ;;ort -

stellung Einführung in das Vcrstdndnis unserer 

Stra ennamеn., Vor- und Familienn sien., 

Егzichu7ı zum Schreiben 

Rechtschreibung und Zeichensetzung: Schwierigere Fälle den deut -

schen Rechtticrısei.bung,, besonders der s-Lаute, Voka1- 

ćlehnung 9 Gıcf3- und Kleinschreibung Wо_tzсг.m'ıe: ı- 

setzungeno Hbufiger gebrauchte einfache Fremdwi•rteг., 

D as Komma m atzg@:L1іg е . Г'•' 

Аufsr_i,tze : Fгzdhlfornıen wie in Klasse 5 Sаchbericlt einfache 

цorgänge and Gegenstdnde. Zusammenfassungen. 

Zahl der schriftlichen Arbeiten: 6 Aufsitze„ davon miņde tén_s __ 

2 IÏausaufsdtzеvrКlаssenáufsbtze ein= bis zv,eistiin -

dig) 0 Diktate , 

_ 1 щ_& ZL?1TL hndnis dе Ѕcılrift tums 

Leit•éć•anken: ilе Э .i.t о Entdeckungen - der пe.t•.r; der Ferne und der Vergang en-. 

Уох асэІlіigе fUr die I,e1 tíіre : Кurzf• ssungen der 1Vibelu nger_- 

der Gudrun0еаgе„ 

und 

-2 1 -
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вürgeг, ı+liinсhhausens Reisen und Abenteuer? Hauff Kalif Storch, 

Der kleine Muck, Zwerg Nasеg Stогш, Die Regentrude und andere. 

м ,rchen; Lagerlöf, Die wunderbare Reise des kleinen Nіls Dolgers -
son rnit den WiІdginsen (лuи wаhl) p Nоrdsee eschиchten (Сагch Fich 7 

Кinаu, Leip u аo ) 

Erzählende Gedichte 

Auswendig zu 

Се schіcht sbilder 

GeschichteЯ 

im 

und einfache Naturlуrіk . 

5 

Deut sehunt еггі cht s LeY,гplan für 

Klasse 7 

Verbindliche Forderungen 

ErzieYiun•• zúm •pŗéćh.én (:für 

si ehe Klasse 5 

Klasse 5 b i s r1 ) 

Erziehun z_щL. Ver st•?ndnis •er•xaćhé 

Sрrachlehгeė лhschluß der Deklination und КonjuГ4tіоn, •`iiеdеı'- 

~ _ holung tend Vertiefung der Satzlehre 

Die Nebensätze nach Stellung, јnsc1іluß und Inhalt-

. Die Verviohdlung von Nеъensétzen in Satzteile und 

von Satzteilen in Nebеnwьtzе o Aufzeichnung von 

Sаtzbildеrn 

SprасККunde ó Die Wortfamilien und ihre Dіldungti i t tеl n ••blаut , 

- - - - Umlaut, Zusamınensetzungg Vaz- und T3аehsilben . 

Sрraсhbilder und Gleichnisse. Las entbehrliche 

Dгeт.'.wоrt 

Erzі ehun• Z S.ćkı•eiben 

T.echt•cl.reibLinf und Zeіchensetzun Viiedenholung und FestiLung 

der deutschen Rechtschreibung, besonders СгоІ•- 

ur_d Kleinochne іЂuпg 7 тгlo.rtzusammensetzungen0 

Sіhwіerere :ć'reтd:vı•rter. 

Zeichensetzung im Zusemraenhang mit der i'ehundlung 

der SratZteіl е und des 'Satzgefügesa . . 

п, 



Aufsätz•eö. Formen wie in Klasse 6 о Erz=•.••1un g , Süchberіc;ht 

Feu die Вildbeechreiъúng 

Zаh1 дег •chŗіftlichen Arbeitenв б Auf sіtzі davoor mindestens 

• 2 Ііацваигванае 

.4 Bikt ate,ö : : 

I1lassenaüftiLtze zweititiindig) . 

•raіehunF z.uM Vertitёіпdnіs des..Sc;hrifttums 

Ledánkene PortfUhrulg und Erweiterung der Gedankenkreise des 

6o••с1ıulјаhres Dazu tritt die Welt des klassischen А1teх'tu_пс:> 

2гlіchtle3ıt•г.іхе 1 Gánzschrif t 

цоr вснlçьgе zur Zektiire к 

Schwab, Die wchänсten Ságen dés klassiechen Altertш:ıs !Auswaћ.1) • 

іáuff, Die Кsгац'аапе, 77er Sснеісн von A1eхan.drіa, I°as Wirtshaus 

im Sрėssart; Lbner—Eеchen.bach, Erambambuli; Кosegger, Aus der 

yïaldhei.mat, А1 ich noch де _г` - Waldbauiz'nhub ivar; 1'iergeschichten. 

v o n -Wons U о,2.' . 

Auswendig zu lernende Gedichtіő 5 

Klasse 8 

Verbindliche Forderungen 

Erziehung _zäum ЅЕ échén (fUr Klasse 8 bis 10) 

1 übungen zur reinen Lautbildung wie iri dex' ТУг ter stufe :die 

Bedeutung des Кeklkopfes, der Stітшlірpeп und der Resonanz— 

räume des Rachens und der Nase fü.r den timmаnsatz und den 

Stimmumfang sollte bewudt gemacht werden 

20 Erziehung zum klaren Sachbericht ; zum kurzen freien Vortrag 

(Ѕ . tисv;ігtzеttеl)б Kede und Gеgenrede bei Erörterungen. im 

freien Unterrісhtsgesprсh 

•• 
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Vorbereitetes und unvorbereitetes Lesen schwieriger 

Gedichtvortrag mit gesteigerten Anfordеrungеn 

Lesen und Spielen einzelner Szenen adus dramatischer 

ıe.te 

Dichtung 

Irzіehun zum Verständnis der Spгасhe 

Srachlehreá Wiederholung und Festigung der Wort und Satzlehre 

SpráchkundeьΡ Das Lrb - , Lehn- und Fremdwort in sprach- und kultur -

geschichtlicher Betrachtung (in Verbindung mit dem. 

Geschichtsunterricht) Pedensarten und Sprichwöгtіr 

Berufs- und Stаndеssprachen 

Erweiterung der Vorstellungswelt des Schü.lers durch 

WQrtschаtzLbungen, die sich auf geistige und seeli -

sche Vorgängе beziehen° 

Lrziehun_zum Schreiben 

Rechtschreibung_und_Zeichensetzun вΡ Yon Klasse 8 an sird vor 

allem im Anschluß an die I.üсКgаъе der Arbeiten und 

im Zusammenhang mit den ii.brigen Aufgaben des 

DeutsсhuntіггјсІıts М íngеl in dir Fechtschreibung 

und Zeichensetzung zu besprechen und zu beseitigen 

Die Pegeln der Zeichensetzung sind von Zeit zu 

Zеіt systematisch zu wiederholen 

Auf sL;tze к Die bisher getıbten Stilfornıen, dazu Inhalts- ngabe 

und Übеrgаn; von der Lrzählung,zur Schildіrung 

Zahl der schriftlichen Агbеitеп 6 Aufsätze, davon mindestens 

2 Hаúsaufsätze 

dig) 0 4 Diktate 

(Еlаssenaufsätze zwei- bis dreistii.n -

!•rziehung zum Veгständ.nis s tichrі fttиIIls 

Lеіt ;еЙапКепo B 1 gegnung mit der älteren deutschen Kultur - •Іensch -

liche Bewгhгung - Dez Mensch im Dienste der Forschung und der 

Technik 

—2 
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PflіchtleКt"üre 2 Ganzschriтtena 

V o1 мc,C1-1ё..gе fi.i.r . d i e 17еКLl`.r e ó 

Deu.teыıі Ѕagen; Stifteг, Bergkristall; Ке11ęг ; . Bpiégei dac Тг ',' • л .•tız -- 

chen; Ѕtl•xm, Pole Popрenspäler 9 Bötjeï Hasch; ї.з.вн1 9 ':Der wturа.iгі 

•.аt:sherr; F:aabe, Die schwarze Galeere; L•гıs 9 Л•ıѕ: Wald und Heide; 

Tіш.аern.åns:, Ѕt', Niklas in İ•ot; ци'awtierrilann 9 Das Gold von Сагсатаlсе; 

Biographien vor allem aús Wirtschaft und Technik 

Aиsııe>ıdіg zu lernende Седіснне о 5 

Klasse 9 

Verbindliche Forderungen 

Еrzз.ehura. zum Sтrechcn (fü.r Klasse 8 his 1Đ) 

siehe Klasse 8 

Erziehung der S rPćhe 

Dis Verb als Sаtztгägero Erziehung zum verbalen Stіla Der Bedeu— 

tungswandel0 Sprаchliсhe eubilduпg der Gegenwart. Erweiterte 

tiüortfeldUbungen 

Т°'r ,iehun& zúm Šchreiben 

:l?echtsc•ıreibung_ und Zeіchensetzun siehe Klasse 8 

• 
atze а Die Erzählformen treten zurUok Die GQhilderung wild 

zum einfachen Stішmungеbild.weiterentwickelt. Zu den 

bisher geübten Stilformer_ tritt die Еrörrterung als 

Vorstufe zum Besіпnuпgsаuf sаtz , 

Zahl deзΡ• echriftlіchen Axbe•ten 6 Auf,sätzŠ davon mindestens 

. Hаиеaufеёitzе !Klаtiееnаuftidtze zwei— biti drеistUлdig 

Diktate nach Bedarf, 

Inst. f. Letırerfortbiídцņgэ _ 
Biblothek 

Hmb.6, Feiix-Dahn-5tr.3 
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Erziehu • z_п1 • Veŗtit ndni s •s chrifttu,ıs 

Lеіt еdаnkeno Der Einzelne in der sozialen und politischen Ge -

meinschaft--- Von Dunst und Künstlern - Kulturkun.dliches im wesent -

lichen aus den ersten drei Jahrhunderten der T:euzeіt-. 

Pfliіhtlektііre в 3 Ganzechrifterı • daСunter 1 Дгата 0 

VOrscК1t gė іLiг die ZeıvtLіre• 

Sachs, Pastnacltsspiele; Мatth Сlаидіив, Der Wandsbecker Bote ' 

(Auswahl); SChiller, Wilhelm Tell; В Т<л ,: Hoffmann, Meister 

Мartіny Die Bergwerke von Falun; Grіllparzer; Weh дегп, dir liigt•; • 

Gotthelf, 711еі, die seltsame M a gd; Diehl ) Der Stadtpfeifer; 

Iıеllеr, Kleider machen Leute, Dietegen; wtorm ; Beim Vetter • 

Chrіstian, Die Söhne des S e nators; А1lгпехе, Auswahl; С г. Meyer, 

Gustav Adolfa Page; Gorch Fock, Seefahrt ist not; Fortiter,. F:obin - 
у 

son soll nicht titerbеn! 

Auswendig zulernende Gіdиchte 4 

Klasse 1B 

Verbindliche Forderungen 

Erziehung zum Šprécheņ (für 

siehe Klatise 

Klasse 8 bis 10) 

Ė rziehu•lg zum„ Veretändfis, der Spráche 

Die Wort- und Satzlehre wird durch ćlie Stilkuеde аb;еlöst, 

schichtliche Betrachtung unserer Orts- und Реrsonеnnа,Іeп 

W e rtstu en der Sprachei Gаssеnspraсhе, Unıgangtispraсhe Fach -

sprache Deut sehe Mundarten g Wechselwirkung von Мundаrt und 

Hochsprache Betrachtung des Schrifttuпі auf Auѕdrиćksrііttcl 

und Stіluntіreсhede hino 

•. 

--2 
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Erziehung zum Sćhreіben 

R e chtschreilзung und Z e ićheņsetzun•• siehe Klasse 8 

А u1ı•.. V tzeO Die gleichen Stilformen wie in Klasse 9 mit ge -

steigerten Anforderungen; dazu einfache Charakteris -

tіken 9 leichte 

Bewerbung 

Fаchаrbėіtеп, Brief, Lebіnslэuf, 

Zahl _ __-_--der m s schriftlichen 2 i Nausaufsätze Arbeitenm (Кlassenaufs•itze о Aufsätze.,. n d e s t e drei- davon n bіs vierstiin- 

діу) 

Lrziehņu_zum Vertitändnis dis Schrifttuıns 

Leіedаnkens Die Bewährung des Menschen in der Gemeinschaft -

Der Einzelne und der útаat - Die soziale Frage - Menschenwiirde 

Das VerhėLltnis des Menschen zur Natur und zu Gott 

Pilиchtlektćirе: 5 Gаnzsehriften, darunter 1 Drama, 1 Novelle des 

Realismus und 1 Cеgenwartsdichtung 0 Proben aus der Lyrik еіt 

Goethe 

Vorschläge zur LektLire 

моІiёrе, Der Geizige, Der eingebildete Kranke; Lessing-, Minna von 

Barnhelm; Goethe, Götz von Berlichiugen; Scћi11er; Die Jungfrau 

von Orleans; Kleist, Der zerbrochene Krug; L, i uй'0 Hoffmann, Las 

Fräulein von Scudéri.; Ainim, Der tolle Invalide auf dem Fórt 

Fatonneau; Eichendorff, Aus dem Leben eines Taugenichts; Droste -

iktlshoff, Die Judenbuche; Gotthelf, Die schwarze Spinne; 0 Lud -

wïg, Zwischen Himmel und Erde; Кėllеr, Frau R e gel Amrain und ihr 

Jhngster, Das Fähnlein der sieben Aufrechten; Ltorm, Ler Schiшmеl -

reiter; Foiitane, Grete linde, Upterm вігпbаun 2 Meine Kinderjahre 

(Auswahl); C,Р Мeyer, Las Amulett, Der Schuß von der Kanzel; 

Toletoi, Volkѕerz• lungеn und Lеgenden Raabe, Else vorі der Tanne; 

G0 H a uptınann, Der віbėrpelz; Tho Mann, Herr und Hund; Modersohn.-

Bcker., Briefe und Tagebuchbl іttеr; WinILig, Im Breis verbunden; 

Ber•gеrigruen, Das Hornunger Heimwėh0 Die drei Falken ; 

t 
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st0 Zwеіg, Sternstunden der Menschheit; Zuckmayer Ter Hаu•• tшann 

von Kdpenickq leichtere moderne Kurzgeschichten (z в- Lich, 

Zäge іm ļ;ebеl9 вргChеr't 9 аćhts schlafen die Latten doch 

Hemingway 9 Alter Mann an der rücke) 

Auswendig zu lernende Gedichte 4 

• 

Klasse 11 

Verbindliche Forderungen 

д 

• 

zиеhun zm Sprechen (fUг Klasse 11 bts 1•) 

Die Erziehung zum Sprechen setzt die in der Mittelstufe be -

gоnпёne Arbeit erweitert und vertidit fort und zieht zur 

Sprechschulung Flatten oder such das TоnbаndgeгLit heran 

20 Vorträge seit erhöhten Anforderungen an Inhalt und Form. 

Erziehung zur Haltung im Gcspräch (sachliche Darlegung der 

eigenen g aufgeschlossenes Hören und Abwägen der fremden 

Gedanken) 

3oE rziehung zum Lesen wissenschaftlicher Texte und zum Ver -

stehen der Bauelemente des Gedichtes (Ausdrucks g ehalt der 

haute 9 . Verb- und Strophėnfor:n 9 LhythL'fnus usw o) , 

aсh Möglichkeit 

Еramеn 

Lаieпspiеl 9 nufführung von geeigneten 

і{ırzieфun& züm Verstäņdnis der 8 rache 

Еini'i,ihrung in das Міttelhochдeutsche rachgeschichtlicher 

ТЭЬегЫісk nach althoćhdeutschen, mittelhochdėutschen und fıÜh- 

neuhochdeu't,schen Texten о 

Lautverschiebung und Bedeutungsııandel-, 

Grui1dzi?ge der Veгslehre, Vertiefte stilkun.dliche etrachtuпgen 
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г 

• 

• 

• 

-czi_•hı ZUI? Šchŗeilзen 

Bie bisher gеižbtеn Stilformen sind mit іrweiterter und vіrtief ter 

emеnstelluпg tiıeiterzupflegeno In den Vordergrund tritt auf der 

vberstufe der Bеsinnungsаufsаtzo Er wird aus der Eidrterung 

durch Einfiihruag der Wertfragen entırгΡјckіІt o 

Die Facharbeit wird auf der іberstufė an unfangreicheren Themen 

auch aus arideren Unterrichtsfächern geLЊt 

Ein wertvolles Mittel der Аufsatzschulung sind das Urıterrichts -

pritokdll und die knappe Wiedergabe wissenschaftlicher Auf ätze, 

Wo der Eeutschlehrer auch eine Fremdsprache unterrichtet., sollte 

er dftirs die durchgeformte schriftliche Übersetzung ins 

Deutsche als Sti bong Verlangen 

Zahl der .Aufsätze: 6 AufsЁ•t •ze, davon mindetitens 2 Наиваигвrye 
. 

*_i a:r." tí.ndig) (K1a tisenaufsdtze dr•e;".. bis 

Erziehuņ2 zura Veıštänd,niN де Schriıttиms 

Leitged•n Der deutsche Mensch des Mittelalters and ег friihen. 

г;еихеін in•seinen Beziehungen zur gerrnanitichen І{'хіінхеі t, гггхг 

Christentum, zur Antike und zur westlichen Kultur , 

Es empfiehlt sich, verwandte Weihe aus älterer und neuerer Zeit 

zusammenzustellen und sie in ЕгоЬlетКгеівеп zu behandeln o 

rflіchtІektåreо 1 G..nzsćhrift aus der Antike (im altspraQhliChIi 

Gymn.asiuт in Verbindung mit дет Griechisch.-Uлterricht) Zur Wahl 

stehen2 Homer: I1ias, Odyssee; SоІзнокlева Antigone; Aeschylй.s 

Die Persér 
Aus dem älteren deutschen Schrіfttu Der ЛїіЬеlип2е І6t; 'ч;alter 

von der цо2еlwеід e (Auswahl) 

2 G д nzschriften aus neuerer Zeito 

Аившеnді2 2и lernendе Седісннев 4(auch mittelhochdeutsche) 

_29- 
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Уorschl«gë__•üŗ шеінегс Ļeкtіјгes 

Aus der Dichtung der lнегеп Zеін Proben aus der Edda; Hilаe.- 

brandsіиed; y Zaubirspntichi; Proben aus dem tuHeiiandIt; Proben 

aus Dante, aus der Mystik; Лех arme rieі nri.ch •І (Auswahl) 

Zиthers Sendbrief vm. Dolmetschen; Proben us den Leior.ıations- 

schriltėn, aus der Bibeliibersetzung; evangelisches КіхсІгеnlіед; 

Hans Sachs; Meistergesang (Auswahl) , 

Aus der Dichtung der neueren Zeіtо Goetheg Tiermann und Легоннеа; 

Ánóuіlho Antigone; Grіllparzeró Media; 0 4 Іеі11о Trauer тиß 

Elektra нхаgеп; G ІІаирнтапп Der arme Heinrich; Gertx°ид von 1е 

Fortó Das Gericht des Meeres; Ке11ег Hadlaub; Hv Hofınanns• 

`tha.1 Jedermann; Raa.be L'es Reiches Erini; 0F.. Меуего Huttens 

letztė Tage, Der Heilige, Die Hochzeit des Mönchs; T;:leіst: 

Michael Kohihaas; Goetheo Hans Sachsens роенівсІге. Sendung 

Einfache wissenschaftliche Texte • 

Anre•urıтen fііг e;ueІverbiņdurІBеn ait Geschichte und Ğ`е:пеіnµасУ?aits--'' 

kunde bei der Behandlung der germanischen Lebenѕцeгыžltnitise 

und sittlichen Begriffe, der dіchterіschėn. Stoffe aus der V•1кег-± • 
vıanderungszeit, der politischen Haltung Vïalters von der Vogel -

weide, des Hiederganges dir ritterlichen Kultur und ihrer Ab ö -

вung durch die Ьііз: •егlісне Kultur, у • 

mit dir Religіonskunde bei 'der Behandlung der germanischen Л'ıуthо=• 

logic, дев: Неlіапд; des hdfitichen Epos, der Mystik und Lиtherti9 .• 

mit дет •, •.ıan•osı•c'•.en г* . .. . • . Un - л • B e h a n dl un g d e s С • • • С . .• 
t e r r icht Ьег дег .•інаггдlиІзg еc,ti noiı•chen.. 

' 

1•,p o s 9 

mit dem altsprachlichen Unterricht bei der Behandlung von Stof -

fen aus dini klassischen Altertum, 

mit der Physik bei der Behandlung des neuen Weltbildes dir Ha.tur- 

V'д1ѕ •entiChaiten, 

mit der Kunsterziehung bei, dir Besprechung dir ritterlichen 

Kultur, der Mystik und der Кепаіёвап.се 

-•0-
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Klassen 12 und 13 

Vėrbindlиche Forderungen 

Erziehung zum Sprechen (fHr 

siehe Klasse 11 

Klasse 11 bis 13) 

Erziehung zum Ver ѕtпdnіѕ dér Sprache 

Die deutsche Hochsprache 

Gг ıße Sprachschöpfеr0 Hinleitung zu spra.chwissensckıaftlichen 

sprachphilosophischen Fragestellungen 

Stі'lanalуsеnó Zeіtstіl, Per.söпlіchkeіtеstиі; Stіlvergleichе„ 

Lie Einheit von Gehalt und Gestalt 

und 

L 

Erziehung zum Schreiben 

Fortführung der bisher geiibten Aufsatzarten 

fordеrungеn 9 insbesondere Besinnungsaufsatz 

An-mit 

und 

gesteigerten 

Facharbeit 

к 

F 

ј , 
• 

Zakı1 der Аıіïtiätzeå Klasse 

Klasse 

12 

13r 

б Au2sЁ:,tze, davon 2 Наиваиг.•нхгз 

5 Aufsätze, einschließlich des 

І- ііfeргHfungsаі fsatzee 

rziehun es SchriLttuzns . 

_Leítedankenm Der Weg des deutschen Geіsteti. om Sturm und Drang 

zu Klassik und Homantik, Die Wandlung des Weltbildes in der Zeit 

des Healismus und des iaturalismus . Bas Suchen nach neuen Wer -

tungen und Bindungen in unserer Zeita 

Die Verteilung dėr irre folgenden gеnanntеn Stoffe auf den Lehr -

gang der Klassen 12 und 13 bleibt dem Fachlehren Hbeгlаssen 

Empfohlen wird, sie nicht nur in chronologischer Folge zu behan -

deln, sondern sie in Gedankenkreisen zusammenzufassen 



Pflichtlektüree Shakespeare: Нашlен oder König Lear; Lееsіпg: 

1•athan - der Weise; Goethėo Faust I und II (Auswahl) und ein weite- 

re Werk; Sс'ггз.11.ега ein Jugendwerk (RdиЬеТ, Каьаlе un.d Liebe, 

Don Carlos) , Wallenstein; Kleist: Prinz Friedrich von Чomburg• 

kefler& eine Л:ОиеІ1е (Romeo und Julia auf дет Dorÿe oder eine 

hп.дехе) ; G hauдutr.ıann: ein Werk (Die ti`Jsber, ВаУзпw ігнег' Thiel, 

Fuhrmazrn Henschel,Rose І3еггїд, Biberpelz) ; Mann: Ton.io Кrögor 

odor ėіпе. andere. і: оиеllе о 

Zуrik,з' Proben aus Goethe, Eichendorff, I:i1ke und sua zeitgenössi- 

вснегг Dichнernо 

Auswеhdig zu lernende Gedichté• 6 

Vorsсhläge für weitere LektUrек 

Lessing: 17 Litiraturbrief, Emilia Galotti; Herder: Auswahl aus 

den Prosaschriften (Ossian,. Lieder alter Völker, Shakespeare); 

Goethe: Rede zum SНаКее еarestаg, Von deutscher Baukunst, aus 

"Dichtung und Wahrheit+' , lasso, aus der ';Italiinischen Leiее' , 

aus dem "Wilhelm Meister" , Die Wаhlverwandtschаfterı; Schiller 

Über Anmut und Wurde, Über naive und sentimentale Dichtung (Aus -

wahl) , Die Braut von Messina; Wackerıioden: H 1 rzensergi.eвungіo 

eines kunstliebenden Klosterbruders; Tick: Der blonde Есkbіrt, ; 

Der Runėnberg; ovalis: Heinrich von OftегСі ьgе (Auswail).; 

r, 

F 

.: 

g 

LoTІА Hоffmаnnr, Der goldene Topf; Brегtano: Die Geschichte vor 

braven Kasperl ùnd dem sćhönen Annerl; Eichendorff: Ans dem 

Leben eines тaugenichtеï Kleist: Novеllen,, Ubег das Marionetten -

theater; ВйсНnег: Dantons Tod, Woyzeck; Hebbel: ein Drama (Maria 

Magdalene, Agnes Bernauer); Stifter: Brigitta; C . Fo і\ іуіг: Jiirg 

Jenatech, Die Richterin, Die Versuchung des Pescara; G' Keller: 

Der grtine Heinrich; Raabe: Der Hungerpastor, Der Schi däerump,. 

Stopfkuchen, Die Akten des Vogelsangs; Fontane: 

Ibsen: 

Frau Jenny Trei -

hi.n. b e I , , Innun g g en en - Wirrun. g en g Effi Briest; Gespen ber, 

Volksfeind; Z.ol•: Germinal oder ein anderer Roman; Dоstoеwski: 

Der Großinquisitor; Ho Stehr: Der Schindelmacher; Li с:he: ' Also . 

sprach Zarathustra (Auswahl); Th Mann:. T°e Buddenbrooks, Lotte in ̀ І 

Weimar, Essais; Kaiser: Die Busger von Calais, Gas; Emil Strau : 

Ber Laufen, Der Schleier; Boıchert: Draudën vor derL'hr und 

Kurzgeschichten; Bergengruen: Der Gi'odtyrann und das Gericht. 
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Das Peuerzeиchиn; Ina Sііdėl s Lennacker Das У пsChkïnd; Ger -

trud von le гort Die Letzte am Schai0tt, Die Мogдеbűrgi сhë 

Hochzeit; Zuckmayers Des Teufels General ; Der Gesang im Peúer -

oien; Ztei'an Аndress i7іr sind Utopia; Carossas Auswahl aus 

seinen LrinnezungsbhChern; Hetise Knulp, Sіddharta, Das Glas -

perlenspiél; Breсhto Mutter Courage, Das Leben des аlilеі, 

Der gute Mensch von Sеzuаn; Kafkas Lrzählungen oder andere 

Werke 

Von ausländischen Dichtern der neueren Zeit 

Jacobsen, Lagег1 f, Hamsun, LіѕtіјіwЅki 9 Tolstoі, Th.. Wilder, 

Hemingway, 

Сamuso 

André Gide, A0 de Samt--Exupéry, Sartre 2 Аn ,5.1.Lh; 

LуrіК Lyrik des 17 Jahrhunderts und der aróсkzеit; Kloр 

stock , 9 Sсhіllеr, Fiölderlиn, Navаlis,, Mörıcke, Hebbel.., G : г Мeyer! 

G0 Кіllіr, Storm, Nietzsche ; Liliencron, Іоfmann.sthаl George ; 

Trakt, Weinheber, Carossa , 9 Hesse, Benn, 

Aпreun7еn îэіr Guеrverbіndungen mit der Geschichte beri. der Be -

handlung derjenigen Dichtungen, die wie "Lgmontі< ',аІиensteіn", 

"Jürg Jелa tsch 1 oder 1 Diе Weber" erst aus der Kenntnis ge -

sdhichtlicher Zusamnienhhnge voll verstanden werden können, аbeг 

auch fur die Deutung dir groіеІ Abschnitte der Geistes- und 

Literaturgeschichte, 

mit der Gerneinechaitskunde bei der Behandlung der Themen 

Toleranz, Humаnität und Gedankenfreiheit, Individuum und Staat, 

soziale Probleme 

mit der кëlіgиonskundе bei der Behandlung religiöser Stoffe un 

Probleme -!Kircbeпlиed, Deisniu»s, Toleranz, Pietisinus, Кіша tiК, 

christliche Gegenwartsd_chtung), . 

mit der Philosophischen. Propädeutik bei der Behandlung welt -

und lebеn.sansсhauliсhеx Probleme, 

mit dem h.eusprachlichen Unterricht bei der ßеhandlung ausl.n -

ditdheı Literatur von Shаkepeare bis zur Gеgепwaz, 

С 
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mit dem alte ^achlichen_Unterricht bei der Besprechung des Eii,-

flueeee der Antike auf e Еunstаı•faetiung und die Bichturig des 

18.. und 19 Jahrhu'ıder.te und der Gegenwart 9 

mit der Mathematik und den 1 аtuіvіеееnechaften 9 namentlich mit 

Phѕіk und Boiogie, ; bei der Besprechung des Weltbиldee der 

Aui'kläruпgеzеit 9 der Erkenntnistheorie Kaп.te 9 der Besprechung 

Goethes als іаtùrtorecher 9 der Welt dee P.ealismu4 und bei der 

weltап сhaulиchen Stellungnahme zu den naturwissenschaftlichen 

Erkenntnieeen der Gegenware., 

mit Kunsterziehung und Musikk bei der Besprechung van В а rack ; 

RokóКгi, Кlаееік 9 І.omántik 9 Impressioniemms und 1spıeeei.o.nieгrrnti 

Le empfiehlt eich, да13 dіė einzelrien Sc'ггLtlеп nach den jeweils 

vorhandenen Gedіchteаmnılungen einen Kanon der in. den Klassen 5. 

bis 13 auswendig zu lernenden Gedichte аи:£ыееllеа, unteı aus -

reicher der 13erLićkeichtigun.g moderner Bichtung. 

г 

г 



G e s c h i c h t e 

(gLiltıg fUr А, м, N) 

Aufgаbeп und Ziele 

Der Geschichtsunterricht soll durch den Blick in die VeIgangen -

heit geschichtliches Denken wecken Zugleich soll er in еm 

jungen Menschen das Biwudtsiii entstehen lassen, fUr Gegenwart 

und Zukunft mіtverantогtlісh zu sein-, Verbundenheit mit dem 

demokratischer sozialen Eecht:atааt und Dienst an dir VölКіr -

und аssenverst ndіgung sind seile selbstvеr täпlichen ±гzie -

hungszиеlё , . 

Der Gеsehiсhts7_ehrer wird иn der Regel von der Geschichte des 

eіΡgeneп Volkes ausgehen, es ist jedoch seine =?flисht, die 

Deutsche Geschichte zur europdisc en und zur 'Іеltgесchiсhte 

auszuweiteno Die politische Geschichte ist nur ein `iеilgebiеt 

neben der Wiı'tschafts-, Gesellschafts- und Geistecgetichichte: 

г 
Methodische Hinweise 

в іdagogisсhe Erfahrung zeigt e daß Vergangenheit und Gegenwart 

dir Jugend nur nahe koшьe •.,. wenn sie so anschaulich wie möglich 

dаrgebotеn werden° Gomit ist i. zwpckш ;ßig 9 den Stoff bis zur 

10° Klasse vorwіΡegend in bildhaft-еrz hlender Form darzustellen; 

erst auf dieser Anschauungsgrundlage sind einfache geschicht -

liche Zusarnmeshdsge zú erarbeiten.o 

Eine Methode, die vom Sćhіі1ег nur Aufnahme und Wiedergabe eines 

Zehı'еrvórtragеs erfordert, ist zu vermeiden; der Unterricht col_1 

vielmehr so gestaltet werden, daf3 er zu selbstdndiger Arbeit. 

z•ііngt Gleichmdßige Breite der D a rstellung und LUсКеnlósigkeіt, 

wozu manches Lehrbuch verleitet, sind аbzulеhneno 

— 5_



AlІ geи іІ ist zu fordern, daß nur Hauptlinien der пtwіΡcklwпg 

behandelt und stіtіβ lebendige Hezіehungеґ zur heutigen К 1 Іt her -

gestellt v;erdėn. In der Klаwwė 9 mud das Jahr 1850 erreicht 

werdėn, damit die 10 Klasse unbedingt bis zur Qegenv'art gelangt 

Aufgabengebiet der 15° Klasse ist das 20o Jahrhundert Die ein -

drіnglіΡche Lėhandluпg del• Jahre 1917 bis= 1945 іΡst unirlädlich ; 

um dиejenіgen Fragen hе аuszuаrbeiteri, die unsere heutige Lage 

bestіmmeno 80 wird zugleich die richtige іnstеlluhg zum eјt -

geschehıgewonnen uni ein wesentlicher Beitrag zur politischen 

Bildung der Jugend gеleiбtеt 

F 
5 

ь 

GesіhиchtsbіΡldІr im Lahmen des B 1 utti сhunterrиchts der 

Klassen 5 und 6 

In den Klassen 5 und 6 ist Geschichte kein gesondertes еhr±аch< 

sondern soll mit dem Deutschunterricht verbun,dеn sein Es kann 

sich also bei der ersten Hinfthrung zur Geschichte nicht um eine 

Barbie tung geschichtlicher Vorgdnge in chronologischer I:eihen -

fclge wie in den Klassen 7 bis 10 hапдeln, sondern nur uni ein 

zwanolđses Bel ánntwеіdeп mit Lrzählungеn halbgeschichtlichen 

Sagen} oder geschich.tlichcn Inhaltti die durch Handlung und 

Anschaulichkeit Kinder dieser ±ruhen Altersstufen .ansјзrеchеn. 

SDureņ frUherėr Geschehп_itise, heimatliches Sageлg•t und reig,- 

fisse der Heimatgeschichte N-o1.1en In1ad zu chichtl7ci.len .Le — 

trachtungen seіn Die lebendige hі'z•hlung durch den Lehrer ist 

únentbehrlicho 

І 
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Verbiiidliche Forderungen 

Klasse 7 

Das Altertum 

Bilder aús einer dеr großen Stromkulturen Troja-Mykenae Aus -

grabungen İİeinгз.ch Sсhlіeaпаnпn o Die Olympischen Spiele 5рагta 

und Athen< Die V e rteіdіgung der griechischen Freіheіt ó i'ri• rаtКоn 

Salaшis Das Zeitalter des Pеrіkletiő Handwerk und Handel,, Tein -

pd und Feste 9 Athen ale Demokratїe о Alexander der Gro dе -. In 

Alexsndriae 

Die rörпische АериЫіКк Die Siebenhiigelstadt Patrizier und 

F1ebe jer 0 Die Kdmpfe ums Mittelmeer: Hann.ihal und tiсіріо 9 

Zerstörung Karthagos und Кorinths Die Grscchen0 Ci.ıbern und 

тeutónen 9 iVlаrіиsa Pompe jus und Cäsar Das Friedensreich de: 

Augustus Germanen und Röтer 0 Aus= der Рrühzeit des Christen.-

Vom Wiitirleben der Antike in der Gegenwart 

• 

K la ss e 

Von der VölКerwanderung bis zum Plestyäļischen._rieden 

Gеrmanеnrei.che auf rdmischem Boden Das Fгаnkenreich< Zusаuı еn -

stoß mit dem Islamo Kldster und Missionen.. Karl der Grcde 

Normannen und Ungarn Entstehung des Deutschen Ketches . 

Hdhipunkte des K a mpfes zwischen Kaiser, .FLrsten und Papst 

KreuzzUge und Ketzerverfolgungen ° Das Rittеr'сı.ıт•. Die 

гıіttelаltеrlîchen Städte und die Deutsche Hanse0 Fit-ter, Barger 

und B a uerno Der deutsche Orden0 Das Vordringen der deutschen 

Kultur nach Osten ,> Erfindungen und Lntdеckungeno Lеfоrmatіon, 

Bauernkrieg° Die 

Kriego 

G e genreforшаtion in Europa Der гreidіgjährige 

• —. 



Heimatesçhichte 

Beitiриeleo Die Stadtentı;icКІuіL Вreiens, die Auseinandersetzung 

zwischen der Stadt und dim Егzbиschіf, der Freiheitskampf der 

Stedіngеr, Seem uberu•ıv esen, Heinrich von Ztitphen, die bremi -

sche Architekturblii.te nach 1600, Dii Schweden im Erzbistum 

Bremen. 

Klasse 9 

1 

Vom Zeitalter des Absoluti.s:us bis des 19 J•brhundгΡ:гts 

Das Zeitalteг des Absolutismus0 Die Kultur des Baxock' ' егІ:аntі -

lisшus AufКlärung0 England im 17 Jahrhundert (0roı'iwef und die 

Revolution) o Frankreich und Ludwig XIV Peter der Gі°oße und 

Rußland: Eintritt in die euroрdiеche Geschichte0 Das Deutsche 

Нeich und die deutschen Territoiialstaaten i:n 17<. und 18 Jahr -

hundert Der Freiheitskampf in IvогdаmегіКа und die Entstehung 

der Vereinigten Staaten Die . fгanzösіеche Livointion und ihre 

Ideen' іароleоn. Der Freiherr vom Stеin;. Die Erneuerung 

Preußens und die Befreiungskriege' Der Wiener Kongreß und die 

І;euoгdпung Europas. : 

Die Zeit der 1:.estauratіonк Heilige Allianz und Burschenschaften, і 

Metternich und die Demagogenverfolguxagen' 

Das J a hr 184 8 / 4 9 in Frankreich und Deutschland T.ingen um bііr;er -

liche Freiheit und nationale Einheit, Die AnfängE des .'.<иасліггеп- 

zeіtalters in England und Deutschland° Friedrich List,, Zoll- ; 

verein und Eisenbahn' • 

H•iтnatаβ e schichte 

Вeіspiele•- Biirgerıneister Smіdt auf dem Wiener Kongreß, die 

Gründung Bremerhavеіе, Duckwitz und die deutsche Flotte ; der 

Nо±ddeutache Lloyd, Bremens Eintritt in den Zollvereiп ; der 

Freіhаfёn, Weserkorrektioii, Gerhard оhlfe, LLderitz o 

с 
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Klasse 10 

Von ï850 bis zur Gegenwart 

Die industrielle Revolution_ Anfänge der Arbeiterbewegung 

Gewerkschaften, Karl Marx und seine Lehre. Napoleon In, 

Die Einigung Italiens, Die Sklavenfrage- und der Sezessions -

krieg Einigung Deutschlands durch Bismarck. Das Zeitalter 

des Imperialismus. Der erste Weltkrieg. 

Ausführlicher 

deln 

sind vom Beginn des 2. Halbjahres an zu behan -

Die Weimarer Republik und Ihre Bemühungen um die wirtschaft -

liche, soziale und politische Gesundung Deutschlands,. 

Die russische Revolution Lenin. 

Die Diktatur des Nationalsozialismus.. Der Weg in die 

Katastrophe von 1945. 

Zwei WеІtmёсhteo Das zweigeteilte Deutschland,. 

Das Ende des westeuropäischen Kolonialismus.. 

Streben nach übernationalen Ordnungen. 

Klasse 11 

Der Geschichtsunterricht in Klasse 11 kann kein zweiter Durch -

gang durch die Geschichte sein,. Er soll an repräsentativen 

Themen einen vertiefenden Einblick in die älteren Geschichts -

epochen vermitteln und dabei in die Arbeitsweise der Oberstufe 

einführen (,selbständige Information, RuellenlektUre . , Protokoll 

und Exzerpt,. 

bildung). 

Referat Gruppenarbeit, freies GesprгΡ.ch. Urteils -

Aus jeder der nachstehenden vier Geschichtsepochen ist еe,.s 

e i n Thema zu behandeln„ 

I. Aus der griechischen Welt 

Die Polis 

Die hellenistische Kulturwelt 

г 

г 

д 

С 



loh' е 
- 39 bis 

Februar 
2 - 

• 

• 

• 

" 

Ъ 

II. 

ІІІ 

IV 

Aus der rdmischen Geschichte 

Gestalt und Krise der rdmischen Republik 

Staat, Kultur und Gesellschaft der rdmіschen Spätzelt 
und ihr Fortwirken 

Aus dem Mittelalter 

Kaisertum und Fabsttum 

Reichsgewalt und partikulare Kräfte 

Mittelalterliche Sozialordnung 

Aus der Neuzeit 

Das neue Weltbild 

Die Reformation 

Der Absolutismus 

Wandlungen der west- und osteuropäischen Staatenwelt 
im 1'7 .> und 18 JаYn hundert 



Ge т eins oh а f ts kun 

;ü1tig Ihr A, 14'І., д 1 

ь 

d e 

• 

AufgábеP_ iznd_ Ziele 

Zum heutigen Weltbild gehört das Verstä.ndnis für die Gestaltungs- 

kx•fte in . Geеellschaft, Wirtschaft und Politik0 Dieses Ver:. , tLund -

rıiѕ will die Gemeinschaftskunde alti Fach. und Untcxrichtsprinzip 

wėcken. Ihr Bildungsziel sieht sie in dir Erziehung des Jugend -

lichen zu politischem Verantvrortungsbewuf3tseїn und Tatbereit- 

Nchaf t ,, Die gewonnenen Einsichten und FLuhigk.eiteri Loll der Jugend -

liche in der Ѕćhule und in anderen Ğ- 1 meinschaften аmггепдеп, ziBQ 

iri der гатіlіе, im Freundeekreıs, in der Sportgruppe•in der Ju -

gendgruppe • 

і 

Мethodıscha }1i,nweise 

а 

• 

м 

In ıiіttelpunkt der Betrachtungen steht der Mensch in seiner Aus- 

einaudersetzunù mit den. Formen und Ordnungen der Gesellschаt4 

Alle Aufgaben sollen unmittelbar aus der Leben swii'klictıkeit `e -

rıorn en werden (вігіКtmіthоdе)0 Bist nach Erlebnis und Anschauung 

können Grundiutze erarbeitet und neue Grund -vo etіІlungen im 

Meinungsaustausch erprobt werden, Lur Fragen hat sich besonders 

auf der Oberstufe die exemplarische Behandlung in einem dem 

Sсh'tіlег eri'aBbaren Teilbereich als geeignet erwiesenr(Р.:оjekt- 

methode) a Bei der Ausgestaltung des Untersi_сhts sollen die viel -

f ltigen Hilfsmittel, wie der erzdhlexide Text in BLLchern, Unter.-

richtsbogen, Iеitungеr; . , Berichte, (Уbertiichtег und Tabellen Bild.-. 

liehe Darstellungėn., Schautafeln 9 Film, Tonband und Schulfutık 

nicht ve gеssеn wіrdėn Auı3еrhalb der S1hulе stehen.de.Persdnlich -

kuiten können gelegentlich herangezogen werden, um in der Klassen -

oder Schulgіmеi.nsсhaft über Fragen aus ihrem Arbeitsgebiet zu 

sрreсhen,..(Verwaltung, F e ćhtsрreсhung, soziale Fiirsorge, Gesund -

heitswesen) Werkbesiohtigungen und der Besuch von Parlaments -

sitzungen und geeigneten Gerichtsverhandlungen werden angeraten 

-44-
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Daš in der Klasse 9geetellte Thema "Arbeіt utı eben der 1rien- 

tichen in der weiten Z1ė1t ist nicht als eine erdkundlicli zu Ье- 

нІкгдеlпде Unterrіchtti•іnl eit zu sehen, vielmehr konut es hier 

•izf dі •Entl.іcklung einer und Tourie -

rung хemder Lebensái: ten а0 

In КІаеее 11 kann bei der Вehaлdlun; wirtschaftlicher Fragen 

nur ęїі•е K•ärúng der Grundbe•zrі:Liе und Grundgetietzе angeetreht 

Уч°еrd егг а 

In Кlasѕе 12 und 1 fuhrt die Веe сhi ftiguņ.g mit der Politik und 

ihrer О ̂ dnungtiaufgabе im ёîfіntliсhen Loben auch zu einer Aus -

einandersetzung mit der Macht und der G 1 fаhr ihres l'tiïіΡßbrauclıcs o 

Die Bedeutung dex Parteien als der eigėntlichen Instrunente der 

мachtvertёilung und гvІасhtduеtЂung ist heraіszustellen., 



- 4 5 - 

2)2 

Klasse 5 

Verbiпdliche Themen 

1 о Einordnen in_ діе Sć1•u1•É•é µ iņschaÿt 

Веівріеlео Schultradз.tіon - 5chulordnung - Un sire Schiі:Lermit- 

ge Ntaltung - Elternverein - 5chúlzei -L -ung - t:us :=ёY,:mücКen der 

Klasse - Bedeutung der Klassenrnter - 4°Jah1 des K1a•s=enslıre -

chers - Vorbereitung von Сетеіпticrıаf tsveranstaltungen E1tcrn- 

аbeпд 9 5chulFest, Heimaufenthilto 

• 

б 

Vеrhаіtе_n 

Pе zриіlіP 

zum Klassenkameraden 

Klas•enКаrпerаdschaft beim - Ehrlichkeit 

Petzen - Angeberei - Von gegenseitiger Nilbereit 

Schu.tz den SchwЁсhегen. 

. Vom_•utéņ ̀ Loņ 

. 

Arbeiten 

chaft -

Zusatzthemam 

4 Kinderleben anderer Volker 

р. 

" 

Klasse 6 

Verbindliche Themen 

1 о Bu und Beine Еаіlі.е 

Веіtiріеlет Eltern erz•hlen aus ihrer Kindheit - цпвеїе 

Familıengёschichte - Wir legen eine San1me1mapp1 an - Pflich -

ten ±0 F а. тіlіеггкгІіб - Familie in hot 0 . 

2 o ïTıngácı;_ mit DZeŗэ sehen auf3ėrhálb vwn . ScРrle und . Faınilie 

Beispielen 'Hilfsbereitschaft in der lot - iлсКsichtеnаhшe 

uf alte Leute - їiöflиehkeіt im Verkehr mit Кlteren0 

- 4n -

с 

•
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3 <, Las_ Verhalten des TyTerischéņ_ zum Tier 

Веіti=ріеlе Vom Tierschutzgedanken - Віё Leistungen des 

tіeree ±г den мenechen (Blindenhunde etc ) ., 

Zıu eat z ннегіlеп о 

4 Vom S u a.ren 

Веіврі,еlео Klassensparen .- Vdeltspartag - Von Banken und 

ka SBeri o 

аие— 

раг-

jC : Wir s2.ı?1ıT1e1n 

Веіврівlе Müttergenesungswerk- Kr:iegsgräberftircorgі - 

Jugendherbergswerk - Gesellschaft zur I.ettun.g Schiffbгüchіger 

Klasse 7 

Verbindliche Themen 

1 , Freundeskrėis - Jugeпд•rup•e - _ V•ı•eine 

Веівріеlев Verhalten in der Gemeinschaft - erste Organisa -

tionsformen - 'arum Satzun.gen? 

2 о Einfachste I. e s е1п der Bіskussion 

3 Аrbеitsеtdtten 

Beіsриеle Büro - Baustelle - Fabrik - Laden - Post -itien -

bahn - Hafen - Werft - W a renhaus uswo - Beribeіtsylatz des 

Vaters. 

Zusatztheıцa° 

4 „ Warum BchU»lerbriefwechsel ait dem Аиelапd`ь 

•47_ 



Klasse 8 
Vе rbindlіche Themen 

1 Unsere Heimatstadt (Bremen._ Bremerhaveh) 

Bеіspiеlеa Roland (Vryheit do ik ju openbar) - Kampf ıцn die 

Freiheit des Stsóшs - Das Rathaus als Mittelpunkt der Selbst -

vėrwaltung (tienаt, Bііrgersсhаft - Bremen und Bremerhaven als 

Seеstädtе - Die besondere Bedeutung der Kaufmannschaft 

(5сhіttіng, Schаfferinahlzеit und anderes вгацсhtгш Stiftungen) 

- Bremen und ВкΡешеrhavеп als Induсtrиestädtе - лufgabег der 

Stаdtvеіvаltung - Vom Stadtstааt 

г 

2 Unsere_ Nachbar•eineіn.den 

Веівріеlев V -lie lebt und verwaltet sich eine L•ndge.neindc? - 

Dorf, Iireis, Kreisstadt, kreisfreie Stadt und I.eg іerun.gtibez:;,rkк 

3 ; Deine Rechte und Pflichten in der biirerlіchen Genıeirıschaft 

B.eі.spiele Schulbesuch - Iг,рfzwang T_elig onsпКndіgkeit - 

Ges chäftsfähіgkеít - Délïktsf hіgkеit und Strafmіind igkеіt -

Was sichern dir die wichtigsten Grundrechte zu und welche 

Verpflichtungen ergeben sich daraus fur dich? 

`Lusatztherлen • 

4 0 Vom Recht und Gerichtswesen 

Веisрiеle Der Staat als Halter des R e chts - die Gesetz 

bücher - Ubei tretung - Vergehen - Verbrechen - Aufbau der 

Gerichte - Vertreter des Rechts - Warum Jugеndschutzgesеtz? 

5, Freizeit•estaltunp; 

Klasse.9 

Х"erbіndlіche Themen 

1 • Vom Їbau déŗ Виŗідсsrејublіk 

Веіtiріеlеа Die вuıгdw,sld.nder - Stellung Вегlіп, - die wichtig -

sten Parteien - die Wahlen - Aufgaben des Bundestages - Auf -
gaben 

- 48 -
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des Bundesrates - Bundespr•.sіdent - Bundesregierung - das Ver -

hältnіÚ 

neteno 

von Legierung und lpposi'don - T-••tıgkeіt eines йЬgеогд- 

VOm Vorbild Helfer der Menschheit 

Beispiele: lin Dienste der Gesundheit ; der Fürsоrge des КeсhtsэΡ 

der Freiheit und des Friedens: Dunаnt, Brasdetrör ; Gandhi, 

BоdelsсКwіngh, Sсhweіtzeг, Gollancz uoа o . 

• 

г 

unter fremder Verwaltung 

3, Die 8рaltung Deutechlands 

Beispiele: Die Ostgebiete 

in Mitteldeutschland О 

Zusatztheriia: 

4 Verhalten il Ausland 

- Das Leben ! 

3 

Klasse 10 

Verbindliche Themen 

1 Die Berufsarbeit als Lebensinhalt des Einzelnen und a1..; ııot- 

тRrëndıger Beitrag zum Се.ггеіпѕснаінвlеЬеп 

Beispiele: Gesichtspunkte fiir die Berufswahl - Au:.•,bilCuiıg, 

Arbeit und Einkommen - Soziale Sіcherheіt, Berufáorgаnіsatіoı'геп. 

und Arbeit samt - Anerkennung der Arbeit anderer Menschen 

2 Die :иi аеx' Іоlіtіschen_•,іеіки..г••••іlиип• 

Веівріеlе, ̂ Zeitung (freie und gebundene Presse) - Filin - Fėrn- 

sehen - iuı;dfunk - Propaganda und Werbung - politische Versamin -

lung - .t1иgblatt o . 

3 l,ebеrıepxo emc dert•if•zeit 

а 

• 

С 



Juni 1966 

Zusatzthemas +. Politische Fragen unserer Zeit 

(z.B. Europafrage - Uno - Nato - politische Fronten - Biindnis -
systeme - unsere Auslandsvertretungen - innenpolitische Fragen` 

Klasse 11: 

и 

• 

Е 

6 

p 

Diese Klassenstufe dient der Vorbereitung der wissenschaftlich 
selbst•indіgeren Schülerarbeit auf der Oberstufe. Die Schüler 
sollen allgemein eine Am':eisung im Anfertigen von Lageanal;rsen, 
im Erarbeiten von Quellenіnterpretatіonen, im Benutzen von 
StatistiКen und im Erkennen der wechselseitigen, sich ergänzen_. 
den Funktionen sozialkundlich-politischer,, historischer und. 
geographischer Aspekte erhalten. 

Es ist anzustreben, bei allen Themen von anthropologischer Sicht 
auszugehen und den Menschen in der Gesellschaft, den arbeitenden ; 
wirtschaftenden und politisch handelnden Menschen in den Mittel -
punkt der Betrachtung zu stellen. 

Verbindliche Themen: 

1. Gesellschaftliche Ordnungsvorstellungen 

Beispieles Grundbegriffe (Kommunikation - Gruppe - Gruppen -
bildung 
Bildung, 

- Gruppengegеnsätze). Strukturbиldеnde Kräfte 
Besitz, Sozialprestige). Kennzeichen der Industrie -

gesellschaft ;Mobilität - Pluralität - Vielfalt und Wеit -
räumigkeit der sozialen Verflechtungen - Sicherungsbedürfnis 
Konsunıhaltung - Nivellierungsdruck). 

2. Wirtschaftliche Grundelemente und Wirtschaftsfragen 

Anhand von Modellen oder einfachen Beispielen aus dem 
Wirtschaftsleben: Bedarf und Bedarfsdeckung. Produktion, 
Ver teilung und Konsum. Das Sozialprodukt. Der marktwirt -
schaftliche 
Risiko und 

Prozeß ıAngebot,, Nachfrage und Preisbildung., 
Chance. Kartellbildung und. betriebliche Organi -

sationsformen. 

З . Grundbegriffe der Politik und Grundfragen politischen Verhаl.-

tens 

Beispiele: Das eigene Interesse und die Interessengegensi•.tze 
ursprüngliche Mittel 

-
,,Inteгessenverbände 
und Formen der Macht 

- Staatsinteresse); 
;Führungseigenschaften - Überlegenheit 

Autorіtät - Eіnfluß - Machtpositionen und Machtfunktionen,, 
Die Elemente politischer Entscheidungen (Lageanalyse - Ziel -
setzungen - MaГnahmеn); über Entscheidungsmotive sachgerech -
te - ideologische •- taktische - pers&nliche;; Entscheidung 
nach dem Rang der Werte z.B. Freiheit, Sicherheit, GGereeh'tig -
kLit, Wohlstand. und Wertkonflikte, - Politische Fehlhaltungen. 
Аutoritätsgläubіgkeit 

Vorurteilsbindung.. 
- Indifferentismus - Konformismus - 

г 

• 

с 
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Gemeinschaftskunde in den Klassen 

Dezember 1965 

12 und 1j 

Aufgaben ural Ziele 

In den "Rahmenrichtlinien" für die Gemeinschaftskunde in den 

Klassen 12 und 13 der Gymnasien (Beschluß der Ständigen Konfe -

renz der Kultusminister vom 5of>1962) he:LGt es; 

"In der Gemeinschaftskunde soll der junge Nenseh in einem an -

gemessenen Umfang lernen, unsere gegenліä.rtige Welt in ihrer 

historischen Verwurzelung, mit ihren sozialen, wirtschaftlichen 

und geographischen. Bedingungen, ihren politischen Ordnungen 

und Tendenzen zu verstehen und kritisch zu beurteil en Er soll 

die Aufgaben des Bürgers unserer Demokratie nicht nui' erkennen. : , 

sondern auch fähig und bereit werden. siŗh im praktischen Gemein -

schaftsleben der Schule und später in der gesellschaftlichen, 

politischen und wirtschaftlichen Welt zu entscheiden und ver -

antwortlich zu handeln, Hierzu sind sichere Kenntnisse ebenso 

notwendig wie tiefere Finsichten in Wirkungszusammenhänge und 

StruІtturen menschlicher Lebensformen und in das Wesen. poli -

tischen Fntscheidens und Handelns: Die Gemeinschaftskunde führt 

so zu philosophischen Fragestellungen>" 

Der folgende Stoffplan ist ein verbindlicher Міndestpš_an> Der 

Gegenwartsbezug im Sinne politischer Bildung soi], dabei immer 

zu seinem Recht kommen 

Nit der Gemeinschaftskurde ist notwendigerweise das Prinzip 

des Arbeitsunterrichts verbunden. Einsicht und ein. selbständiges 

Urteil können nur entstehen. wenn der Schüler durch eigene 

Arbeit zum Ziel des Unterrichts beiträgt. Deshalb sind Que]len 

heranzuziehen und zu interpretieren Im Unterricht der Zeitge -

schichte und bei der Betrachtung der politischen Gegenwart 

sollen neben dem Buch die MögІichkeiteņ genutzt werden,, die 

durch Presse, Filmdokl.ıment,, Scha]iplatte und Tonband gegeben 

sind, 

51 • 

C 



DezemrЁr 1065 
_ 51 

Stoi f plan 

Klasse 12 

1. Liberale, demokratische und nationale Kräfte und Bewegungen,, 

aufgezeigt am amerikanischen Unabh•ingіgkеіtskampf, an der 

französischen Revolution sowie an den Ereignissen der Jahre 

18 2 +ß/k9 

20 Die industrielle Revolution und die soziale Frage, 

Industrialisierung und soziale Frage im 190 Jahrhundert, 

Industrielle Entwісklung und sozialer Fortschritt im 20, Jahr 

hunderto 

Probleme des gesellschaftlichen Strukturwandelso 

3• Demokratie und Totalitarismuso 

a) Der Bolschewismus bis zum zweiten Weltkriеg., 

Die russische Revolution, Der Leninismuso Die Diktatur 

Stalins 

b) Die parlamentarische Demokratie zwischen den Weltkriegen. 

und ihre Auseinandersetzung mit antidemokratischen v Kräftеn, 

insbesondere gezeigt an der Weimarer Republik., 

c) Der Nationalsozialismuso 

Mi3achtung der Menschenrechte, Rassenlehre, "Lebensraum" 

Programm„ . 

Das NT -Her•rsehaftssystеmo . 

Die Übernahme der юolitischen Macht, 

Judenverfolgung Entfesselung des weitеn Weltkrieges. 

Zusammenbruch; Verlust der deutschen Souvіrä,nität„ 

Ideen und Kräfte des Widerstandes 

Klasse'l3 

Weltpolitische Fragen der Gegenwart, 

Die europäische Einigung und die Teilung Deutschlandso 

1 o Der Ost-Test-Konflil_t, seine Spannungsfelder und Krisen 

Die USA als wirtschaftliche, mиlitärische und politische 

FUhrungsmaeht des Westenso 

Die sowjetrussische Expansion und der sowjetrussische f4aсht- 

bereich in Politik und Wirtschaft0 



Dezember 

a - 

L9O 
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Kommunistische: Pl •nuirtеnhaft ural soziale Marktwіrtsсhaft 

Kalter Krieg und Pakt-Systеmе 

Konfli.kzentren 

Vietnam uswo) 

(Berlіп., 

. 

Korea99 Suez, Ungarn, Kuba.; 

Entstalinisierung und Koexіsténzpoli.ti:ko 

2 Die Teilung Deutschlands 

Die Entstehung der Bundesrepublik ' 0 ihre politische und ge -

sellschaftliche 

Die Entwicklung 

Str•ukturo 

in der SBZo 

Die Beziehungen d.er Bundesrepublik zu den USA und zu ihren 

westlichen und östlichen Nachbarn 

Die Frage der Wiedervereinigung' 

3а Die europäischcn Einigungsbestrebungen' 

EWG, EFTA, COMECON, 

Konzeptionit' der politischen Einigung 

1 •> Die Entstehung des Staates Israel, 

seine geistigen,,, wirtschaftlichen und politischen Grundlagen. 

5 Die chinesische Revolution und die Rolle Chinas in der Gegen -

wart. 

6e Neue Entwicklungen in Afrika, Asien und Latein-Amerika, 

imbesondei'en aufgezeigt am Beispiel eines Landes 

Imnerialismus und Kolonialherrschafto 

Europäisіerung und Enteuropä :i_si.er •ung ' 

Wege zur noliti.schen ï : wirtseh.aftlicheil und gesellschaftlichen 

Neuordnung Monokultur., Аgrar•struktur,., In.dustriali.si.er -ung 

Bevölkcrungswachstum''о 

Religi.öse Bindungen, Rassenvorurteile und Nationalismus j г . 

ihrer vo_l_i.tischen Bedeutung 

ы 

• 
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1965 - Dezember - 51'b 

7 < Wege zur Sicherung des Weltfriedens 

Haager Friederıskonferenzo 

Völkerbund und Kėllоgg-Pakt 

Die Vereinten Nationen. 

Zúsammеnarbcіt zwischen Ost und Wests 

Die Frage der Abrüstung, 

Die Selbstbestimmung der Völker. die Anerkennung der 

Міnorіtäten und die Gleichberechtigung der Rassen unter 

dc -m Gesichtspunkt der Nenschenreeh.te> 

г 

г 

• 

! 
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Aufgaben und Ziele 

Die Erdkunde hat die Aufgаbе., die Beziehungen der Völker und 

ihrer Kulturen untereinander aufzudecken und den Sсh.Uler zum 

Verständnis ihrer Eigenarten anzuleiten. 

Zu diesem Zweck soll der SchUІеr die KrUfte erkennen lernen, 

die eіnëri Ràum durch ihr Zusammenwirken formen und gliedern. 

Der erdkundliche Raum wird dabei gesehen als die Umwelt des 

Menschen, mit der sich die Gesellschaft durch Anpassung und 

aktive Umgestaltung auseinandersetzt. 

Wirtschafts- und sozialgeographische Betrachtungen sind dazu 

unerläßlich. Die LNnder•kunde ist wesentlicher Bestandteil der 

Erdkunde und unentbehrliche Grundlage der politischen Bildung. 

Methodische Hinweise 

Am Ende der Mittelstufe müssen die einfachen Grundbegriffe 

aus der Allgemeinen Erdkunde und hinreichende topographische 

Kenntnisse erarbeitet sein, Zur stofflichen Entlastung soll 

auch in der Länderkunde Betrachtung am kennzeichnenden Ein -

zelbeispiel an die Stelle eines Trugbildes stofflicher Lücken -

losigkeit treten. 

Richtig gelenkte Selbsttätigkeit des сhülers ist eine ~rich -

tige methodische Forderung. Der unmittelbare Anschauungs -

bereich der Heimatlandschaft ist im Unterricht aller Alters -

stufen gründlich auszuschöpfen, deshalb sind erdkundliche 

Schulwanderungen auf allen Stufen unentbehrlich 
r 

г 



Juni 1966 - 53 - ' 

Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 
Klasse 5 

Anschauliche Einzelbilder ausgewählter deutscher Landschaften 

Typische Einzellandschaften Deutschlands untеі Eļnschluß Mittel -

deutschlands und der Ostgebiete. Abschlиeßend topographischer 

Übeгblick Erarbeitung geographischer Grundbegriffe. 

Klasse 6 

Länderkunde von Europa ohne Sow,еtunиon 

Großbr.itannиen,, Frankreich,, ein Land Mittelmееreuropas ein 

Land Skarıdinavиens, ein Land Osteuropas. Abschließend 

topographischer Überblick über Europa. 

Klasse 7 

Afrika und Asien 

Afrika als Kontinent, 

Länderkunde von Asieno Die Sowjetunion ('einschl. des europäischen 

Teils'`, China, Japan, Indien sind eingehend zu behandeln, die 

übrigen Räume im topographischen Überblick. 

Klasse 8 

Amerika, Australien Ozeanien 

г 

а 

і 

s 

E 
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USA, Kanada ; . Argentinien, Brasilien und ein Andenstaat sind 

eingehend zu bėhandeln. Hierbei sind wirtschaftliche und soziale 

Gesichtspunkte herauszuarbeiten. Die übrigen Länder Südamerikas. 

dazu Mıttelamеıika, Australien und Ozeanien sollen im topographi -

schen Überblick besprochen werden. 

Klasse .10 

Deutschland 

Gliederung Deutschlands einschl, der Ostgebiete nach verschiede -

nen Gesichtspunkten., u.a, politischen und naturräumlichеn. 

Einführung in das Landschaftsverständnis an Beispielen deutscher 

Landschaften. 

Einführung in wirtschafts- und sozialgeographische Fragen an Bei -

spielen aus allen Teilen Deutschlands U.a, sind zu besprechen 

Rheinisch-Кеstfälisches Industriegebiet, Neckarraum, Rhеіn-Main -

Gebiet, Mitteldeutsches Industriegebiet, ein landwirtschaftlich 

bestimmter Raum, ein Zonengrenzgebiet,, Berlin, ºeehä.feno



- 5-4 bis 56 - 
Juni 1966 

Klasse 11 

Ausgewählte Kapitel aus der Allgemeinen Erdkunde. insbesondere 

aus der Klіmakunde< Klimaģür•tel, 

Das Zusammenwirken der Naturfaktoren » gezeigt an Beisp:ielland -

schaftena Die Umgestaltung der natürlichen Uіnгelt durch den 

Menschen 

• 

p 
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( А 

o š o p h 

M. Ne W0 
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Aufgaben und Ziele 

Der Unterricht in Philosophie wird als wahlfreier Unterricht 

in den Klassen 12 und 1 mit je 2 Wochenstunden durchgeführt. 

Er soll die Schüler zur Besinnung darüber führen, 

ļ. daß die EinzelwisseflsChaftifl nur Teilaspekte der Wirklich -

keit vermitteln und für die Gestaltung eines Welt- und 

Menschenbildes allein nicht ausreichen; 

2. dаІ? deshalb die Веschäftigung mit den Einzelwissenschaften 

zu einer philosophischen Fragestellung nach dem Wesen der 

Wahrheit hinführt; 

j. daß die philosophische Fragestellung darüber hinaus die 

Frage nach dem Wesen des Menschen einschließt; 

daß damit die Frage nach Freiheit und Verantwortung des 

Menschen und nach den Grundlagen des mensćhlićhen Zusammen -

lebens gestellt ist> 

Methodische Hinweise 

Die Behandlung philosophischer Probleme wird im allgemeinen in 

zcгei Formen erfolgen als Textinterpretation und als freies Un -

tеrrichtsgespräch. Beide. Formen sollen sich ergänzen Der Text 

verlangt immer ein Eingehen auf allgemeine philosophische Pro -

bleme und die zugrunde liegende Terminologie, damit der Schüler 

die Tragweite des jeweiligen Gedankens und seinen Zusammenhang 

mit anderen Problemen verstehen lernt< 

Das freиe Їtnterrиchtsgesbräch soll Fragen und Denkansätzen der 

Schulet gегеcht werden Der Unterricht muß aber immer auf die 

Lösung eines bestimmten philosophischen Problems gerichtet blei 

ben. 

Ohne Zweifel wird der R-i.äungswеrt des ?hilosophie-Unterrиchts 

dadúrch erhöht:, daß er sich immer wieder auf den gesamten Unter -

richt bezieht Das macht eine enge Zusammenarbeit der Lehrer 

aller Fächer besonders notwendigo 

-2-
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Juli 1964 
Stoffplan 

Verbindliche Problem reise: 

L Das wissenschaftliche Denken, 

(Fragen aus der Logik, Methodenlehre und Erkenntnisthllril) 

2 Freiheit und Verantwortung des Menschen, 

(Fragen aus der Ethik und Religionsphilosophie)e 

3e Das ÄSthetisсhe Urteil, 

(Fragen aus der sthetіk• 

Mensch und Gesellschaft 

Der Mensch als geschichtliches und politisches Wesеn 

Die Vielfalt der politischen Standpunitte Politische 

Partnerschaft und Toleranz Demokratиeo 

Es bleibt dem Lehrer überlassen, wie er den Stoff dieser Problem -

kreise auf die beiden Jahre verteilen willo 

In jedem der beiden Jahre ist die Lektüre einer philosophischen 

Origina] sch і1t verbindlich Die beiden ,Schгіfterı sollerı verschiede -

nen Problеmkrе еn zugeordnet sein 

к 

{ 

С 



2Ё . GeNchіchte ıznd Геlі•іопекипдё 

• gï:t1 t і g ± i.х А 9 1І , І\ } 

A•abeп und Ziele 

Dér Кёrn des Unterrichts bіld•t das 'Evangeliwn von Jesus 

Christus. Der Unterricht macht die'Schúlėr mit der Bibel, 

d 0h0 ТІ1і н dem Alten und Г=еіхеп ı•star.ıent bekannt .. Er bringt 

i.hnen. Gestalten nd Ііх'•{te dei', Kirchengeechichte ігп" Lichte 

der Bibel ndhe- 0 Lr will durch В р есниггу allgemein relіgiorıti- 

kunдlї ch.er und хг:lіgіbпsgеtiсні chtlicher Fragen in den сhаlс гп -

Achtung er•vёcken vor jeder echten Frdnimigkeit хnd zugleich das 

Ver stdndnii `dP•rı. лiг die Віsonderheіt der biblisChifl Вон -

schaita Es it die vornehırısie Aufgabe dieses Utıterrichts,, die 

Schv:ler zur ЕYirfurcнt vor Cott, zur Achtung vor дсг isletıtichen- 

гзігае und allem getićhuyfenen Leben und zu veran.tогtungsbecıuß - 

tėb Dienst in der Gemeinschaft zu iU•ıren - 

і4еthodіsche Чіпv еiве -

Der Unterricdt sill auf allen Altersstufen in lebendigem Ge -

spräch die Beziehung zur Ce•ćnv?art und -zum Leben der ;;chi 1er 

herstellen a- Im bis 7о ichul jahr vaіrd bald die апеснаиlіснЭ 

Lrz•зhlung, bald das Lesen Ье ;ren•zter Abschnitte 
г 

zun•,cг7e а • des 

Biblischen Lesebuche (5 + 6},"dann der Schulbіbel, gе1е;епнlіс?а. 

auch eine breflnende Lebensfrage den Ausgangspunkt deti Ur.te:u°іćbts. 

bіldeпo Geіstl;ičhe Lieder dienen zu vertiefep.dėr Betracht•ıng 

des bı'blitichen Stóffeѕ одех ;н•деfl gelegentlich auch з.г_ Ltte1- 

punkt Sіе sid vrėrнцoll. а:1ч Lınetimшung oder Ausklang дег 

Stundeа Die Texte sollten nicht nur gelernt, :ondern auch gesun- 

gEra werderı о-, 1m Э Э o - Э 3 . ćhul jaYır ind die Schi.ler in straffer 

Beschrdnkung auf дав -Wese`rıtliche an die entscheidenden uellen 

der Kirchen- útıd І е1іgіопеgеесніснне herэ.nzuіühreл, damit sie 

die ?lidgii-chkiit zu оі;епег Ѕtellungri•h:ıе bekomme. Gegеbenen- 

іа11 ~ Sçіıіileгsrort±'ägі á Autiepx'achen o 

-óG— 

,•і 

г 
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ног flJlan 

Verbindliche Еarde ı úngen 

Klasse 5 

Geschichten aus dem Alten Tеstаmente tirgesсhиchten і'zv ter 

Мoses, Sanuеl und Saul, Еavіd, Sаlоro o 

Geschichten aus dem heuen Tеstameпt: Loben Jesu in Anochlud an 

das Kirchenjahr (Advent, Wеіhnachtеn 9 Passion, Ostern) Die Zehn 

Geboten 

Lernstoffs der 2 P salm vom Guten Hirten; vom 103 Psalm 

Veг s 1-13 s Lobe den Herrn, meine Sееlc « ; 

aus dem Kігchеng sаngbuсh Freuet euch der sсhöпеn 

Erde (ņrı 47б j ; Wir рfіL?gen ued wir streuen (nı' 475) ;. 

locht hoch die Tur (fr 6); Vom uirnuel hoch (nr 16) ; 

Lobe den Herrn, den michtiger Ednig (пr.•234) 

Zusatzo Es ist freigestellt, die Ltoffe des Alten und І <еuen 

Testamentes !iп Klasse 5+ б) in je еіі.ет Schuljahı geschlossen 

zu. behan.deln° 

Klasse н 

Geschichten aus dem Alten Testаments Ргорhetengеstаltenë Amos 

(Kapo 5, 7, 8); Jesaja (Ка 1-11 in Auswahl, 30-37); Jerenia 

(Kар o 1 , 7, 26, 36-7); юаn el (Кар o 5-б) o 

Geschichten aus dem ı`:euen Teѕtanent: Johannes der Täufer, der. 

letzte Propheto Jesu V 1 геu.сhuеg ned erste Wirksamkeit, Einige 

besonders Beschauliche Gleichnisse Кесhtfel'tіgung Verlorenes 

Schaf und Groschens Verlorener ohn; Рhaгis•er und Zöllner; 

Arbeiter im Wеіnberg Jesusund die Kinder Lasset die Kindlein 

zu mir kоіmen; Wenn ihr nicht werdet wie die Кindeх Taten Jesus 

Рet•i Fischzug; Sрei.nung der иііtausеnd; Jiinöling zu ûіn, 

Bergpredigt als Кtickbli.ck auf die besprochenen Geschichten 

f 



Lern.•toff 
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Vaterunser, Selígрreз.$Ungerı Gea ıgbuch Die gü:ldeпe 

$оггкне (nг 34б ) ; Suсп wer da ti`аі11, ein andcr Ziel 

(ir 2fF9) ; Mein : chön•t.e Zier und Kleinod (nr 358) ; 

Ls ist ein Koe entsprungen (ur 23) 

Aus dei eısten Cіэз^іеten.heitó U ] r g e u i i i d i , tıtxızs und Раиlаti= аackı 

dёr A•io: telgeechichte; Chı'is tenVii fіlf;u.r.g, ,іг5•chl,u:rı . 

Aus , dem 11їі ttіlalter Ggr3īıanen;nіееi.0rı, Franz von леаі`ti< і, %•аrtiri. 

Lu the:r 0 
Lernstoff La: hohe Lіед der Liebe (i Сох 1 3.; "1-7 + 1 3) ,, Cae- 

ыálэuch Ein fееt Burg : (ir 201); 0 Tīaupt voll 

euch Y lieben Blut und Wunden (ir б3) ; Bun ıreut 
Christen. gІ•еі.п (rır 239).; Ј kommt гзіп Schіff ч 

geladen (ir 4). 

Kla sse 11 

iJbérblićk iiber die We:Ltrel.ihioneiı und ihre Verbгeituiг; сеепе 

zUge primitiver.Le1igi©nen Polythii$tisChi .Ke1ígionerı darge- 

stėllt au einem В е ішріеі. (Alter Orieı•t y GxiecLei7 ї &erraanen.) 

Ge setze ѕгіL іgиііей ииї•;; ші,,еllс ani Eeiepi.11 des JudCзnturas-. 

i,r1t) suT1g•-.r еl'з.уіоігеп CÎdŗ€;v S tellt an е1Пек B e ispiel (РТ'&1:г1І гги_S , 

Ніпдиі sт:ıús s Вuд dhisrпu• ) о 

Die J gegеnw«rсige Z -tellung der c;hгі•tli.chen Kirche ei'lLtei't 

un einen Leiepieÿ ,(Lie Frage der Äиßеıerг ,rii scion , Li nigung..- 

bewвgusıgen in der Chrісtėnheit к 0ekumene (von іj •o'с'Кі1о1і1 bis 

Amsterdam); ÚUna -Sаņ.cta-в еггеgип 1;іе Óe.tkix.che .) 

GGrun.dz іžge der neutestamenitlic hen Verkiåneïigung an rïarad der 

Bergpredigt :o 

-62-
І



г 

r 

ь 

і 

- 62 -

6 

Klasse 12 

•КьптеіºnѕКLцŽdев Grundzüge der nu іtогіѕсhеп Vėrk їndigung 

bëı Lufheг, G rınglı, Саlиіп:. Von der Ѕtaatskırche zur Lvangeli- 

tiёheri Kirche in Beutachland'. (ВerїіcksićКtıgizn den brern.ischen 

цехн• ltnı •ѕe ° ) 

Di Entvıık1:игу der. Katholischen Kirche seit der.`r.eiorrnatіon : 

(iгіdenніпгі".аJetiuıtı•,•mu•;, •4 , 

Unter•cheıdende Merkmale 

Va -t•icrnum 9 ІІ•Іа•:•іепдоöгпа. ) 

den beiden IıоnfеstiiorıeYı< 

GrundzL ge dei' neиtestamentlıcћ.•;і VerkUxidigurtg an hand des 

Gslaterbnidfis 

Klasse 13 

Der philosophische Glaube (einzelne Bе еpиelе von Kant bis zur 

Gegenwart) о Glaube und llatuг wi. ss еnschaft Der Christ im politi -

schen und im sozialen Leben.. 

Grundzuge der neutestamentlichen Ver.kUndigungm die Sоndeгaгt der 

einzelnen Evangelisten und das Gemeinsame ihrer Virkiin.dungo 

( Evangelium des J oharme s Kаp 1 Kap 3 und Kap'. 1 bis 17) ,' 

_6 - 
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• er neuc••raci 1icУзе Unte• ı icht 

( gi,t1 t і g 'f' i.ir А ; . 1G'I:, 1đ ) 

• 
а 

• 
AúF••beņ úŗıd Zіе1е 

Tm neusprachlichen Unterricht soll der Schiilėr lernen, sich 

iii der frė;nćlen Sprache mündlićh und schriftlіch .zu verstLixidi-. 

gen Er muß einen Text, dir Ceiner A1ter•štufė entspricht., 

lautrichtig und mit gúter I.•ıtonatіon lesen, ohne Уїі1f~тіннеl. 

verctėhen, ' sinnrićhtig wiedergeben und еrlы,иtern k•nnen:, Das 

anfangs mIhI''nachahnende Aneignen тnuß dann durch beordnete 

Kenntnisse der prachlehre unterbaut werden, so daß es dem 

fortgeschrittenen Sćhü.ler., vor allem dem Abiturienten, mdgl.ich 

ist, auf dieser Grundlage' selbst•ndіg weіterzu•rbeiten° Dabei 

ıArerden sich auch die formalen Bildungskrhi'te des Sprг,chunter- 

richts entfalten_ 

Darüber hиnаLі soll der neusprachliche Unterricht den Schüler 

in das Leben des fremden Volkes ein fthгіnґ Ohne Bit Bјn•el -

hei ten iiberhäuit zu werden, soll er die wesentlichen Lrschei -

nungen des politischen 9 wi.rtsсhaftlисhen, sozialen und kultu -

rellen Lebens kennen, verstehen und achten lernen» 

в 1 sondere Aııtgábe der Obe_rstuîe ist es dann, die geistige 

Welt dės fremden Volkes aus seinem Sсhrifttum zu іrsсhließen -

die Verkörpеrvng dieses Geistes in den bedeutenden Persönlich -

keiten und den Beitrag des jeweiligen Volkes zur аbеn.dl nd.і -

sehen Kultur zu erkennen 

Die gekennzeichneten Aufgaben können in ihrem ganzen Umfang 

núr vön dem UYıtėrricht in der ersten Dremdsprachė erreich 

werden o Aber die grdßere Reife dir SchL.leг, die die zweite 

oder dritte iremdsprache erlernen, macht 'eine Anņdherung arı 

das Ziel і бglich9 
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alleieine_tethodische Hinweise 

Dėr Schi;ler mud zum ständigеn Gebrauch der fremden Sрга he 

angeleitet werden0 Der Lehrer soll dazu alle Möglichkeiten 

nutzen, sich aber dabei von jedem chеma fеŗnhаlten 

Vón. Anfang an sohl die fremde S racКе Unterrіchtssprache sein 

Die мuttėrsјrache soll nur da verwandt werden ; wo sie nötig іst y 

um Unklarheiten zu vermeiden und wo schwierige Textstеlhen oder 

Vertiefung der Gedanken es erfordern0 Abschliedende Betraсhtuп -

gen sollen auch dann in der Fremdsprache erfolgen , 

Jede Idghichkeit der Pegegnung mit Ausländern sollte fördernd 

genutzt werden" Mit Vorbedacht und nur in Zusammeņarbоit mit 

dem Fachlehrer sind ausländіесКе Assistenten einzusetzen 

Schülerbriеfwechsеl 9 SсКLі l.er аustаusch, internationale Ferien -

lager 9 überlegte Zusammenarbeit nit den Studienzentren fremder 

Nationen 9 Besuch fremdsprachiger Filme 9 Empfehlung und Be -

sprechung f rеmdsрrachigex Lundfunkeendungen, Lektib:'e fremd -

sprachiger Zei.tungеn können das Anliegen des fremdsprachlichen 

Unterrichts fördern, 

Jeder neusprachliche Unterricht wird mit einem Vorkurs ohne 

Euch be innėn 9 der der Schiher die fremde Lаutwelt vertraut 

macht 9 und 

mati sch) 

zwar in náttirhichen Sрrechsituаtionen !nicht syate -

Im ; Anschluß daran soll er im ersten frindsprachlicheri Unterricht 

schon mit der Lautschrift der Association Phonétіque Intеrnatиa- 

nahe bekannt gemacht werden 9 da er diese Kenntnis für die Be -

nutzung des Wdrterbuohs braucht Vorbildliches Sрrech.etl des 

Lehrers ist die Voraussetzung guter Lautsсhulungo. Soweі.t wie 

möglich sind die Mittel neuzeitlicher Phonetik !Lauttаfėl 9 
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Sprechplatte, Tonband) dabei einzusetzen U,nermi.idlіche Kontrolle 

und Verbesserung des Sprechenв und Scb.re іьens bleiben auch bei 

fortgeschrittenen Schi7Іern notwendig. Aiiswendiglernin phonetisch 

sauber erarbeiteter Texte und Sіngen fremd sprachlicher Lіедег 

sind Lnd gute :Е'о_aerung І • г f ti. то•1а_снІ,_ез_ten (Т У - ••г;гг 1• с,г.., 1' А A u u,•ti•,ı•:cheo s s С'r' p r ache. . 

In den ersten Jahren empfiehlt es sich, daß neue. Texte erst 

lautlich und inhaltlich erarbeitet und vom Lehrer dargeboten 

werden., ehe. sie der Schälen liest 0 Sрter soll er einen freinden 

Text ееlbstndіg in Angriff nehmen ; nur unterstützt bei beson -

deren Sсhwierіgķeіten: Der fıemdе Ausdruck soll zunhchst mög -

lichst durch Veranschaulichung, durch Handeln, durch Verbindung 

mit der Sache unter Vermeidung die entsprechenden deutschen 

Ausdru kw eі-ngeрrёgt werden Bei Іvіиі3vиrtitėhеn mud nian nati:ixlich 

das deutsche V/ir•t nennen° Irimer aber rnd deutlich bleiben, daß 

es in vielen F•illen nicht einfach ding frenden gleichzusetzen 

iзt Idiomatische AusdrгΡicke und Kedewea,dungen sind zi sammeln 

und immer wиeđer anuwenden:0 Möglichst bald ёоllen die Schüler 

ein einsprachiges PJörterbuch benutzen 

]m graniniatischen цпнегхіс.нн ist induktiv, dоц ыоп der iіnzel- 

er: cheinunü zur Legel vorzugehen Diese wird ani besten mit 

einem einprägsuтen ,Beispiel im Gedhchtn7.s verankert : L'іnз асне 

grammatische i'rticheinungen lassen sich auch in der Frenidsprac}ie 

cıörtern, besonders, ,аеьг die dort kbhichen Bezeichnungerı. dem 

Schüler vertraut sind0 - 

Teeben der гаmтаtіесhеп muß von früh auf auch die stilіstiесhe 

Unterweisung stehеrıó Auch sie sollte immer wieder von der inter -

pret.ation idiorriatiecher Texte ausgehen und den Schüler stLndig 

zur Übеrprufung seiner eigenen mt?ndlichen und schriftlichen 

Ausdrucksweise anhalten, damit er schliedlich leітıe, in der 

fremden Sрrache zu denken o 

-íЬb-



k 

Іі'ormeri • _.._ mündlіcher Übung _ sindв Ei nsprac hi ge - Übu••ıgen an h an d von , 
Sprechsіtuationen aus дег:і Úchu1a11tag, die vom S•rechen des 

Sćhtиlerš begleitete Ausführung einer Handlung, das Gesргch 

zwischen Lehrer und Klasse und der SCh'ііlег untereinander, t,ach- 

erzähl•zngen, Dild:rıesc:rıreibung, Lrlebnіsberіchte., Umwandlúng 

eines Leses -tticКs in die Form des Lvгiegesprёchs oder eines Stét,-

reіfspiels, Diskussion über erarbeitete Sachverhaltі und Zeit,-

ere{gnisse, Auswendiglernen von Gedіchtеn ėbėn diesen einspra -

chigen іlbungen ist die Him- und Hertibersetzung ais Mittel der 

Kontго11е nicht zu entbehren, 

'Die schriftlichen Übungéņ werden durch stdndigen G e brauch der 

уiandtafel .vorberei.tet Sіе dienen vor allem der Kontrolle und 

der Selbstkoпtrollе der Zchtiler und erst in zweiter Linie der 

Zen.еurenermittlun.• Iveben unvorbereiteten Diktaten stehen Um- 

formungen und. U;дwarıdlungen aller Art L . .iidei'.schriftii von Aus- 

ızгendiggelerntem, Fragen und Antworten, kinsetzübur;Gen, Dialogi -

sierung eines г е кнев, Besснrcibuпgen, Briefe, 2n1.a1ts• r.tg аbėn 

von gelesenen oder voigelIeInhl Teхten, freie Aufб•tze, in 

mіßigem Umfang auch Übersetzungen in die fremde S• rC.chc und aus 

ihr 

Die Texte sind zu erschlиеßen Von früh an ist die Diedergabe 

des Gelesenen in der fremden ;рrаche zu üben, ebenso das sinn -

gетdßе, lautrichtige Lesen Die huslіche Vorbereitung neuer 

Lesestoffe muß eип.gė'tbt werden 

Nеъеn der Klassen- steht die Наu; lektUre Auch deren Auswahl 

und Voгbіreitung bedarf der Beratung und Anlеіtuııg durch den 

.Lehrer Linzelne Sёhüler oder Sprecher einer Grue >e bіrіchten 

darüber in der Frеmdspraсhеo Es geht darum, dа der ;ch•ler 

dаs Wichtige. аuswhlerı und dazu tellung nehmen lernt, шöglісhеt 

anhand von S tiсhwоrtеn in freier Kede 0 

4 
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(Allgemeines über Auigabеn 9 Ziele und Methode des 

lichen Unterrichts siehe ,Ѕеіt 63) 

neuергасh-

Besondere methodische Hinweise 

д 

• 

• 

г 

И 

• 

Der Schüler wird in die Geschichte und _Geisteswelt der angel -

sächsischen XTdlker durch die L 1 КtUrе auеgеw• hltеr Werke aus 

deri englischen und amerikanischen Schrifttum eingeführt Neben 

der Sichtung -- Loran Кuг zge schicııtе Drama y Lyrik- sind auch 

geschichtliche 

zиеКеn. 

Dokumente sowie wertvolle аchprosa heranzu -

Aug' der Oberstufe ist wertvolle Literatur in die Zeitz;.ı; r еn -

hängе еinzuoгdnen, doch darf kein vollst4,ndigоr Abriß der 

Literaturgeschichte gegeben werdeno 

?zrosalesebuch und Gedichtsaınrolueg bieten auf der Oberstufe 

huf'ig 

LektUn 

eine 'gute Lrgdnzung und У e rtiefung der åevıе i_1i.ge п 

- h8 - 

г 

М 

С 
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Verbindliche Forderungen 

Klasse 5 (Ї\ 

Aussprache 

Ѕiсhегe Lrlernung aller а ине ini ';,'ort- u.nd . áatzzusamr;ıenrгang 

Intonation in Aussage-, Befehle- und beiden Antin von Frage- 

sätzeno I, 1 sen der phonetischen Umschrift-. huglisehes 13uch- 

stabіerena ' 

2. Wortschatz 

Las L e hıtuch bestimmt weitgehend den ti';огн: chatz des An1'аrig•- 

unterrićhts . Befestigung des Vortmaterials durch Сі и.гіе- 

run.gen. nach Sachgebieten 

э Grammatik 

Die zu behar.ıdelnden. Kapitel der Grammatik s:ífld durch das 

Lehrbuch bestírnг:ıt- 

іг'ıeder.holungo 

Befestigung durch st•ілdіge ĆJbuпg und 

4 Mündliche Übuı1€;еn 

ZuѕaэΡ`ımenhЁngег,des Lesen einzeln und in Gruppеn, Frage und 

Antwort Auf sagen , B rzdhlеn. , Ge sprdche aus dem. Schulаlltаg 

віalogi іėruņg und tipиelеn von Lesestіí Кen. Lied 9 ursery 

Rh.yme å 

5 о Schriftliche ;.fbungen 

Abschreiben H hiedcrschreiben aus ders Kopf >i1: -tat Umformen 

hinsetzen0 Frage und Antиıort , GruppierangeUbungen. Gelege;ıt- 

lichеs Ubегѕеtzеп0 Bildbe:chreibung, Lacherzdhlung,. uchen. 

von Аеітеп0 . 

б о Klassenarbeiten 

1i kurze Arbeiten m.:ít Konzentration auf eine Schwierigkeit 

-Cj•- 

г' 

г 



1 о Aussprache 

Weiterhin : orgf•l tigė Pflege 

Im iљrі gen wie ih ıslasѕe 5 о 

der ли.-SргйСіlе und Intonation 

W o r t s c h a Iız 

Idиоmаtіtiche _Wendungen0 Gruppierung des Wоr•t, chatzес jetzt 

auch nach formalen Geeichteрunkteno 

о Lesetitoffė 

Eine bis zwei leichte Lek.tUxen (Kinder- und TierLesch.ichten) 

Englische oder amerikanische Кinderbйcher . 

4 Grammatik 

Im rı :chluß an das Zehrbuch , 

o iiiiidliche llbungeņ 

Wie in Кlаtiее 5, dazu jetzt anch Ivacherzähl.en der. LeseetLlckė , 

орL teı auch leichter unbckannter Iexte 0 Eigene Erfindung 

kleiner Szeneno Dialogische Ausgestaltung gegebener Situa -

tionėri 0 

6: Schriftliche Übungen 

Wie 

gеn 

in Klasse 5, dazu auch leichte unbekannte ac:h.ez•zhlun -

Wiedergabe der unter 5 angefiihrten Szеnnen und Dialoge., 

7 , Klassenarbeiten 

'1. Кl.assеnaгbeitеn 



1 -

Klasse 7 (i und 

- 

N) 

д 

1 о Auss•ıraohе 

Pflege des Erlerntem Gelegentlich unvorbereitetes Lesen 

2 a Wortschatz . 

Frsćhließung neuer Sachgebiete durch die :Lektüre und іhгe 

Вesprećhüngo Germanische und romanische Wdrtero Hinweis auf 

zweite Fremdsprache 

30 Lesestoffe 

Nicht zu lange Texte mit zusammenh:ingendér Handlung:, 

4а Grammatik 

Weiterhin im AnSchluB an das :Gehrbuch 

5 Müпdliche Ubungеn 

Zu den bіsheŗіgen Formen kommt die Unterhaltung Tiber die 

Lekt[ire oder das Lesestück hinzu. Vorforrríen der Diskussion 

6o SchrіftІiche tJ un en 

Wie in den Klassen 5 und 6 

7, Klassenarbeiten 

9 Arbeiten 

erzahlung.) 

verschiedener Art (Dіktаt 9 Umforrıiung, Nach - 

д 

г 

с 
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Klassen 8 - 10 ( iLï , і ) 

1. Aиs•rache. 

Ler auf dieser Altersćtufe häufig auftreterıdQı Gleichgülti.g- 

'rieit gеgепиЬег der Aussprache тuß entgegengewirkt werden:. 

Wertvolle Hilfen bieten úchulfunk, Sprechplatt^n und ion -

bünder-. . 

V`Iortschatz 

Erweiterung und Festigune des Wortschatzes unter besonderer 

Вег'ùcksіchtigung idioтatischer Wendungen, 'd+orti'э:nilien, 

Synonyтa, Gegensatzpaare. idioinati'schi Ausdıücke, Sprіchwör- 

гег, Gebrauch des örterbuches . 

j beseatoffe 

• Erste Eirıfühгung in die kulturellеr.tЕntwiсКiе g Gгo3britanniens 

und die wichtigsten Ereignisse in der Geschichte des Briti -

schen Wel treiches und der Vereinigten Stааten ,anhand de 

Lehrbuches„ Daneben Lesestoffе, die das Interesse dieser 

Altersstufe an handlungser±LilltIn Darstellungen beгücК..ііb -

tien (rier- und Abenteuergeschichten, Lebensdarstellungen 

bedeutender Рersönl±chКeiten, leichte Kurzgeschichten) 

Leitungen0 Förderung der Prіvatlеktüre 

4 Grammatik 

Das Lehrbuch bestі:тt die i.eihen.folgey in der die einzelnen 

Kapitel zu erarbeiten sirıd0 Am Ende der Mittelstufe г;_и3 der 

Schіıilеr folgende grainniatische Erscheinungen Кerınen und bc- 

herrschenó Artikel, Frono.ııп, Zанlwогнег, ?г•iрoti-itіoпen., 

Infinіtiv, Gerundiuтo Е а ггіхір ; Adjektiv und І_dverb, 1ii.1f:.°- 

ve rben - 0 V`lогtste:ı.lиılg 

Aktioneartén 

A0 c D Geb•а w.ch der `Leiten und Modi - 

5 Мiir dlіche_úbun ' ;én 

Die S ı •гechfгeudigkeit der Schüler ти3 erhalten werden durch 

besonders йbwechslun.gsrь•.cНе bungen х В0 Lese- und Sрrech- 

wettbëv:erbe, Сuiz, Dі•kussion, Berichte ; Stellun t >.;rab:ne zu 

einfachen Fгoblemen ї 1\аcherzdhlen, Lesen mit verteilten 

г 

! 
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;?ollen, vielleicht auch Auffährung eines einfachen Dramas 

oder einzelner Szenen; Auswendiglernen von Frosаst'icken 

und Gedichten. Lieder° Die Fragestellung des Lehrers wird 

anspruchsvoller., die Selbsttätіgkeit des Scherers wird 

größer. Am Ende der Mittelstufe soll der Schüler zu ein -

fachen Themen Stellung nehmen und eine sасhlіche Aussprache 

daг'5beг fühгen können. 

6. Schr f tliche Übúngen 

Abschreiben von Textstellen, Diktate, Einsetzűbungen,'Um-

.firmungen, Bildung und Beantwortung von Fragеn, Inhalts -

angaben im Anschluß an den Lesestoff, Bildbeschreibungen, 

Briefe, 7 Jbersetzungsübungen, freie Naсherz hіun•en 0 

о Еla:sseл•хqiten 

In Klasse в 9 

.In klasse 

In Klasse 

9 

1.}: 

9 

g 

! 

13 (М, N) 

Sprechfertigkeit und Аusdrucksfähigkeít werden auf der gesamten 

C bє r:tufe weiter gepflegt. Daneben ist ein Einblick in die Ge -

SCІıļсhte der englischen Sprache zu vermitteln; ihre Eigentűmlich -

КэΡіten lassen sich besonders im Vergleich mit anderen Sprachen 

herausarbeiten 

гı. dem f , •lgenden Stoffplan ist bei den aufgeführten Themen be -

wal. , t darauf verzichtet worden, Lesestoffe im einzelnen zu nennen, 

Eir.ma1 soll dem Lehrer die Freiheit der Auswahl gelassen werden ; 

aіrı anderen empfiehlt es sich nicht, Lesestoffe vоrzuschіagen ; 

dіє nćiglicherweise nach kurzer Zeit veralten o Eine Liste erpr' b -

ter und enıpfehlenswerter Lektüre wird als Ergänzung zum Lehrplan 

Е;aі'gestellt und von Zeit zu Zeit durch Hinweise auf Neuerschei -

r:n.gen vervollständigt werden: 

:1E- ssenarbeitena 

In erster 'Linie Wiedergabe eines vorgelesenen Textes, gelegent-

1 ich mit eigener Stеllungahme > Daneben freie AufsLtze sowie 

sobwierigere Diktate (auch mit аnschlиe.3endеr Übеrsetzung) ., 

— 7 

г 

с 
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Klasse 11 

I•n•land_und_USA•_ L•гі.д u únd ntГгіck.Iurг.Е;Nlíņíen . г 

1 GriBbritanniin 

Die brithachen Irівėln0 Die Веиаlї<.erung0 ',esentlіche Zi'ige und 

Erėіgnisѕe der geschichtlichen Еntгıіci:lung bis zum 19 , J,.hr- 

hundeıt Puritanismus0 Entstehung des Koloni.alreіches 

Moderne Literaturo Kurzgeschichten (І:. їі:ірlіпу ; WOZ :;ïaugYıam,, 

Ко Mansfield 9 E0 Bowen и0а<,) 

2 UsA 
Die ėrsten AnsíedІero The Declaration of Indepen.dence Die 

Verfassung о 'G.eoıge Washington0 Der Seze: ;-ionskrieo ., Abraham 

Lincoln0 The Gettysburg Address The Monroe Doctrine' 

Moderne Liteıatur 

lektiiri 

Wó 5агоуап 'The Human Comedy" - Ziitungs -

6 Klassenarbeiten (Dauer 2-3 Munden bei Nacher.zählungёn ,) г 

Klasse 12 

Shгke p•áŗé_ un EQglarld im 19 J•hi'huņdert_ 

1о Das Zeitalter dir ILöníï.ņ Еlі•abeth 

Englands Vorherrschaft zur ; еео 'Sozialer Wohlstand-Kulturelle 

D1üte0 Die ersten großen Theater in Lonд.on, 

In Klasse 12 múß eine дег grol3en 'і'ragödіen Shakespearea gele -

sen werden ( z0ї3 0 Мacbeth, Julius Caesar) ̂  Zus:i tz1. 'v'с-г sch_г_ag 

щ,іпе Котодіе (А Midsummer Kі ght "s Dream, The Eerchant of 

цепісе) , auch in Verbindung mit dėrı Deutschunterricht 0. 

2 о Dд:s - 1,g_º_ Jahrhundert mit ce inen sozialen UmwL'lzurgén 

Landflucht, industrielle Levolution I:irideıelend und Kinder -

arbeit (dazu: Dickens, soziale Lyrik: Shelley 9 Thomas Hood, 

Elizabeth Barrett Browning) о Die .Sozialgesetzgebung dis 

19 Jahrhunderts', Gewerkschaften0 AnSdnge der Labour Psrty,: 

ilIoderne Literatur: Galsworthy: "Strife" . ZeıtungsleYtiıe 

ь Klassenarbeiten (Dauer 2-3 Stunden bei Nache.rzhhlungen) -74 -
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i£'LassL 13 

Grol3b`ritannien und Amerika heute 

10 Gro•3 ъrita0niеn 

V;om Fmp$rе zum Pie Pommions Geschichte Commonwealth. und ihre 

Sie heutige Kolоnialpolitík Gro.ßlritаnniеnso Pie englische 

Frеsse0 Pie politischen Parteiėn0 

Moderne 1itėratur GB Shawå "St Joan"; George )rwell• 

"Nіneteén Е1ghty-Four" o 

•.. 

Amerika seit dem Ersten Weltkrieg USA und Sowjetunion.. 

Pie Rassengage 0 .Amerikas Ѕtеllung in dér Welt 

Moderne 1itėraturå Thornton Wildеr ' ir Tow2"; Hemingwaуå 

''mhe 1d Iran and the Sea" „ 

Zeitungslеktiirea 

4 Klassenarbeiten (ohne Pгüfungsаrbеit) - Paner 3 Stunden 

г 

г 

г 

г 
і 

г 

• 
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Englisch im Altrachlісhen Gymnasium 

Die geringere Stundenzáhl macht ėіne Zеschr`inkung der Anforde -

rungen uni der Stoffmenge nötïg Da die Schiler des altsprach -

lichen Gymnasiums gewohnt sіnd, über das Jbersetzen in die 

fremde Sprасhе еinzudringеn, ist besonders darauf zu achten; 

daS die englische Sprache im Unterricht gesprochen wirд Die 

Aneignung des Wórtschatzes läßt sich durch ùerverbi_ndungen 

zum Lateinischen und Griechischen, durch sprachgeschichtliche 

:und etymologische Hinweise uoá erleichtern und beleben, Das 

Lehrbuch muS frдhzeitіg durch geeignete besetexte erginzt 

we rdеЙ . 

Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 

Klasse 7 

hautgerechtes Lesen mit besonderer Beriсksiсhtіgung der richti -

gen Intonation0 Nасhеrzählung kurzer, einfacher Geschichten-, 

Grammatische Schwerpunkte: Frage (Umschreibung mit to do), Grund -

regeln dor Wortstellung, einfache Zеіten, Verlaufsform, regel_-

mäSige und unregelmäßige Steigerung° 

Klassėnarbeiten: g Arbeiteno 

Klasse 8 (А ) 

Leseübungen wie in Klasse 7o Nacherzdhl.ungeno Auswendiglernen 

kleinerer Gedichte (Limericks uoä0) Dialogische Nachgestaltung 

einfacher Sіtuatiоneno Grammatische Schwerpunkte: Passiv, 

Partizip und Gerundium ( Grundsätzliches) , Zahlen t,žber 1 

besondere Pluralformen 

Klassenarheіtenв 9 Arbeiteno 

-• 
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І 

Ь 

с 

Klasse 9 (А) 

Uaeherzählungen Zekt`íre einfacherer Ganz schriften, Unterhaltun -

gen _kber den Inhalt questions and Answers ° Grammatische Schwer -

punkte: Present and Past Continuous° AcI mit und ohne to 

Defective Auxiliaries. Verben mit direktem Objekt' 

Klassenarbeiten: 9 Arbeiten 

г 

Klasse il (A) 

Nacherzählunoeno Précіs Wrіtingo Finf'žhrung in die England- und 

Amerikakunde anhand des Zehrbuchs und 

schriften0 Grammatische Sсhwerpunkteo 

(Verben mit Präpositionen) Indirekte 

stellung (іnversіΡon) 

Klassenarbeiten: 8 Arbeiten° 

mittels kleinerer Ganz- 

Gerundium im einzelnen 

Rede o Aktionsarten Wort-

Pie freiwillige Fortsetzung des Englisch-Unterrichts in den 

Klassen 11___13 des altsprachlichen Gymnasiums behandelt die 

fir die Oberstufe der mathematisch-naturwіssenschaftlіchеn. und{ 

der sprachlichen Gymnasien genannten Stoffe in geeigneter Aus -

wahl 

r 

ı 

• 

г 

і 

Е 

f 

, 
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t 



7? 

F r a n z ö s і s c h 

(Allgemeines über Aufgaben, Ziele und 1іthіdіл des neusprach -
lichen Unterr ichts s, Seіte 63 ) 

Besondere methodische Hinweise 

Dіe. Lektürė-steht im Mittelpunkt des fraгіzödіschen Unternichts, 

doh. die Legestücke des Übungsbuches und Ganzschriften oder. 

Auswahlen aus dem französischer. Bchrifttum. 

Eine chronologische Behandlung 1er Literaturgeschichte ist nicht 

•gestattet° 

Besonders breiter Raun, wesentlich mehr als im Englischen, ist 

der Einрräung der Grammatik vorbehalten. Dabei ist die in ihr 

beschlossene Gesеtzmä,гigkeit induktiv zu erarbeiten und durclı 

eindeutige Beispiele zu erhellen° 

l?achdruck muЭ auch auf die dauernde Pflege des idiomatischen 

Ausdrucks gelegt Werden. Mit Beginn der Lektüre gewinnt das 

Herausarbeiten der Eigenart des Ѕtиіs der frаnгΡösischen Sрrachе 

und der in ihr wirkenden formenden Kräfte gesteigerte Bedeutung. 

Dem Schüler der Oberstufe, der Französisch als 3 Fremdsprache 

wählt, ist die Hethode des Erlernen.s einer fremden Sprache ver -

traut, Wenn seine Wortschatz- und grarımatlschen Kenntnisse aus 

den Englischen und Lateinischen recht genutzt werden, ist auch 

in einem nur drei j•ihrigen Kurs ein befriedigendes. Ergebnis 

zu rzиеlen. 

• 
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Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 

Französisch als 2, Freшdsrаchі 

Im Vordergrund der Arbeit in den Klassen 7 bis il steht die 

žrUndliche Vermittlung des Grammatikstoffes. Dies geschieht 

im Anschluß an die i,eestücke d?ès Zehrbuchs und seine sprach -

lichen Übungen. Sobald es der Leistungsstand der Klasse zц1г;t, 

kann daneben eine leichte zusаmmen.h n gendе LektUre gelesen wer -

den, etwa vom wеіten Halbjahr der 9. Klasse ab. Die Verteilung 

der Kapitel der Grammatik auf die einzelnen Schuljahre gliedert 

sich -im allgemeinen nach folgendem Plаno 

Klasse 7 (М u.т) 

Artikel .. Avoir und étre ., Lebende Konjugationen . Ad jcktiv. :¢Ldverb 

(Fin i) o Pronomen. Wortetellung. Beson.dere Fragestellung 

9 Klassenarbeiten 

Klasse 8 (LI и. N) 

Gebr•іuchlichste Verben 

d jіktivso Rektion der 

in Еinzеlfällen 

9 Klassenarbeiten. 

der toten Konjugation. Steigerung des 

Verben. Gebrauch des Adverbs. Konjunktiv 

Klasse 9 (M uo 

г 
ь 

N) 

Abschluß der Konjugation.. Gebrauch der Zeiten 

simple) Behandlung von Konjunktiv, Infinitiv 

КonstruКtion o 

9 Klassenarbeiten 

(Imparfait, Раssé 

und Partizipial-

_79_. 
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Klasse 10 (LT uo N) 

Die im 9 áсhuІаhr begonnene Sуntax wird zu einem Abschluв 

gebracht, damit in den bėideл letzten Jahren nicht nur die 

Grammatik vertiefend wiederholt werden kann; sondern auch Zeit 

bleibt zu stiJ_is tischen Übungen im Zusе.nmenh•: ng mit der I e).tLire 

8 Klášsё;зΡаbeiten 

Klasse 11 (І, M freiwi111g 

Neben wertvollen Kurzgeёсhichten und Aufs tzen zur . Einführung 

in die Landeskunde 

hundert zu lesen 

Geeignete Autoren: 
ı 

ваint-Ехupery uoa.e 

sind zwei Novellen aus dem 1 9 oder 20 Jahr -

Dаudеt, IIau assan.t, мérimée, France, Duharnel, 

7 К1:а•sėnarbeіten. 

г 

Klasse 12 (N, T1 freiwillig) 

Іѓг dieser Klasšenstule sollen die franzdsieche Klassik und die 

Aufkldrung behandelt werden, zwei Zeitabschnitte also, die das 

französi.sche Wesen und die •fratıгösische Geгstėswе1н ganz be -

sonders gepr` i.gt haben. Die Einführung in den geistesgeschicht -

lichen нintergrund der einzelnen Epochen erfolgt am beoten 

durch zeitgеnQ;sí.scУıe Quelleno 

Lektiàrė а 

a) .eine Kormddie von ъіоlіеге 

b) ein Drama von Corneille oder Racine 

о) Fabeln von Lafontaine 

д) І"гІопневсјиіеи, Voltaire, Diderot, Rousseau, Beaumarchais 

in Auszügen, um an ihnen die Entwicklung der zur Revolution 

_`'Uhrenden Ideen aufzu.re іgen. 

7 Klasšenarbeiten<. 

С 



1аssF 13 (W, M freiwillig) 

Der Unterricht in. Klasse 13 behandelt neben Proben der Lyrik 

von der Romantik bis zur Gegenwart vor allem Werke aus dem 

Schrifttum des y ealismus oder паturalіsnіus und zeitgenössische 

Literatur. Er gibt dabei Ausblисkeuf.die geistigen Strömungen 

des modernen Frankreich (Frankreich ais Wahrer ahendldndischen 

Geistesgutes; Frankreichs Beitrag zur Idee der "humаnitÉ" ; We -

bereiter einer europäisćhen Gesinnung in Frankreich; das Verh ?.lt--

nie Dеutschland-Prаnkrеiсho) 

Le44tМre r 2 Ganzschriften 

в 
! 

1 

С 

• 

Bаlzаc, Flaubert, Rolland, Gide, Duharnl, 

Bernanos, Llonthėrlant, Daninos, Maurois, 

Geeignеte.Autoren sіndo 

Anouilh, Saint-Еxupéry, 

Romains G-iraudoux 

q Klassenarheiten . 

Französisch als 3 . Fremdsprache 

Klasse 11 (II u.. N, freiwillig) 

Phonetischer Vіrkursus Deklination, Teilungsartikel voіr und 

étre o Lebende und tote Konjugation mit лusnshme des historischen 

Perfekts, des Konjunktivs und der weniger gebrauchten und uпre -

g;еlmäßigеn Verben. 

Verbundenes und unverbundenes Personalpronomen, Possessiv--,,, Demon -

etrativ-, Dеter?іinа.tiv-, Interrogativ- und Relativpronomen 

(auі ег lequel) 

vas лd jektiv und seine Formen (außer Steigerung) Grund- und 

Ordnungszahlen. 

Aussagesatz.. Fragesatz. Verneinung Veränderlichkeit des Parti -

zips Perfekt. 

б Klassenarbeiten, 

-8 - 
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Klasse 12 (М u U, freiwillig) 

Bildung und Gebrauch des Adverbs (ein.schließ li.ch Verneiпungs- 

•dverъі en) Steigeruіıg des ј^dјelıtivs und .Iıdverbs o Reflexive 

цё:гbеп; dіё weni;ėr gebr•.Lté=.иiclıen unregelтnгáßigen Verben; 

Îrıрërfëkt .tınd Historisches г'erıeКt, Partizip Рrt.senз und .G:crun- 

-I;efiniuė Droriomeno Der Ьcsніі,lmне Artikel, 

ќoлditi qns 1- 

Еrgänzungpn. 

un.d вedin, ungssc.tz о Înfinítiv. 

НervоrheЬun•a 

Das Verb und seine 

3 Кlа ssenarbeıteno 

Klasse 13 (1;1 ио Р1 9 freiw11i 

Рräposition.en; uiтverbundеnes Нefleхivрronamеn; lequeL Unpir--

sönlichе Verben. Zeitenfolge Indirekte Rede Konjunktiv. 

Die Lekti>iri von Ganzechriftėn sollte sich auf einige wenige 

Werke aus dem 190 und 200 Jahrhundert bеschгЁiıКeлo Die im 

stoffplan fier die 2. Нreіndsprćhe fair die Oberstufe empfohlenen 

Autoren sind auch hier geеi;net o 

4 hla.ssens.r.beiten 

t 

t 
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Französisch als zweite Fremdsprache im neusprachlichen Zug 

des altsprachlichen Gymnasiums 

Vorbemerkung 

Der hier auf die Klassen 9 - 13 begrenzte Französisch-Unterricht 

(AG = 25, neusprachl. Gymnasien Kl. 7-13 = 27 Wochenstunden) 
bedingt eine andere Verteilung und Straffung des Stoffes. Die 

Lateinkenntnišse der Schüler kbnnen - zumal in der Oberstufe - 

bei der Erarbeitung von Wortschatz und Grammatik von Nutzen sein. 

Besonderer Wert ist von Anfang an auf die Verwendung des Fran -

zбsіschen als Unterrichtssprache zu legen. Der Beginn des 

Französischunterrichts in Klo 9 erfordert bei der mangelnden 

Sprechbereitschaft der Schüler ständіge Aufmerksamkeit in der 

Pflege des idiomatischen Ausdrucks und der richtigen Intonation. 

Neben der Arbeit mit dem Lehrbuch kann die Lektüre von Texten 

angemessener Schwierigkeit stehen. 

Stoff Ulan 

Lese- 

tigen 

und Ausspracheübungen 

Intonation. Grammatik 

unter besonderer 

und schriftliche 

Beachtung der rich -

Übungen anhand des 

Lehrbuches. 

К1 . 1о 

9 Klassenarbeiten 

Intonations- und Sprechübungen wie in Klo 9. Grammatik und 

schriftliche Übungen anhand des Lehrbuches; kurze Nacherzählungen 

einfacher Geschichten. 
9 Klassenarbeiten 

Abschluß der Arbeit mit dem Lehrbuch Lektüre nicht zu schwieriger 

Einführung Ganzschriften von Autoren des 19. und 20 Jahrhundertsem 

in die Landeskunde anhand eines Oberstufeniesebuches, Im Zusam -

menhang damit Sprechübungen, schriftliche Arbeiten und eine ver -

tiefende Wiederholung der Grammatik Einführung in die Stilkunde, 

7 Klassenarbeiten 

Für Kl. 12 und 13 

gilt der Stoffplan für die neusprachlichen Gymnasien, die in 

Kl. 7 mit dem Französischunterricht beginnen. 

К1о І2 
кг, 13• 

7 Klassenarbeiten 
1 • Klassenarbeiten 

- 82 - 
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(Allgemeines über Aufgaben, Ziele 

lichen Unterrichts s 

des neusprach-und Methoden 

Sиitė 63) 

, 

Aufgaben und Ziele 

Am Ende des і3a Schdl,аhres muß der Schüler imstande sein, einen 

mittelschweren Text zu erfassen und wiederzugeben° Er muß rich -

tig und einigermaßen gewandt spanisch sprechen könnеno Ferner 

soll er ausreichende Kеıtn ssе der Landeskunde, der kOlturеllen 

Vеrhältnissė, der Geschichte und des Schrifttuns Sраn.iсnѕ und 

des spanisch sprechenden Amerikas besitzen Vorausgesetzt wird 

die -еhrrschung der formenreichen Еl.еmeпtаrgrаmіаtik und der 

Syntax, soweit sie für die Unterhaltung in der fremden Sрrache 

und die Lеktiire notwendig ist o Anzustreben ist eine tiefere Ein--

sicht in den grammatischen Bau der Spraclıe unter Vergleich mit 

der franzdsisćhen Schwеstе - bzw. der lateinischen tIuttereprache, 

І 

Besondere methodische hinweise 

Auf die richtige Bildung der dem Spаnischen eigentümlichen Laute 

ist beѕarıders Gewicht zu legen (die charakteristische КlаΡ,rıg -

farbe und Qualität der Vokale, die Aussprac he der Biphthonge 

und Trіphthonge und der Kоnsоnаntеn)0 Auf die Bindung, den 

weichen Stimmeinsatz, die richtige У'Tortbetonung und den typisch 

spanischen Sаtzton ist stets zu achten0 

La iele Schüler das Spanische aus praktischen Gründen erlernen, 

sind neben. Stоfen aus dem Erlebnis- und Anschauungskreis des 

modernen ыеnschеn vorzugsweise kurze Іđоvellen und Abhandlungen 

in modernem Spanisch žu behandeln; aus der älteren. und deŗ 

klassischen Literatur kdnnėn nur kurze Proben im Original 

telеsen werden. Für das spanische Leben und Denken tуpіsсhе 

Texte sind vórzuziehen0 Die Idee der "нisра.nidad" ist dabei heraus -

zustellen0 



С 

• 

р 

6 

1 

Die Schіiler der 12. und besonders der 13 , Klasse sind anzuregen, 

Zeitungen und Zeitschriften aus Spаxi.иėn und dem spanisch 

ѕpŗeche ıden Amerika zu lesen, vor allem als H ..uslеКtіire O Die 

ЅсhVІеr, die das Span.іschе fіir die Reifeprüfung als Wahl- oder 

Wunschfach gіwdhīt haben, mіΡissen ein Ga.nzwerk (einen Roman oder 

ein Brama : ) aus der Literatur dei 1•. oder 2О Jahrhunderts als 

Рrіуаtlez tUге īesen o 

Tm allgemeinen wird die direkte i<iethode empfohlen., der Zeiter -

sparnis wegen sollte davon abgesehen werden, unıfaxıgreиcћe Wort -

еrkldrungen zu geben' Statt dessen sind Qtervеrbinduгıеn zur 

lateinischen Muttersprache oder zur frаnzösіschen Sсhwester -

s•rа.che zu ziehen 

Stoff plan 

Verbindliche Forderungen 

K1assE il (Л;7 u N) 

Іesestіffes 

Zugrunde gelegt werden Texte, die den Wortschatz des tLэΡ,glichen 

Lebens enthalten und solche, die in die LandeеКunde4лd Kultur 

Spaniens einfUihren0 

Lautlehre: 

7ber sicht tiber дie fіit das Spanische charakteristischen Laute o 

Schulung des Gehörs und Lеŗeübungеn. unter Beachtung von Wort -

bеtоnı•ng und Satzton° 

Grammatik 

Las Wichtigste aus der Formenlehre des Worens o Iii I.Ііttelpunkt 

steht die umfangreiche Formenlehre des Verbs (regеlmäSige, 

Klassen- und unrėgеīmdfiіe Verbеn) o лußerdėm das Adverb, die 

wichtigsten Pгdpоsitиоnen und Кіnjuxi.ktиonen, 

Schriftliche Р.хЬеінепа b 

Beantwortung von Fragen und Urnиогтuпgеn0 Zur Fi.nїibung сіАг Grаïı:rls,-

tik Formendrbeiten und Üъarsetzun einfacher deutscher 5•tze 

б КЭ.аsѕ.ėпaтљėінeп . . 

ял•. 

с 

•
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klasse 12 (М и N ) 

Le ѕіtіff e : 

Zugrunde gelegt werden Техне, die mit Land und Lеиіегг, Sіtten 

und Ge'prd,uchen. Sp2.niens und Sіidamerikas bėkаxınt ma.chen F1in- 

, ftihrung in dii erzählende Dichtung des 19 und 20 Jahrhunderts 

Wortschatz: 

Gelegentliche systematische Zusammenstellungen nach Sachgebieten 

unter Веr•žcksic htіgung des täglichen Lebens Behandlung der 

Wоrt`иІdungsgеsetze im Vergleich mit anderen sprachen. 

Grammatik: 

Abschluß der Formenlehre des Nomens. Behandlung der Pгonomirıа. 

Syntax des Verbs Zeitenlehre, Gebrauch der Iılfsvеrbеn, des 

Infinitivs., Konjunktivs, Gerundiums und Partizips 

Schriftliche Arbeiten: 

Biktate unbekannter Texte mit Übersetzung ins Deutsche,, 

Beantwortung von Fragen in freierer Form als in Klasse 11. 

Leichtere Nacherzählungen. Übersetzung ins Spanische zur 

Еіnübung der Grammаtiko 

5 Кlаsѕenаrbei.tеn 

Klasse 15 (H и :. 17 ) 

Lese stoffe° 

Bektižre zusаmmenhЁingendеr Texte, die in die . Geschichte , die 

kulturelle und literarische EntwicКlung Spaniens und des spa -

nisch sprechenden Amerika ėinfti гen< Daneben moderne erzählende 

Dichtungen (z0В von Alarćón9 Galdos, Valera, Valdés, Blasco, 

Ibanez, Bio Baroja) oder ein leichteres Drama (z oВ von Benaven -

te.) Einiges aus dem Don Qui jute im Urtext; Einfd.hrung in das 

klassische Drama (Ca,lderon) an Hand deutscher Übеrsetzungеno 

T! rts chat z º 

siehe Klasse 12о 

І 

У 

і 

• 
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Grammat ik о 

Die Sуntаx des Nomens insbesondere des Substаntivs und des 

йrtіКels Behandlung der Prdpositionen urid т_ionjíánktıonen., 

Vertiefung der Satzlehre an IIand des Lesestofi'esá Dabei ist 

auf dii цоm D e utsehen besonders abweichenden Erscheinungen 

einzügehen, zoL auf die Verwendung des Verhs, des Infіnitivs, 

dės Geruhdiums und die ІIoduslehre: 

Schrif tlıche Arъeiten.o 

siehe Klasse 12. 

4 Klaseenaхљeiten0 

А 

• 

-86-
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Russisch 

s Fremdsprache 

Ubér Aufgaben, Ziele und., 1',Ie •hoden 

lichen Unterrichts s Ѕеіне 6•) 

des neusprach-

Aufgaben und Ziele 

Die SсhUІer sollen soweit gefördert werden, daß sie ein GespгЁ•ch. 

in rassischer Sprache vber Gegenst•inde ihres Lebenskreises 

führen können, dаf sie einen nicht zu schwierigen Text laut -

richtig und mit guter Intonation lesen, ohne Hilfsmittel ver -

stehen, grammatisch interpretieren und sinngemäß uud spr•ı.chrіc} 

tig wиеdeŗgeben. körіneno Auch sollen sie in. die Eigenart, Kultur 

und Geschichte des russischen Volles eingef' hrt werden und das 

wirtschaftliche und politische System der Sowjetunion kennen 

lern.erı.ri 

Besondere methodische Hinweise 

Aussprache ó 

Das Erlernen der richtigen Aussprache des Russischen bereitet 

in der Regel SchwиеrіgКеіten Der SсhUler. muf lernen, die harten 

und weichen, die stimmhaften und stimmlosen Konsonanten. zu 

unterscheiden und auf die richtige Lautbildung beim Sprechen. 

der fttr das Russische charakteristischen Vokale zu achtem 

Zur Gewöhnung an die russische Intonation und Phonetik sollen. 

in den ersten zwei Unterrichts jähren nach Möglichkeit akzen -

tuиerte Textausgaben benutzt werdeno 

Grammatik: 

Der Poxmenreiсhtum des Russischen macht eine sorgfdltige und 

гUndlиchе gŗаmm.аtіsehe Unterweisung; notwendigo Eine ^.nzahl on 

??egеln - z0B. die Lautregeln - шu13 zum festen Besitz der Schüler 

werden Bei der Erкlrung grammatisćher Erscheinungen wird sich 

'der Lehrer der deutschen Spraсhe bedienen miiseen, grundsdtzlich 

sollten jedoch auch in Mittelpunkt des Russischunterrichts mög -

lichst аbwеehslungsreichе einsprachige Übungen stehen 

•87-•. 
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Wortschatz und LеКtüre : 

Bei der Likthxe soll man zt,vischen aktivem und passivem Wort -

schatz unterscheiden0 Schon in den kleinsten russischen Еrzä.h -

lunğеa z0В von Tolstoi) kommen Wörter vor, die man sonst kaum 

benбtigto Der aktive Wortschatz soll (besdndere in Klasse і ) 

durch Кurzrеfегаtе der Schüler in russischer Sprache gefestigt 

w.e r : d e n .o 

Da- die Lesėstaffe in der Regel der großen russischen Literatur 

der vor Sowjet schen Zeit entnommen Urerden, ist darauf zu achten, 

daß die Schüler auch den Wortschatz und die Spraсhgеигohnheaten 

dèr modernen sowjetischen-Arbeitswelt und G sellschаЇt ein -

schliedlich der gеbrauсhlіchsten Abkürzungen ke.ruien lernen, Zu 

diesem Zweck empfiehlt sich die Lektiire von Zeitungen und Kurz -

geschichteno 

а 
1 

Stoffрlan 

Verbindliche Forderungexı. 

К1 а s s.e il ( Лг1 и .. N 

Zesestoffe: 

Schon im ersten Jahr soll mit der Dіktiire kleinerer Еrz hlungen 

(von Tolstoi, Tschechow oder Tuiwgenjew) begonnen werdeno (z0В' 

"Der Orden", "Der Dicke und der Hagen", "Der kluge Hauswart", 

"Ber Tod dis Віагıtėn" "M mu" u0аo ) o Einige kleine Ğёdichte, 

oder eine Fabel von Krylow 

Gra.rı•iаtiКа - 

Phonetischer Vorkurs. Behandlung der wesentlichen Deklii'iationen, 

der beiden Konjugationen sowie der Adjektiva und der ıvicl,.ti;sten. 

Pronomina. Im Zusammenhang mit der Lekti.ire - einfUhnende ГгlЁіине -

rung einiger weiterer Erscheinungen aus der і orтцenlelıre (Aktians- 

arten des Verburııs) und aus dir Syntax (Gebrauch der- wichtigsten 

Prapositіonen)а 

-88-

-
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und 

$chriftliche Übungeno 

Diktá.te, Grаmr:ıatil-.übungen 9 Frage -

an. die Lеsеstогl:.e о 

8 К1е:ѕeYlаrbдiten; 

1?ntwortarbeiten iii 

r 

lı nscl.lu ß 

т2lаsэе 12 (M'n» 

Lešestoff e а 

IT) 

• 

• 

lш 2.o Iíalbjahr kann bereits ein Werk von Puschkin ("Ber Post -

meister", "Die iauu.tmannstochter") . oder von Tolstoi ("Dir Gefon -

gėnе im Kaukasus") gelesen werden; zum Аbschluß des Jahres "Der 

Heiratsantrag" oder "Der BЁ.r" von Tschechow, oder аusgewЁ..hlte 

Kapitel aus einem Werk von .PL Gorki, Einige Gedichte (von Puscb -

kin, Lėгшіі tow, Tjutschew uаџ).. 

Gramat ik ° 

Behandlung der Aspekte: Besonderheiten der Deklinatі0n, Adverb, 

Partіzipiеn, reflexive Verben, unregelaı•ßige Verben. 

Schriltliсhe tJ un, ená 

Diktate, Grwr!mаtіkLibungen. Frage- und Antwortarbeiten im Anschluß 

an die Les e stolf,e 

klassenarbeı tıenо 

І•ļasse 13 (1і i o N) 

Lesestoffeo 

Einrührung in die Gesclıichte der russischen Literatur im 19 und 

20. Jahrhundert тΡ,ektгΡire eines bedeutenden Werkes in Auswahl' 

(z.L. Auszüge aus Puschkin: "Boris Godunow"; Talstoі "Krieg und 

Frieden", "nuferstehung" oder "Warum?"; Gogols "Dir Revisor",. ) 

Einführung іn. die sowjetische Gеgеnwагt eine $atіre von $ost -

schenko 9 Proben aus einem Roman der Sowjetliteratur' (z,B "$till 

fließt der D6n" von Seholoehow, "Nicht vor Brot allein" von Dudin.-

zew 9 "Dr.. Schіwago" von Pasternak Gelegentliche ZeitungslektUre o 

г 
г 

е 

• 
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Gгаmrnа ±Zk º 

Vertiefung der Iehrе von 

zeitwdrtėr., 

•chrifпtliche 1:bиn•eno 

Tdacherz•љlúngen, юiktate 

gālėѕener Aъ•chnittea 

.4 Кlassenazљеiten 

den 

mit 

АP реkten, lteratі ъиі dt.ng , Daupel-

1Jlзersetzung, Zusarsımenfa esungen 

• 

F 

L. 

г 
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L а t e ± n 

• 

Aufаben und Ziele 

Der Unterricht in der lateinischen Snrache erzieht die Schüler 

zu logіsch- rаmmаtischеm Denken und vermittelt ihnen einen Ein -

blick in das Wesen der Sprache, aus der sieh bedeutende europі -

schi Spra.chen entwickelt haben und die daher nicht als etwas 

и 
и 

! 

Vergangenes, 

ist 

sondern als etwas lebendig Fortwirkendes darzubieten 

Er soll die Schiiler zu grammatisch richtiger und stilistisch 

gew•.nc;`ter Übersetzun :i.ateinischer. Texte aus rosa und Poesie 

Ьегд.нгgеп > 

DaгL.ber hinaus wird dieser Unterricht Verstd.ndnis erwecken fair dіF 

Eigenart der römischen Kultur und ihre geachichtliclıe Bedeutung, 

insbesondere aber für die ihr innewohnenden und von ihr auf die 

abėndldndische Vїіlt ausgestrahlten gemeinschafte- und staats -

bildenden kr•ftе o 

I.lethodisc}ге Hinweise 

Dip grammatischen Erscheinungen und stіl•stіschen Besonderheiten 

werden aus zusгımmenhn.genden Stіicken des eingeftihrten Lehrbucl,.es 

und aus T,e7:ti.ireausgaben induktiv erarbeitet. Neben wortgetreuer 

l3bersetzung ist eine Wiedergabe in sіnngemäl•ет, stilistisch 

einwandfreiem Ausdruck zu versuchen0 -

Neue Wörter oder Wendungen sind möglichst in ihrem Sinnusammen -

hang und upter Berücksichtigung ihres Weiterlebens in unserer 

I,Iuttėrsprache und in modernen Fremds.•raсhen zu vermitteln0 Der 

allmiihlichen. Aneignung und Befestigung dines ausreichenden Wort -

schatzes muß größte Aufnıerksamkeit geschenkt werdeno 

• 

С 
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UnегІ U3lіch ist für den Anfangsunterricht die EinUbung des Stoffes 

durch dеutšch-•lateіnіsćhе Übungssitze, in denen der behandelte 

grа matsche Stoff in mannigfaltiger Abwandlung gefestigt wird 

Auf sіnngemёВеs Lesen und richtige Aussprache der Längen und 

Ki?rzen ist Wert zu legena . 

C wird wie k und t auch vor j als t gesprochen 0 

ы 

• 

• 

Е 

Bei der Zesestoffaus:vahl für das 10„ und 13 Schuljahr. sind folgen -

de Gesichtspunkte zu beachten 

Der Lesestoff ist so auszuwählen, daß die Schüler aus ihm die 

geistigen Кг fte und Werte des Römertums kennenlernen und '1'ersti,nd -

nis für politisches Leben gewinnen. Er ist auf in sich zusamr,ıen 

hängende Gruppen zu beschrnkеn Andererseits muß das Interesse 

des Schülers durch eine aus psychologischen Gründen dargebotene 

Abwechslung der Theщen wachgehalten und gegebenenfalls ein Wech -

sel zwischen Poesie und Prosa vorgenommen werdeno 

Die Auswahl mu sich nach dem sprachlichen Können der Schüler 

richten. Ds aus dem Anfangsí?ntеrriсht gewonnene grammatische VTis 

sen ist im Zusammenhang mit der Z& tige zu erweitern; die Gгаіn:ıаtik 

soll jedoćh nicht SelbstzwеcК werden. 

Die ektUгі. eines Schriftstellers soll so lange fortgesetzt weг?en, 

bis der Schüler imstande ist, ohne ständige Hilfe des Lehrers den 

Schriftsteller zu verstehen und zu übertragen Auch wenn aus einem 

Werk nur Teilabschnitte gelesen werden können, soll der SChüler 

einen iУberblick über die Gesamtkomposition erhalten- woben лus 

nıittelalterlichen lateinischen Texten können die Bedeutung der 

lаteinischen Sprache für die Kultur des I\ïittelalter. s aufzeigen. 

г 

+ 

с 
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Latein als _ 
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e md sjra ehe 

Ѕ•offplan 

Verbindliche Forderungen 

Klasse 7 (K uo IT) 

Formenlehreo 

Die 

das 

vokalischen Deklinationen 

Lehr±uсh, 

und Konjugationen im лпschluі an 

Satzlehreå 

Einführuпg in die Kasusfunktionen. Gebrauch van Iranperfekt und 

Perfekt. Akkusativ mit Infinitiv , Konjunktiv ("cцгі" und "ut"). 

10 Klassenarbeiten 

г 

а 

Klasse 8 (LI u N) 

Formenlehre 

Die konsonantische 

Steіgeruпg Adverb 

Deklination 

Pronomina. 

und Konjugation.. 

Zahlw•rteг 

I -Deklination. 

• 

:J atzlehrе л . 

Weitere Kaаıisfunktіonen. 

ЛïebensЁіtze , 

10 Klassenarbeiten, 

Pa.rtizipio,lkonstruktioneno I onjurтktіorıг.le 
{ 

Klasse 9 (M uo N) 

Formenlehre 

Stammformen der Verben aller Konjugationen. 

deponenti.en. 

Deponentien. Semi -

Satzlehreo 

Wеінеге ITasusf uı.ktioneno 0onsecutio . ter.ıporur.ı , Fra•,es•.tze а 0r •.tio 

obliqua s Koiyjunktiono,le Nib ens ítze o Nomіriativ mit Infinitіvo 

_ _ _ ... _ -93--
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Passiv 

_ 

У 

Persönliches 

schluß 

und unpersönliches 

8 Klassenarbeiten, 

Relativistischer An- 

У 

Klasse 10 . (І•,І u . N). 

Formenlehre• 

Weitere Stanrı?'оrr:ıеn der Verben aller Konjugationen 
ь 

г 

1 

г 

• 

Satzlеhreá 

Kasuslehre und konjunktionale Nеbensätze in sуеtematіsclıеr 

Zusanımеnfassung Besonderheiten der Rеlativs•іtzе Weitere 

grammatische Besonderheiten, die sich im Anschluß an die I,ek_ 

tUn jeweils ergeben und im Zuеаnпrı enha.ng bearbeitet werden 

können 

Bektures 

Beginn der Schrі:îtstell.erlekttire nach den Sommerfer іеп mit 

Caesars "De hello Gallico". 1. Buch Helvetieri.rieg und 2, oder 

4 Buch in Auswahl. 

Im Winterhalbjahr Đvid, etwa 3 Metamorphosen (vergi, methodische 

Hinweise) 

8 Klassenarbeiten. 

Klasse 11 (N) 

I,sl.türeº Fortsetzung der Caesarlektüre, 1, Buch Arіovist, б 

und 7. Висн in Auswahl; Sallustó Bellurn Catilinae in Auswahl; 

Monumentum t:ilcyrаnum oder 1 Cфcerorede , 

8 .ı1e.s ;enе.rbeitenо 

і 

• 
і 

I 
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s ' 12 und 13 (N) 

t tг e о 

с ї 1 in Auswahl, etwa .6-8 Geд іс}ıte ; Livius: 1 und 3 o Dekade 

_\ u s ııз.h_l 9 Virgil: Buch 1, 2, 4; б in Auswahl; Tac itus Germa -

1-27. еvėntuell Лn.nalené 1 und 2. Buch in Auswahl ( Ger- 

г.агїСп ? гіее ); Cicero: de re pubi. 1, 2. , 6 а Buch iii Лus\ıah1 

ґіе--• іпе andere āhilospohisohe Schrіft Ciсerоs:1-in Pntspreсhen- 

° lı ıs•ааІі1; IIorazз etwa 12 bis 15 idei. 

.. х:зу:а.:а1 und zeitliche реік•епгоlуе sind freigestellt. Dаriіber 

паus 

z;č;.n 

kann zur Erweiterung der Lektüre ein Lesebuch herarıge- 

,ı•ıden; dabei t , ıäre mittelaTterli.che Poesie und rosa zu 

•гіі.сіchtigenо 

аasе 12: 7 Klassenarbeiten, Klasse 13: 5 Klassenarbeiten 

• 

4 

ose 11 _ 13 (ii freiwillig) 

'•..г dе:1 .freiwll:i_geл. Unterricht 

'зhаf t l ichen Klassen 11-13 ist 

zаhL ier Stoff zu kürzen,: 

in den mathematisch-naturwissen -

entsprechend der geringeren э tun-

e -ure von Livius oder Vergil, 

.citu 3 ist verbindlich. 

sie 11: б Klassenarbeiten 

osf, 1 ? : б Klassenarbeiten 

:вьэ 13; 4 Klassenarbeiten 

von Cicero, Salluzt, Hiram unj 1 

4 

г 

i Ј •.... . ігг _ _.,. и. гзlв 3, . _.,.. _.___...._.. Fremdsprache •.-. _----

Verbindliche Forderungen 

е 11 (ы u.. N, freiwillig 

.''gi•TI1.іТ1__г .зге : 

оїк:а1:_:.зе und konsonantische Dekli.natіoзıen 

ri.3c1]11üß en das Lehrbuch. 

.......;:..о. 

und Konjug".tioneri. 
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Satzlehrė 

Еin.ftihrung in die Kasusfunkti_oneno Gebrauch von 

Perfekt. Akkusativ mit Infinitiv RelatіуеЁЭΡtze. 

Nebеnsёtzeo 

8 Klassenarbeiten. 

Imperfekt und 

KonjunКti.onа1_e 

Klasse 12 (I; ua N, freiwillig) 

Formenlehre 

8teіgerцngo Лдие-r_b, Verba anomala. Fortdetzung der Stаmcıforznen 

aller Konjugatióneno Deponentien und Semіdeponentieno Zahl -

wörter 

Satzlehreå 

Weitere Kasusfunktionen. Partizipialkonstruktioneno Frаesätze: 

Oratio obliqua, Nominativ mit Infinitiv Relativisclıer . nsсКlu13. 

Fortsetzung der konjunktionalen Nebеns.tze. 

б Klassenarbeiten, 

Klasse 13 (K u. N, freiwillig) 

Sаtzlehrе• 

Grammatische Besonderheiten, die sich iin Anschluß an die Lektüre 

jeweils ergeben und in systematischer Zusammenfassung behandelt 

werden können. 

ÿ flichtlektiirе 

Caesars "е belli Gаllico", 1. Buch ganz und Auswahl aus den 

anderen Büchеrno 

Wo die Mgglichkeit besteht, können hoch 2 - 3 Ketamorphosen aus 

Ovid oder 1 Cicero -Rede gelesen werden. 

4 К1•>.ssenaıbe . iteno 

г 

Е 

• 
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Latein als 

_96_ 

L Fгеmds •rаchе 

вtof_fp1an 

Verbindliche Forderungen 

Klasse 

Formen 

Klasse 

Klasse 

Übungsbuchеs 

5 - 7 (A) 

und Satzlehre an Hand des ėіngeführten 

5 und 6 12 Klassenarbeiten 

7 10 Klassenarbeiten 

Klasse в (л) 

Systematische Behandlung der Satzlehre; daneben sdtеstens 

Weihnachteh I;ektiire von Caesars "De -be110 Ga1li-co", 1<. Buch 

Auswahl. 

9 Klassenarbeіteno 

ab 

in 

Kl a sse 9 (А) 

Festigung und Vertiefung der 

regelmіge Übung,ene 

Caesar. "7ге bild G2.11icoy', 

aus zwei weiteren }3ücherno 

9 Klassenarbeiten. 

grammatischen Кenntnisse durch 

7° Buch in Auswahl und Abschnitte 

і1 

Klasse 10 (A) 

Wiederholung der wichtigsten Abschnitte aus der Grammatik im 

лnschlı.lß an dіе Bekttireо 

Ovid : Ketamorphos en іп . Auswahl; Livius: 1. u. 3 о Dekade in 

Auswahl; wenn L`eit vorhanden eine Cicero-Ride. 

8 Klassenarbeiten. 

С 



K1e.sse 11 ( ) 

Sallustá Be coniuratione Catilinae oder Auswahl 

Jugurthino"; 

in nuswahl. 

eine Cićero-Rede; Virgil: "Аепеів" 

8 Klassenaгbeiteno 

aus 

Buch 

"Be 

1, 

ulu 

2, 4, г 

Klasse 12 und 13 (А) 

Cicero: Auswahl aus "De re publіćе" oder anderen philosophischen 

Schrіften Tacitus: Germania und Auswahl aus den Annalen;Catull 

einige Gedichte; Horaz: Auswahl aus den Epoden und Oden. 

Klasse 

Klasse 

12: 

13: 

6 Klassenarbeitens 

4 Klassenarbeiten, 

• 

Anmеrkun: Über das genannte Iin.destmaß hinaus wird folgende 

Lektiüre empfohlen: PŽLdrus, Plinius-Briefe Seneca Кonument•un 

Аnсугаnum, Elegiker, Cicero -Briefe, eine Koınödie, mittelalter -

liche Quellen. 

• 
і 

ı 
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Mai 

г 

1968 - 9в -

G r і e c h і s c h 

Aufgaben und 

• 

Ziele 

• 

• 

• 

• 

в 

Э 

а 

Mit der Gestaltung ihres Gemeinschaftslebens, mit ihrer Kunst 

und Wissenschaft und ihrer philosophischen Deutung des mensch -

liehen Daseins heben die Griechen Grundlegendes für die abend -

ländische Kultur geschaffen. Die Klassischen Werke des griechi -

schen Sehr ifttums haben das mittelalterliche und das neuzeit -

liche Denken entscheidend beеіnгluг•t. Der Unterricht im Griechi -

schen steht deshalb im Mittelpunkt der Arbeit des altsprach -

lichen Gymnasiums. 

Dabei soll die Hauptwirkung vom griechischen Unterricht der 

Oberstufe ausgehen; erst dann haben die Cchüler die geistige 

und menschliche Reife erlangt, die die Voraussetzung für das 

Verständnis der entscheidenden Werke bildet. 

Methodische Hinweise 

Da der Unterricht im Griechischen erst im 9. Schuljahr anfängt, 

muß noch mehr als beim lateinischen Unterricht Vorsorge getrof -

fen werden, daß in vurzer Zeit eine gewisse Sicherheit in 

Grammatik und Wortsгratz erreicht wird, damit гќgІichst bald 

mit der Lektüre begonnen werden kann, 

Es gelten ähnliche methodische Grundsätze wie für den Latein -

Unterricht. 

Bei der Behandlung der griechischen Formenlehre sind die wichtig -

sten Lautgesetze heranzuziehen. Die griechische Satzlehre ist 

nur an griechischen Bеispielsätzen zu. Uben. Alle Regeln der 

griechischen Satzlehre sind im Hinblick auf die Übersetzung aus 

dem Griechischen ins Deutsche zu formulieren. 

ist als .. zu sprechen und (, von Ć L in der Aussprache 
zu unterscheiden. 

Der griechische Unterricht wird ergänzt durch die Eetrachtvng 

antiker Kunstwerke. 

-99- 
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Mai 1968 

Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 

Klasse 9 (А) 

Formen- und Satzlehre anhand des eingeführten Übungsbuches. 
12. Klassėnarbeiten. 

Klasse 10 (A) 

Abschluß der Formen und Sаtzïehrе nach dem Übungsbuch; 

daneben im 20 Schulhalbjahr Lektüre von Xenophons "Anabasisrr a 
10 klassenarbeiten 

Кlasse 11 (А) 

Festigung der Satz» und FOr;renlehre. 

Fortsetzung von Xenophons "Anabasіs"; Platon° "Apologie"; 

falls Zeit vorhanden, auch "Kriton". 

8 Klassenarbeiten. 

Klasse 12 und 13 (A ) 

Homers "71іаs" oder "Odyssee" in Auswahl. Ein größerer Dialog 

Platons in Auswahl. Eine Tragödиe. 

Klasse 

Klasse 

12 

13: 

7 Klassenarbeiten 

5 Klassenarbeiten 

Anmerlcungå Über das genannte Nıindestп•aß hinaus wird folgende 

Lelcti,ire empfohlen° Herodot, Thukydides, Lyriker, Vorsokratiker 

und weitere Philosophen, eine weitere Tragödиe, Eid des 

Hippolcrates, Nеue Testalrent. 

- lo1 -
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M athematik 

Aufgaben und Ziele 

Die Mathematik ist eine der_ Grundlagen unserer Kultura Sie ist 

unentbehrlich; um Gesetz mäß igkeiten.in vielen Bereichen der Wirk-. 

lichkeit ordnend zu erfássena Wegen der Klarheit ihres Aufbaus 

und wegen der Allgemeingltikеіt ihrer Ergebnisse ist sie ein 

Vorbild fir alle exakten Wissenschaften 

Der Unterricht hat die Aufgabe, das Streben nach mathematischer 

Erkenntnis zu wećkeņ, Einblicke in die Struktur der Mathematik 

zu vermitteln und ihre große praktische Bedeutung darzutun'. Er 

soll die Schüler zum Denken, zu Selbstzucht und Konzentration er -

ziehen0 An dem zu behandelnden Stoff ist Anschauung und Abstrak -

tionsvermögen, Phantasie und intuitives Erfassen von Gesetzmäßіg -

kei -ten zu entwickeln und das Denken in funktionalen Zusammen -

hängen zu üben. o 

Methodische Hinweise 

Der Mathematikunterricht wird im allgemeinen durch induktive und 

anschauliche Verfahren zu. Erkenntnissen hіnführen. Er hat aber in 

zunehmendem Maß deutlich zu machen, daß mathematische Aussagen 

durch logische Schlüsse bewiesen werden müssen 

Die Stoffpläne lassen.weitgehende methodische Freiheit0 Tm all -

gemeinen wird die beste Methode die sein, die den Schüler zur 

Selbsttätigkeit anregt und den Unterricht darauf gr?žndet0 

Ständige tъung an geeigneten Beispielen schafft die sichere 

Grundlage, ohne die selbständige Arbeit unmöglich ist 

Aufgaben rei formaler Natur lassen sich nicht immer vermeiden 

sie sollen aber keine beherrschende Rolle spielen0 

Angewandte Aufgaben nehmen 'einen breiten Raum im mathematischen 

Unterricht aller Klassenstufen ein. Sie sind der Wirklichkeit zu 

entnehmen und mižssen zu praktisch brauchbaren Ergebnissen führen 

Aufgaben, bei denen die notwendige Sachbelehrung fıbermd ±g viel 

Zeit beansprucht, sind abzulėhneno Die praktische Mathematik 

selbst, die Naturwissenschaften, besonders die Physik, und das 

•••. •.•.... 
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tägliche Leben liefern echte Anwendungen in großer Zah:ı 

Der Sinn füg Größenoгdnung und errеисhbaгe Genauigkeit muß früh -

zėitig gėweckt werden Die Schüler sind anzuleiten, die Ergeb -

nisse ihrer Rechnungen in geeigneter Weise (Übeгschlag, Skizze, 

graphische Darštellung) kritisch zu übéгprüfen' 

Das rdumlichė Anschauungsvermögen ist auf allen Altersstufen zu 

färdėrno . 

Ordnung, Sórgfalt und Genauigkeit in der mathematischen Arbeits -

weise sind besonders zu beachten. Auf klare Begriffsbildung und 

straffe Gedankenf''hrung sowie Eindeutigkeit und Vollst._лd±gkeit 

im sprachlichen. Ausdruck muß großer Wert gelegt werden, 

Die Verwendung einer Formelsammlung ist bei allen Gelegenheiten 

zulässig° 

Für die Rechenverfahren und die Bezeichnungsweisen gelten die 

Beschlüsse des DAMLAU und die DING 

Der маthemаtikunteггіcht der Unterstufe soll ein vertieftes Ver -

ständnis für elementare RесhenvorgLnge anstreben und dadurch die 

spätere Arithmetik, Algebra und Analyse vorbereiten., 

Beim Aufbau der Geometrie sind abbildungsgeometrische Methoden 

mindestens soweit zu. verwenden, daß in den folgenden Jahren auch 

abbildungsgeometrisch weitergearbeitet werden kann' 

Der Sinn für die Notwendigkeit, arithmetische und geometrische 

Sätze zu beweisen, ist allmählich zu entwickeln 

In der Mittelstufe ruB Sicherheit im Rechnen mit allgemeinen Zah -

len erreicht weгden Zu umfangreiche numerische Rechnungen sind 

zu vегmeideno 

Grenzbetraohtungen (mit Hilfe von Intervállschachtelungen) sollen 

frühzeitig durchgef žhrt und in zunehmendem Haße vertieft werden. 

Die im Stoffplan vorgesehenen Gebiete der Oberstufe können und. 

sollen nicht alle in gleicher Breite behandelt werden' Stoffumfang 

und Methode sind so zu wählen, daß der innere Zusammenhang des Un -

terrichts erhalten bleibt und ein vertiefter Einblick in die Denk -

und Arbeitsweise der Mathematik gewährleistet ist' 

Grundlegende Begriffe, wie Zahl, Funktion und Grenzwert, müssen 

sorgfältig geklärt werden , 
Ausblicke auf axiomatische und philosophische Fragen sollen Wesen' 
und Grenzen mathematischer Erkenntnis aufzeigen' - 103 - 
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Stoffplan 
Verbindliche Forderungen 

Klasse 5 

Die vier Grundrechenarten mi -t natürlichen Zahlen (Wiederholung 

und 

Geld 

Аusbau) RechеnvorteіΡleo 

LLіі еn-, F Іhćhen-, Raum - , Gewichts- und ZеіΡtтлаі е -

Dezimalė Schreibweise und ihre Vex°vıendung bei der Addition und 

dubtraktion benannter Zahlend 

Teilbarkeit der Zahlen. Zerlegung in Primfaktoren. Grddter gemein -

еamėr Teiler' Kleinstes gemeinsames Vielfaches1 Rechnen mit ein -

fachen Brüchen aus deni täglichen Leben: Addieren2 Subtrаhiеrеn, 

Erweitern und Kürzеn. 

Schlud von der Ei nheit auf die Vielheit und umgekehrt 

Gebrauch der Klammer., 

Umfang und Plhcheninhalt von Rechteck und Quadrat. Obеrfl•iche 

und .R aminhalt von Lirfel und Quader, 

netze und моdellе Praktisch Übungen m Messen, 

10 Klasserıarbeiten. 

Klasse ü 

Rechnen mi t Brhchen. und Dezїnıalbrüchen! 

Schhtzen<, Rechenvorteile. 

•ėhlußrcchnung mit direktem und indirekter Verhdltnis, auch in 

graphischer Darstellung. 

Anschauliche Beha.riälur_g von Pr=srıa und Pyramide, Walze und Kreis, 

Кеуе1 und hиgel.., (Keine Berechnungen von Qberflhche und Raui;1- 

іnнalt diėser Кörper! ) 

10 Klassėnarbeiten 

Klasse 7 

Еіnfhhrún in die Prozentrechnung. 

Rechnen mit вuchstаben, die positive Zahlen bedeuten., Die vier 

Grundgesetze der adds. -tiven und subtraktiven Verknüpfung dreier 

Gгё еn: a± (b± o). 

ІiultiplikatioІi von Summen und Differenzen° Einfache lineare 

Gleichungen mit einer Unbekanntеn ó Geometrische Grundbegriffe. 

Die kongruenten Abbildungen: .Spiegelung, Drehung, Sсhиebungo 

Grundkons truk -tиоnen 

lehrе.. 

Einführung in die Dreiecks- oder Vierecke -

8 kla•sen.arbeil;en. 
....'4'.' aиwнıL.г-_. 
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Klasse 8 

Zahіеngerade0 Mutbau des Körpеrs der rationalen Zahlen.. Das 

rechtwinklige Koordinatensystеmo Empirische Funktionen.. Die 

lineare Funktion° Die Proportionalïtät und der Proportionali -

t,tsfàktoŗ0 . 

Lineare Gleichungen mit einer Unbekanntеn,.auch graphisćhe 

hö sung 

DrėиесКе- und Vјеŗeckslehre o 

Elementare Kreislehre. 

F1äćheninhаlt geradlinig begrenzter ebener Figuren.. Scherung 

(Flächenve rwandlung ) 

Rauminhalt und Óberflächen von Prиsей 

8 KlasSenarbeiten. 

Klasse 9 

Lineare Gleichungen mit zwei Unbekannten° 

Intervallschachtelung. uаdrаtwıırzel. Finf'іhrung in das Ta_f.el -

rechnen0 Irrationale und reelle Zahlen0 

Die quadratische Funktion. Begriff der inversen Funktion 

Ğleіchungen zweiten Grades, auch graphische Zösung. 

Potenzen mit ganzzahligen Exponenten , 

Ѕatzgтu •, ppe 

Zontrieche 

des h a g 
Py t hag oras. •y •.•io•OraS o 

$trеіКuіg, К.hnlіchkeіtslehŗé„ 

Rauminhalt und ßberflächе der. Pyramide0 

Darstellung geradlinі begrenzter Kőrpe.r_ durch Parallelprojektion. 

8 Klassenarbеïteno 

Klasse 10 

Potenzen mit rationalen Éxponenteno 

Die Exponent ıalfunktиon und ihre inverse Funktion 

Zoga:rithmеn Vierstellige Tafeln und Rеchenstáb -; 

Kreisberechnung° 

Rauminhalt und Oberfläche von Zylinder, Kegel und Kugel.. 

Die trigonometrischen Funktionen ıii rechtwinkligen Dreieck. 

Weit erftU ung, der darsteilendėn Geometrie. 

7 ILlassėnarbeiten. 

• 
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•chiiler und Sсb Uerјnnen, die nach sechs Grundschuljahren in das 

Gymnasium іbertreten, werden in den Klassen ̂ 7_ - 9 nach folgendem 
Stoffplan unterrichtet: 

Klasse 7 

Kurze Wiederholung der vier Grundrechenartёn mit ganzen Zahlen 

Benutzung der lateinischen Fаchausdri.сke, 

Teilbarkeit der Zahlen Zerlegung in Primfaktoreno Größter gemein -

samer Teiler. Kleinstes gemeinsames Vielfaches, Ausbau des Rech -

nens mit gewöhnlichen Bri.•chen (auch Iultiplikation mit Brüchen 

und Division durch Bг`iche) und mit Bezimalbrichen.. 

Eіnfs•hrung in die Prozentrechnung 

Geometrische Grundbegriffe, 

Die kongruenten Abbildungen: Spiegelung, Drehung,, Schiebung.. 

Gх ndkonstruktиonen, 

Rechnen mit Buchstaben, die positive Zahlen bedeuten. 

8 Klassenarbeiten 

Klasse 8 

Fortsetzung 
deuten 

des Rechnens mit Buchstaben, die positive Zahlen be -

Zahlengeraden Aufbau des Körpers der rationalen Zahlen. 

Das rechtwinklige Koordinatensystem Empirische Funktionen 

Die lineare Funktion. Die Propoгtиonalіtät und der Proportionali -

tél.tSfaktor 

Lineare Gleichungen mit einer Unbekannten, auch graphische Lösung, 

Dreiecks- und Viereckslehre. 
Elementare Kreislehre, 

8 Klassenarbeiten, 

Klasse g 

Lineare Gleichungen mit zwei Unbekannten, 

Intervallschachtelung. Quadratwurzel. Einführunğ in das Tafel -

re ahnen 

Irrationale und reelle Zahlen 

Die quadratische Funktion Begriff der inversen Funktion 

Gleichungen zweiten Grades, auch graphische Lösung 

Potenzen mit ganzzahligen Exponenten, 

г 
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Fläćheninhalt geradlinig begrenzter ebener Figuren. Ѕcherung 

. (ıFlächenvertлıa.ndlun•) о 

Ša tzgruppe des Руthagoras , 

Zentrisehe Strećkung hnlichkeі' tsleh.re0 '. 

Ra.unıinhalt und Oberfidche von Prisma und Pyramidé. 

Barstelluxıg ge dlinig begrenzter Körper durch Para11e1projek- 

tиon0, .. . . , 

• Klassenarlзėiteriо 

Klasše 11 (М) 

Arithmetische und geometrische Folgen und Reihen,. Grundgedanken 

der. Zinseszіnsrechnung 

Vertiefte Behandlung des Grenzwertbegriffs: Unendliche Zahlen -

folgen? die Zahl e. 'und andere Beispiele f'дΡr Intervallschachtelun -

gen o 

Einführung in die Differentialrechnung am Beispiel der ganzen 

rationalen Funktion0 

Die trigonometrischen. Funktionen Maßvoller Ausbau der ebenen 

Trigonometrie. . 

Die Sćhwinguhgsfunktion У = a sin (bх±.) 0 

Analytische Geometrie der Geraden° 

і K1a•senarbeiten 

Klasse f1 (A und N) 

Arithmetische und geometrische Folgen und Reihen° Grundgedanken 

der Zinseszin. rechnu.і go 

Vertiefte ,Behandlung des Grеnzwertъеgriffs 

Eіnfáhг ng in die Differentialrechnung am Beispiel der ganzen 

rationalen Funktion° 

Die trigononetrischen Funktionen 

Btnfa che Dre ie cksbe re ćhnungen o 

б Klassenarbeiten 

- 10% - 
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Klassen 12 und 13 (M) 

Pas bestimmte und das unbestimmte Integral° 

Mа.f voïle r Ausbau d ė r . Inf finite simalre chnung mit Anwendung auf 

oeoіnetri.schе und physikalische Probleme 

Der Kö rрe r der komplexen Zahlen o 

Fortfihrung der analytischen Gėometrie; der Gerode und des Krеi -

ёesÿ<<cıo möglich, unter Verwendung von Vektoren 

Behandlung der Kegelschnitte unter verschiedenen Gesichtspunkten, 

wobei dem Aъ.bиldungsgedanken und den Methoden der darstellenden 

Geometrie besondere Bedeutung zukommt0 

Geometrie auf der Kugel mit Anwendungen auf die Himmelskunde 

Für wahlfreie Arbeitsgemeinschaften werden folgende .Themen 

empfоhlen• . 

а ) Ausbļicke auf nichtеúklidз.sche Geometr.іeno 
м " 

b) xlusgewählte Fragen der neueren АlуеЬха., 

с) Grundbegriffe 

re chnúng 

der Statistіķ und der Wahrscheinlichkeits -

d) Die Nierıgenlehre 

7 Klassenarbeiten in Klasse 12 

¢ Klassenarbeiten in Klasse 13 , (ausschL Pеifeрriifungsаŗbet) 

T•lassen 12 únd 13 (A und N) 

Das bestimmte und das unbestimmte Intеgralo 

Maі о1lėr Ausbau der Infinitesimalrechnung unter Beschränkung 
A 

auf wenige Punktionstyрen 9 mit Anwendung auf geometrische und 

hysikalisc:he Probleme° 

Analytische Geomėtrieo . 

Behаņdlunä der Kegelschnitte unter verschiedenen Gesichtspunkten0 

е Klassenarbeiten in Klasse 12 

4 Klassenarbeiten in Klasse 13 (ausechl.Reifeprüfúngsarbeit) 

• 
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N а t u r w і s. s e n s с_ ha f_ t_ e n. 

Aufgaben und Ziele 

Der Unterricht in den Naturwissenschaften fuhrt zum Verständnis 

der uns úmgebеnden Natur und der sie beherrschenden Gesetze 

Voraussetzung dаfüŗ ist, daß der SchLiler mit der besonderen 

Arbeitsweise der Naturwissenschaften vertraut gemacht wird Er 

muß ziž ėine genauen Beobachtender Natur und zu sorgfltigem 

Experimentieren angeleitet werden o Das Entdecken eines Zusammen -

hanges sowohl nach der induktiven als auch nach der deduktiven 

Methode fordert von •іbmЪei der Auswertung der Einzelergebnisse 

бdеr bei der Aufstellung der Ausgangshypothese die intuitive 

Erkenntnis des Wesentlichen an dem untersuchten Vorgang, Die in 

jedem Falle erforderliche Kette von Schlіі. еегі schult das salb--

st•indіgе kritische Denken und hält den Schüler zur geistigen 

Zucht und Sachlichkeit an0 Das wird schon bei der Behandlung 

einfacher Probleme wirksam und ist allen Zweien der Natur -

wissenschaften gemeinsam 

Die Physik benutzt in weitem Umfang die Sprache und Denkweise 

der Mathematik sowohl bei der Darstellung induktiv gewonnener 

Gesetze als auch bei deduktiven Aheitungen6 Diese Methode er -

zieht zu klarer Begriffsbildung 

Die Chemie gestattet durch ihre mit eigenen Symbolen geschaffene 

Formelsprache eine Darstellung aller Verbindungen und Reaktionen 

in Kurze und Vollstndigkeи t o Bei der Jbertragцng dieser Formel -

sprache auf das Experiment werden vom Schüler selbstndigе '`Jbеr -

legung und Exaktheit gefordert 

Die Виoioie hat es mit der Formenwelt des lebendigen zu tunt` 

Dort, wo die Gesetze der anorganischen Natur f.ar die Erklirung 

der Zebеnsvo`rgdnge nicht ausreichen, geben die Begriffe des In -

dividuums, der harmon{scher Ganzheit. der Anpassung und der Auf -

w•rtsėntwicklung neue Erkėnntnísgrundlageno Die Biologie hat 

auch zu zeigen, daS,d•r Mensch sich nicht ungestraft von der 

Natur lösen kann„ 
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Büe Kenntnis weitreichender Naturgesetze führt die Schüler zur 

tJberzeugung von dem Bestehen einer höheren Ordnung in der Natur. 

Der Blick auf die Mannigfaltigkeit und Wunderwelt der Formen in 

der belebten und unbelebten Natur ersćhlіΡeßt ihnen ihre Größe 

und Schönheit Andererseits lernt dir Sch_Qer die Grenzen natur.-

w•iššenschаftlиchér Forschung kennen0 Dа Wissen um diese Grenzen 

erzieht zur BescheіΡdenheіΡto 

s 

• 

• 
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Allgemeines Uber Aufgaben und Ziele des natur -

wissenschaftlichen Unterrichts s.Seіte :ıo8 

Methodische Hinweise 

Das Kernstück des Physikunterrichts ist das Experiment und 

seine Auswertung. Die Arbeitsweise ist auf der Mіtte l.stufe 

induktiv, auf der Oberstufe auch deduktiv. 

Fair die Stoffdarbietung ist in erster Linie die Aгfnahmef•hig -

keit der Altersstufe maßgebend und nicht die fachliche Syste 

matik 

Infinitesimal- und Vektorrechnung können als Hilfsmittel 

gebraucht werden. Fehlerabschätzung und Übersch_agsrechnen 

sind zu üben. FIr die Eizeichnung der physikalischen Grvßen 

und die Schreibeweise physikalischer Gleichungen ge:!.ten die 

DIN - Blätter 1•І], 13І und 1313. 

Zur Förderung der Eigentätigkeit der Schüler sind tichülerübungen 

durchzuführen. Große Klassen werden dabei geteilt° Schüler -

Ubungen zeigen den größten Wirkungsgrad, wenn sie sich an die 

Arbeitsgebiete des Unterrichts derselben Klasse anschließen 

und sich in der Stе11_ung ihrer Aufgabe bescheiden. Die Aus -

arbeitung der SchülerUbungen erfordert außer der klaren Fassung 

der Frage eine kurze, sprachlich richtige Beschreibung des Ver -

suches und die saubere Auswertung der Messungen, wobei auch 

graphische Methoden zu benutzen sind. Protokolle dürfen nicht 

zur Überļastung des Schйlers führen. 

In der AbschluGIclasse sollte der Unterricht an die phіlosotihi -

sehen Probleme unserer Zeit ( Naturbild der Physik) heranführen 

und die innere Verbindung mit anderen Fächern. herstellen. 

Die Themen der schriftlichen Klassenarbeiten in der Oberstufe 

der Іıathematisch-naturwissenschaftlichen Gymnasien sind eher eng 

als weit zu stellen. Sиe können mit Experimenten verbunden sein. 

s 
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Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 

• 

• 

Klasse ú 

Mechanik: 

Längen-,Flächen- und Raummessung: Linеal.,Schublehre,Spіegel -

maßstab, Melkzylinder ÜbегLaufgefäß. 

Gewicht und Wichte fester, flüssiger und gasförmiger Körper. 

Kraft und Kraftmessung: Dehnung einer Ѕchraubenfeder,Fedeгwaage, 

Reibung als Gegenkraft. 

Arbeit und Leistung. 

Kraftübertragung: Seil, Ro1_Le, Hebel: 

Wärmelehre: 

Temperaturmessung: Thermometer und seine Fixpunkte ( nur Celsius -

skala) . 

Ausdehnung der Еrwärmung. Körper bei 

Klasse 9 

Mechanik: 

Gleichgewicht und Schwerpunkt° 

Druck in Flüssigkeiten und Gasen. 

Auftrieb und Schwimmen. 

tı'ärmelehre: 

Wärmemenge . 

ilnderung des Aggregatzustandes. 

Ausbreitung der Wärme: Leitung, Strömung, Strahlung. 

Optik: 

Gradlinige Ausbreitung des Lichtes, Spiegelung. 

Brechung des Lichtes. 

Das optische Bild bei Spiegeln, Linsen und einfachen optischen 

Geräten 

Grunderscheinungen der farbigen Zerlegung des Lichtes. 
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Mai 1963 

des 

Klasse 10 

Akustik • 

Entstehung und Ausbreitung 

Ton und Tonerzeugung 

Spreсhеn und Hören. 

Sсhalles, 

г 

Elektrızіtäts7.ehreo 

Grundbegriffe des Magnetismus: Elementarmagnet,, magnetisches 

Feld, Magnetfeld der Erde. 

Stromleiter, Stromkreis, Stromarten„ 

Itii.rkungen des elektrischen Str mes mit den wichU gs'ten Ant,er.-

dungen: Wkrrnewi.rkung, chemi sehe Wі.r•kung, magnetische Wirkung., 

Ladung, 

0hmsches 

Spannung, 

Gesetz, 

Stromstёrkеa 

Kirchhoffsche Regeln„ 

Stromarbeit, Stromleistung, elektrische Energie. 

Grundversuche zur Induktion: Generator, Transformator, Elektro -

motoro 

F 
• 
ј 
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i M) Klasse 11 

• 

Mechanik: 

Statischer Kraftbegriffs Zusammensetzen und Zerlegen von Kräften. 

Geradlinig gleichförmige und geradlinig beschleunigte Eewegung. 

Kraft, Masse und Gewicht, 

Arbeit, Leistung, Energie, Impuls; Stcf3o 

Drehbewegung, 

Entwicklung zum kopernikanischen Weltbilds Ptolemaeus, Kopernikus, 

Kepler, Newtnno 

Wärmelehre: 

Wärme als Energieform erster und zweiter Hauptsatz. 

Klasse 11 (A, N und W 

Mechanikå 

Statischer Kraftbegriff„ 

Geradlinig gleichförmige und geradlinig beschleunigte Betr:egungo 

Kraft, Gewicht, Masse, 

Arbeit, Leistung, Energie, Impuls. 

Mechanische Schwingungen und Wellen, 

Optik und Akustik: 

als Anwendung der Wellenlehre, 

Klasse 12 ( M 

Elektrіzitätslehre° 

Gesetze des Gleichstromkreises, 

Grundlegende 

Grundlegende 

Eigenschaften 

Eigenschaften 

des elektrischen Feldes. 

des magnetischen Feldes. 

Zusammenhang zwischen veränderlichen elektrischen und magneti -

schen Feldern, 

Gesetze des Wechselstromkreises, 

9 
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УІеІІеп3енге: 

Mechanische Ѕ chningungen und Welleno 

Elektromagnetische Schwingungen und Wellen 

Klasse 12 (Wahl -Pflichtfach A, N und fil) 

Me c hanik 

Dreiıbe'іеgunerі o 

Entwicklung zum kopernikanischen Weltbild 

E1ektrizi_t•å,tslehre • 

Grı_ndle•eiıde ї?іgепвсl ,_'гегі •'s еІс'_t:cіschen Feldes, 

Grгndleoende t:;і;ensclıafteп des magnetischen. Feldes 

Zusammenheng zwischen verLirderlic}!_en elektrischen und. magiieti -

ecken Fe1Ge_rno 

Gesetze des Vlechselstrornkr eises о . 

Elektromagnetische Schwingungen und Wellen 

Klasse 13 (г4) 

V1e11en1ehre : 

Lichtausbreitung als Vdellenbewegunga 

G•:°undlagen der Atomphysik: 

Atomistischer Aufbau der Elektrі2itэΡ.t: FlеКtrіzіtätsleіtung in 

İ'lüssіgkeіtеn und Gaseno 

Quantenphysik: Photoeffekt, Wirkungsquanta 

Atombau: Hülle und Keгrı, radioaktiver Zerfall, Bohrsohes Modell 

des Waseerstoffa toms, Bau des Atomkerns, кernuгmгаndlung 

Klasse 13 (Wahl -Pflichtfach А, N und VI) 

Grundlagen der Atomphysik: 

Grundbegriffe der kinetischen Gastheorie: Кäcme als Nolekular -

be;ıeguna 

Atoгnistíсc xėr Aufbau der ElektrizitLi,t: Elektrische Leituze in 

Flüssigkeiten und Gаeno 

Quantenphysik: Photoeffekt, Wirkungsquant 

Atombau: Hülle und Kern, Bohreche Theorie, radioaktiver Geгıa1l, 

Kernphysik 
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Chemie 

Allgemeines über Aufgaben und Ziele des natur -

wissenschaftlichen Unterrichts s Seite 108 

Methodische Hinweise 

Bei dem bemühen, die Vielheit der chemischen Erscheinungen zu 

ordnen und ihre allgemeing1tigen Gesetze aufzufinden, lernt 

der Sch.žler, wie sich durch Kombination zahlreicher Einzel -

beobachtungen grundlegendе chemische Begriffe entwickeln las -

sen und wie sich die anfänglich un}ibersehbare Fiille zu einem 

geordneten System glиedert<, 

Das Experiment entsćheideto Es muß eine sorgsam überlegte Frage 

an die Natur sein Die Schüler sollen dabei begreifen lernen 

daß erfolgreiche naturwissenschaftliche Arbeit erst durch das 

Zusammenwirken von Beobachtung und gedanklicher Durchdringung 

mögîіch ist. 

Chemische Schüleriibungen sollen durchgeführt werden, große 

Klassen sind dabei zu teilen. 

Auf die Verwendung der chemischen Formelsprache und chemischer 

Gleichungen. zur Darstellung eines Versuchsablaufs ist Wert zu 

legen° Nach Іdaßgabе der örtliсhėn Gelegenheiten sollen Betriebs -

besichtigungen durchgef'.ihrt werden, •zu deren gründlicher Vor -

bereitung auch Zehrfilme und Lichtbildreihen geeignet: sind 

Sоlchė Besichtigungen sollen den Schülern einen Eindruck davon 

geben, welche Arbeitsleistung nbtig ist, um vom laboratoriuiis -

versuch zum großtechnischen Verfahren zu gelangen- Sie vermit -

teln gleichzeitig wertvolle wirtschaftliche und soziologische 

Einsichten 

Auch die Mineralogie muß im Chemie-Unterricht zu ihrem Recht 

kommen Mineralien und Kristalle lassen sich im Zusammenhang 

mit den Verbindungen, aus denen sie bestehen, behandeln 
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Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 

Klasse 9 и und N) 

Element, Gemenge, Verbindung, пal;'se, Synthese, Oxydation, 

Reduktion° 

Atom, Atomgewicht, Molekül, Iolekulargewicht, Wertigkeit , 

Chemische Zeichensprache, einfache stöсh.iоmetrische Berec hnungen-, 

Erhaltung der Masse, Verbindungsgesetze° 

Bildung von Säuren (C, P, S, N), Basen (Na, K, Ca, Mg) und Salzen 

Grundstoffe und Verbindungen: 

Luft, Sauerstoff, Wasser, Wasserstoff 

Salzsäure, Chlor, Cİhloride a 

Schwefel und seine wichtigsten Verbindungen 

Klasse 10 (u und N) 

Periodensystem und Ionenlehre in einfacher :Form 

Grundstoffe und Verbindungen 

Kohlenstoff und seine anorganischen Verbindungen 

Stickstoff und seine anorganischen Verbindungen 

Phosphor und seine anorganischen Verbindungen° 

Künstliche Düngung° 

Eisen (Gewinnung und Veredlung)00 

Klasse О.јA) 

Element, Gemenge, Verbindung, Analyse; Synthese, Oxydation, 

Reduktion° 

Atom, Atomgewicht, Molekül, Molekulargew.icht, Wertigkeita 

Chemische Zeichensprache, einfache stöchiometricche Berechnungen 

Erhaltung der Masse ; Verbindungsgesetzen 

Periodensystem und Ionenlehre in einfacher Forma 

Bildung von Säuren, Basen und Salzen° 

Grundstoffe und Verbindungen: 

Luft Sauerstoff, Wasser, Wasserstoff, Salzsäure, Chlor, Chloriden 

Schwefel und Schгefelsäurea 

Kohlenstoff und seine Oxiden 

Stickstoff und Salpetersäure° 

Aluminium, Eisen (Gewinnung und Veredlung)a 
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Klasse 1 і ( w, N und w) 

Atombau und cherıische Bi.ndungo Yerіodensystema 

kohlewasserstoffe, Alkohole, Aldihyde, Ѕduren, Евtег, Fette, 

Sеі≥`'en, Kohlenhydrate, Еіитеіßо 

Klasse 11 (A) 

Đrganischė Chemie: 

Kettenverbindungen und ihre Substituti_оnsрrodukte 

Rin verbirıdungen (Benzol und seine юеrіvate ) 

Klassen•12 und 13 (Wahlpflз.chtf'ach) 

1 о lehre vom chemischen Gleichgewicht ı.zr_d Verti eiunp der. 
Ionenlehreå 

Massenwіungsgesetz, р 1 -ti°дегн, Hydrolyse, Löslichkeitprodulrt, 

t'ufferlösung о 

Sрannungsreihe der Metalle, ßedoxsysterne, тїог,гnlекснетіе0 

2о Quantitative Bestimтungеn: 

Atom-, Molekular- und А quivalentge«іchte º мaßanLı.lyse е 

3 Vertiefende Behandlung a,usgewЁЊlter Ka.2ite1_ aus der anor -
ganisc•en Chenue: 

z0 B а : Erzeugnisse des Salzbergbaues und deren Ve wertıanù 

(Chloralkalielektrol,yse, Ätzalkalіen, Soda, Halogene), 

Leicht- und Buntmetallе 0 

`}. о Vertiefende Behandlung ausgewЁзhlter Kanitel aus der or•ra -
nischеn Chemie: 

z 0 B0 Еragen der Struktur und chemischen Bindung (Мehrfаćt 

bindung) 

Ber mesounerė Zustand Grenzzust,nde 

GroßmoleКиilе und ihre Bausteine (Kohlenhydrate, Еi_wеи1 , 

Kunststoffe), 

Aromatische Ringverbindungena 

Elementaranalyse 
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Biologie 

Allgemeines über Aufgaben und Ziele des natur -

wissenschaftlichen Unterrichts s, Seite 108 

Methodische Hinweise 

Der Unterricht in der Biologie bietet reiche Möglichkeiten zu 

selbständigem Arbeiten der Schі1еro Beobachtungen am lebenden 

Objekt und sorgsam überlegte Versuche sollen in gleicher Front 

oder in Gruppenarbeit durchgeführt werden Präparate und Modelle 

können z o T o von den Schülern selbst angefertigt werden o Außer -

halb des Klassenunterrichts geben Schulgarten, bandheirnau.fent -

halte und Wanderungen willkommene Gelegenheit, Aufgaben für Grup -

pen und einzelne Sohüler zu stellen und in der Jugend die Freude 

am eigenen Entdecken zu wecken Beim Erleben der Natur kommen 

die ethischen Kräfte des Faches am besten zur Entfaltung Ist so 

das Interesse an der Natur geweckt, werden Anregungen zur Be -

schäftigung in der Freizeit Erfolg haben 

Die Beobachtungsergebnisse sind schriftlich festzuhalten. Ein -

fache Zeichnungen und graphische Darstellungen können diese Be -

richte ergänzen oder ersetzen. Dem Zeichnen kommt eine besondere 

Bedeutung zu Es fdrdert die BeobachtungsfLihigkeit des SchL1еrs 

unterstützt sein Gedächtnis und gibt dem Lehrer die Möglichkeit 

der Kontrolle Die vor den Augen der Klasse entstehende Tafel -

zeichnung vermittelt oft eine klarere Anschauung als Worte allein 

oder fertige Bilder. 

Im Unterricht dienen auch Abbildungen, Lichtbilder und Filme der 

Veranschaulichung. Filme können Zebensvorginge, die nur schwer 

zu beobachten sind, sichtbar machen° 

Allgemein wird der Unterricht nicht das Seltene und Ausgefallene 

suchen, sóndern das Verständnis gerade des Gewohnten und .immer. 

Wiederkehrenden erstreben 0 Dabei ist eine vertiefte Behandlung 

einzelner Geriete wichtiger als ein gleіΡchrnäßiger їberblick über 

das Ganzee 

Der Unterricht hat sowohl den Einfluß der unbelebten Natur auf 

den Organismus als auch die Beziehungen der Zebewesen unter -

einander heraUszuаrbеіΡteno Erst aus der Wechselwirkung zwischen 

dem Organismus und seiner Umwelt können der Körperbau und die 

Lebensleistungen richtig verstanden werden. Das Nachdenken über 

die Beziehungen zwischen Individuen gleicher und verschiedener 
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Art fehrt zum Verstindnіs der viеlfältіgen Gemeinschaften und 

Staatenbildungen in der Natur Daržber hinaus sollte man g be -

sonders auf der Oberstufe ,•auf Fragen eіngеhėn 9 die sich aus den 

schwerwз_еgеrıдеn Eingriffen des Menschen in dii Natur ergeben.. 

Sје finden ihren Niederschlag in den Bestrebungen des modernen 

Naturschutzes 

Der Biologieunterricht beschftіgt sich auch mit Problemen die 

noch nicht endgiatig gelöst sind, die aber wegen ihrer Bedeutung 

behandelt werden m kssen o Sо begleitet das Problem der Zwеckırıäßіg -

keit in der belebten Welt den Biologieunterricht von seiner 

ersten Stunde an; in den ersten Jahren steht es mehr im Hinter -

grund, später tritt es immer klarer hervor, - Die Frage nach der 

unbedingten Gilt±gkeіt der chemischen und physikalischen Ge -

setze für den iebensvorgang f žhrt zu den ErklL•.rungsveгsuchen des 

Mechanismus und des Vіtalіsmus, deren unterrichtliche Behandlung, 

vor allem bei der Besprechung des İеіb-Seele-Problems, die Grėn -

zen naturwissenschaftlicher Erkenntnis aufzeіgt, 

• 

• 
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Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 

Vorbemerkung 

Die Behandlung der einzelnen Tiergruppen sollte stets ver -
gleichend und nach Möglichkeit unter Einbeziehung des Menschen 
betrieben werden. Der Mensch wird somit in jeder Klasse behan -
delt. Kennübungen und Beobachtungen im Freien sollten ebenfalls 
in jeder Klasse durchgeführt werden. 

Klasse 5 

Pflanzenkunde: 

Einzelbeschreibung einiger einfach gebauter Blütenpflanzen: 

z.B. Tulpe, Sumpfdotterblume, Roßkastanиe ( Knospe,Blätter), 

Taubnessel, Kartoffel Aufgabe der eіnzеlnėn І'rgane, Best.{u -

bung und Befruchtung. 

Tierkunde 

Wichtige tiёugetиere, besonders einheimische Haustiere 

Katze, 

Taube, 

Hund, Rind, Pferd, Kaninchen. Einzelne VögеІ å z . іљ. Нuhn, 

Storch. 

Aus der Menschenkunde: 

Benennung und Lage 

der Tierkunde 

der wichtigsten Organe im Zusammenhang mit 

Klasse 6 

Pflanzenkunde: 

Einfachere Familien der Samеnpflanzеnå z.B. Hahnenfußgewdchse, 

KreuzbКitler, SchmettеrіingsЫütler, LippenbiUtler. Aufgabe der 

einzelnen Organe, Bestäubung und Befruchtung. Verbreitung der 

Früchte und Samen. 

Tierkunde 

Wichtige Ordnungen der Säuger und Vdgelå z.B. Affen, Raubtiere, 

W'іederkäuér,.Nagetiere, Insektenfresser, Sіngvögel,Gréifvögel, 

Klasse 7 

Pflanzenkunde: 

Weitere Familien der Samenpflanzens Korbblütler, Gräser, Ver -

tiefte Behandlung der Pflanzenorgane und ihrer Aufgaben, Ge -

schlechterverteiJ.ung. Einige Lebensgemeinschaften z.B.Vliese, 

Laub\rald, Bestimmungsübungen. 
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- ?1. - Mai 1968 

Tierkunde• 

Kriechtiere, Lurche, Fische. 

Einführung in die GІ иederfUІ3Іег o 

Klasse 8 

Pflanzenkunde а 

Nadelhölzer, Farne, Moose, Pilze, Das Moor als Lebensgemein -
schaft. 

Tierkundeo 

Abshіuß der Gliederfüßler, Кürmer, Hohltiere. 

Klasse 9 

Pflanzenkunde 

Zeile, Bakterien 

Tierkunde• 

Einzeller; Die Tierstämme in der Sicht der Evolution. 

Menschenkunde 

ЅtUtz- und Bewegungsapparat, Haut und Hautsinne, Atmung, 

Blutkreislauf, ansteckende. Krankheiten, Gesundheitspflege 

Klasse 10 (vV und К ) 

Pflanzenkunde 

Zelle, .Le, Ba.kterlen. 

Tierkunde 

Einzeller. Die Tierstämme in der Sicht der Evolution. 

Menschenkundeå 

stütz- und Bewegungsapparat, Haut und Hautsinne, Atmung, 

Biutkreisluf, ansteckende Krankheiten, Gesundheitspflege. 
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Klasse 11 (Л7) 

ätoff- und Energiewechsel bei Pf1ánze 9 Tier und Mensch: 

Physiologische Pflanzena.natomie, Photosynthese 9 7,e11atnıun{;, 

Ernährutıg, Ausscheidungo 

Klassen 12 und 13 (Wahl-Pf:.іchtfach,M) 

Physiologie der Sinııesorgаne unđ des NervensysteNs unter Ein--

бсhІuІ dir humoralen Steuегung 9 Verhaltenslehre, Keirnesont -

wicklung, Vererbung, Eugenik, Evolutиonstheоrıe 

Vorschlä e_ für_nraktische Uhungen: 

Außer den Thеnen 9 die sиch aus dini verbindlichen Stoff ergeben, 

bieten sich Aufgaben an, die zo mo ais Frellanduntersuchungen 

durchgeführt werden können zo B. Protozoan (Ökologie 9 Physiolo -

gie, Verwandtschaftsbeziehungen), Parasitismus, вadenkund.е, 

Stóffkrеіslаuf und Stóffhaushalt eines Gewässe:ers, VersсКтпutzung 

und biologische Selbstreіnіaung eines Gewässers, der Teich als 

Lеbensgешеіņschaft 9 Plankton 9 Bau der Pflanze in Anpassung an 

verschiedene Standorte, floristische Untersuchungen an chara],--- 

teristisclıeņ Standorteno Bei diesen Untersuchungen ergibt sich 

ar..ch die Мög7.ichkeıt zur Zusaıninenarbeit virscldedener Е cher0 

Klassen 12 und13 (wаКІ ̂ Pfl_з.c]ı_tfaah -A p и •т und Wÿ 

Ausgewählte Kapitel aus den Stoffgebieten der Klassen 11, 12 

und 13 des rnathernitis cli-natur'iissens chaftlichen Gynnasiums 

• 
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Mai 1968 

Wirtschaftswissenschaften im Wirtschaftswissenschaftlichen 

Gymnasium 

Aufgaben und Zieleº 

Im Unterricht der Wirtschaftswissenschaften soll der. Schüler 

lernen, volles- und betriebswirtschaftliche, soziologische 

und rechtliche Begriffe und Gesetzmäßigkeiten zu erarbeiten 

und dabei die wirtschaftliche und soziale Wirklichkeit zu 

erfassen und zu versteheno 

Im Zusammenwirken mit Bildungsgütern aus anderen Kultur -

bereichen sollen die Wirtschaftswissenschaften dem Schüler 

helfen, seine Verantwortung in der gesellschaftlichen Ord -

nung zu erkėnneno 

Methodische Hinweise 

Weil die Schüler in einem für sie neuen Sachgebiet unter -

richtet werden, ist besonderer Wert darauf zu legen, schon 

im l Lehrabschnitt alle Sachverhalte mit der erforderlichen 

begrifflichen Klarheit zu ėntwickelno 

In dem darauf aufbauenden Unterricht müssen die volkswirt -

schaftlichen und soziologischen Grundprobleme in ausge -

wählten Kapiteln behandelt werden, wobei das Quellenstudium 

eine wertvolle Ergänzung des Unterrichtes bildet , 

Der unterrichtliche, Erfolg soll durch Betriebsbesichti -

gungen gesteigert wеrdeno.Eine richtige Auswahl der Be -

triebe und vorherige Abstimmung mit der Betriebsleitung 

sind erorderlich - 
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Juni 196+ 

1 

г, 

Die Auseinandersetzungen mit den volks'aіrtschaftlіchen 

Lehrmeinungen, die Behandlung der Gegensätze zwischen 

der westlichen Marktwirtschaft und der östlichen Zwangs -

verwaltungswirtschaft und die Untersuchung der welt -

wirtschaftlichen Verflechtungen sollen im 3. Lehrabschnitt 

erfolgen. 

— 

Stoffplan 

Klasse 11 

L 

IT. 

Einleіtung 

a) Die Wirtschaft im Dienste des Menschen. Die Uirt -

schaft als Gcgenstand wissenschaftlicher Forschung. 

b) Die Bedeutung des Rechts in der Gesellschaft 

(Überblick über öffentliches und privates Recht). 

Die gesellschaftlichen Grundlagen der Wirtschaft 

a) Lebensbereiche des Menschen und Grundprinzipien 

der sozialen Gestaltung. 

b) Die soziologische Struktur der Bevölkerung in der 

industriellen Gesellschaftsordnung (Bevdlkerungs -

entwicklung, Alterspyramide, Gliederung der тг -

werbstätigen nach Wirtschaftsbereichen und Be -

rufen) . 

г. 
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Juni 1964 
• 

III Grundbegriffe der Wirtschaft 

a) Die Bedürfnisse des Menschen, 

Güter und Dienstleistungen, 

Oekonomisches Prinzip 

b) Wirtschaftssysteme, Wirtschaftsstufen 

e) Die Bedeutung des Rechts in der Wirtschaft 

IV. Die Faktoren der Produktion 

a) Der Produlctionsfaktor Natur Boden), 

Bedeutung und Knappheit des Bodens, Gesetz voin abnehmen -

den Bodenеrtragszu''rасhs, Entw'.cklung der Ackerbausysteme 

und der Bеsіtzverhäitnіsse, 

Bodenreformen und die gegеnwгtige Sіtuatіon in der 

Agrarwirtschaft 

b) Der Produktionsfaktor Arbeit, 

die menschliche Arbeitskraft, Arten der Arbeit, 

gesellschaftliche Arbeitsteilung° 

c) Der Produktionsfaktor Kapital im volkswirtschaftlichen 

und betriebswirtschaftlichen Sinn, Kapitalbildung und 

Kаņіtalverwendung o 

Vo Erzeugung und Bereitstellung der Güter, Erfassung und 

Kontrolle des Werteflusses 

a) Arten und Wesensmerkmаle der Betriebe und Unternehmungen-. 

b`) betriebsuirtschaftliehe und rechtliche Voraussetzungen fUr. 

den Ablauf des Betriebsgeschehens: 

Unternehmerinitiative, Risiko, Standort, Organisation, 

Kapitalbeschaffung, Kaufmannn, Firma, Handelsregister, 

Unternehmungsformen und Unternehmungszusammenschlüsse' 

e) Güterbeschaffung und Vertrieb als betriebswirtschaftliche 

Vorģängeå die betrieblichen Funktionen 

d) Güterbeschaffung und Vertrieb ais rechtliche Vorgänge: 

Rechtsgeschäfte, Verträge, insbesondere der Kaufvertrag° 

Е 

г 

I 

1 

e) 

f) 

r.echt-Der Zahlungsverkehr in betriebswirtschaftlicher und 

licher Sicht° 

Die Rechnungslegung des Betriebes, 

die Grundzüge des Rechnungswesens, 

die Kostenrechnung, Bilanzanalyse uni Biianzkritik' 

- 
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Klasse 12 

VI. Der Mensch in dem betrieblichen und überbetrieblichen Bereich 

а і Arbe-.tseinsatz im Ве'criebо 

Der Eetr:ieb als Wi.ı 1cu zgss'cätte, Existenzgrundlage und 

Lebensraum für den Mensc hen.a 

Arbeitsgestaltung (f\rhe Ї_'css'cudien, Rational,isierL.n,g des 

Arbei;,sverf.ahrcns), Mechanisierung, Аu.нотанівіегung, 

sozia, e und oekonomіsche Folgerungen, Arbeitsbewcr'cung„ 

Ausbi î dung 

Entlohnung 

der Füh.rungsLräfte, 

der Betı. -iebsa"be:i'с0 

b Sozialstr•uktu.r des Betrіebesa 

Dir Unternehmer und seine Mitarbeiter., 

schöpferіsche, leitende und ausfiihrende АгЬеі'csbereiche9 

zıvische imenschl.iche Bez'.ehungen im Betrieb -

с J Rechtssuhutz der betrieblichen Аrbei.t, 

Ar.. bei ts- und. Sozіal ı°echt. insbesondere des Betuiebsver--

fassuingsgesetz (Betr. iebsus'с; , Sогіа. -1.j•гersïchćrungе;', 

Ar].,eits- und Sozia.lger-i_ch е 

d'; Aгbeitge?-erverbä .n.de und А.г°beitnehmerver.bänдe 

(Geiaer]cschaften.; о 

Tarifrecht, schlichtungswesen, St.r. еік und Aussi,e ° :)п•, 

Arbeits- mnd sozialpolitische Aufgaben der Verbär -іе 

(Fachverb<ind.e und Kammern.` о 

е Recht auf Arbeit - Streben. nach S:icherhe it (Vот і.'севсн.га,'f . 

t:tgııng, Аr• еi.tsl osigkeit, F Igen -

tunisbildung. Gewinnbeteil igung) о 

VІІ Das Ergebnis der betrieblichen Leistung - das Sоzial u^odulc't 

1. ) Entstehung des Soziá).produktes 

2) Vertëilung иeѕ Soz-ı .al.cr.oduktes . '- -. 

АгЬеіtseіnkommen. - -Lohn (Gehalt) 

• (Котіпаl . , Rėall.ohn; Lëben.ćhaltungskosten., , 

Lіhntheorіеп, Lohn-Fŗeissp:i;rai.e) ' . 
ь 

Das Bodens inkoinmen - Grundrente (Klassische D i.ff eren -

t• • 1g;undз°ente, landwirtschaftliche, s'сäd'c i_sche nid. 

Birgwerks-Ren'ce 

с ; \Das Kanital einkommen. - Zins (Konsumverzich'с, Z i_ıs- 

huiгct:.оп.. Zins í,iıeorieıi 

d 'U .•ı ne11пıeı ,,'rn• ITnen. - Uп'cerпehmer I.ohn., Unternehmer -
g е w ̀г :u, - :і.22 e - 

, 

г 

г 
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3) Verwendung des Sozialproduktes 

4) Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 

VIІIo Der Güteraustausch (Zirkulation) 

s 

г 

• 

а) Die г4ärkte und die Preisbildung: 

Begriff des Marktes, Gesetz von Angebot und Nachfrage, 

Gleichgewichtspreis, Kosten - Nutzen, Kosten und Be -

schäftigungsgrad, 

Grenzkosten und Produzentenrente, Grenznutzen und Konsu -

mentenrente, Gravitationsgesetz, Elastizität von Ange -

bot und Nachfrage, 

Interdependenz der Preise untereinander, 

die Funktion des Preiseso 

b) Die Marktformen: 

Wettbewerb, Marktforschung und Marktpolitik, Wesen der 

Konkurrenz, Fntstehung von Monopolen, Preisbildung bei 

vollständigen und unvollständigen Monopolen, 

lung durch den Staato 

Pr.eіsreģe -

e) Betriebskonzentrationen, Untеrnеhmungszusammensсhіüsse• 

Kartelle, Konzerne, Trusts, Holdinggesellschaften, Kar -

tellgesetzgebung, Umfang und Gefahren der Konzentration. 

(мachtmißbrauch, Preisdilctatur), Bedeutung der Betriebs -

größe (Gesetz der Massenproduktion, Forschung und Ent -

wicklung). 

Das Geld als Zwischentausebgut der Marktwirtschaft 

a) Geldkreislauf, Geldvolumen, Verkehrsgleichung, Messung 

des Geldwertes durch Indices', Geldschöpfung, Kredit -

schöpfung, Inflation und Deflation° 

b) Die Notenbank als Hüterin der Währung: 

Diškont-, Mindestreserven-, Offenmarkt-Politi, Einlagen -

pol.itik, Ausgleichsforderungen, Krеditrestri]tionen Die 

Notenbankpolitik und Kоnvertibиlіtäto 

e) Die staatliche Ordnung des Geldwesens, die Währung: 

Gol.dumlaufwährung, Goldkernwährung, Goldautomatismus, 

manipulierte Währung seit dem Ende des 2 o Weltkr. iges, 

Internationaler Währungsfonds, Devisenmarkt, Interven.-

tiónspfiicht der Notenbank (Bandbreiten)o 
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Geld- 

Juni 

Kapitalmarkt und 
з 

Der 

a) 

b) 

e) 

Arten und Aufgaben der Banken. 

Kredïtgeы•ihrung und Kreditsicherung 

(Reichsgesetz über Kreditwesen, Wettbewerbsabkommen) 

Börsen (Börsennotierungen, Kursentu_i_cklung und 

Spekulation.) . 

Klasse 13 

(Behandlung gröí3erėr Problemkreise) 

ХІ Der Staat a.is Lenkungsinstitution gesellschaftlicher Ordnung 

a) Allgemeine Grundsätze der Wirtschaftspolitik. 

b) Grundzüge des Steuerrechts, die Steuеr-`und Zolipo.litik.. 

e) Der Haushaltsplan des Staates. 

XII. Volkswirtschaft und Weltuirtscliaft 

a) Außenhandel und Außenhandelspolitik 

(Handelsbilanz: Struktur und Entwicklung in Deutschland; 

Zahlungsbilanz: Leistungs- und Kapitalbilanz. Devií>en -

bilanz 

b) Internationale Zusammenschlüsse und Vereinbarungen: 

Handelsvertr.äge, Gatt, Montanunion, OECD, EWG, EFTA; 

СOi•1ELON, EWG als Vorl.ä u.f.er der europäischen. politischen 

Einigung), 

e) Wirtschaftsförderung der Entuicklungslä n.de.ro 

XIII. Krisen und Konjunkturen 

G i..eг,ćhÄ'ewiclıts.l. 

(Störungen des wirtschaftlichen 

Dynamik der Güterbewegung, Konjunkturablauf, Kon.junict,ur -

theorien, Konjunkturforschung, Konjunkturpol.it:ik , Geschiei.ıte 

der Konjunkturen und Krisen. . . 

XIV Geistesströmungen in der Geschichte der Volkswirtschafts -

lehre 

a) Vom staatsphilosophischen und theologischen Denken zum 

Merkantilismus 

b) Der Physioltratismusa 

с) Das kausale Denken der liberalen Ökonomie (l assische 

,c hu.l. e 
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d) Die sozialistische Kritik (Marxismus im 19.. Jahrhunder•t,o 

e) Das finale und funktionale Denken im 20. Jahrhundert 

(GrenznutzentheorіΡe., die makroökonomische Fragenstel_lung 

von Keynes), 

XV. Die Лuseіnandersetzung zwischen der westlichen sozialen 

Marlctхrіrtschaft und der kommunistischen Zyan° sverwal - 

tunosriirtschaf t 

a) Der Mythos der ZwangslЁtufіΡgltеit (Kapitalismus, ÚozіΡal.іs -

mus. 9 Kommunismus),, historischer Material.ismuso 

b) Die zentralgeleitete Planwirtschaft in der UdSSR seit 

1917 und der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 

seit 1945 

e) Die wesentlichen Merkmale der sozialen Marktwirtschaft, 

d) Die Politökonomie a1š Bestandteil des dialektischen 

Materialismus und die kommunistische Zuќunftsvіsиоn 

Die Herausforderung des Diamat und die Gegenargumente 

des Westens. 

XVI. Ausgewählte Probleme aus dem wirtschaftlichen und 

sozialen Zeitgeschehen. 

i 
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M u s i k 

(g'и1tіg fцr A, M, N) 

Aufgaben und Ziele 

An der Aufgabe, dem jungen Mendchen zur Entfаltung seiner Fir -

sbnlichkeit 

Anteil 

zu verhelfen, hat dir Musikunterriėht wesentîïchіn. 

Aus der Freude am Musizieren, im Singen und Instrumentenspiel, 

im Hören und Nacherleben von Musik findet der Jugendliche sich 

selbst und seine Umwelt in künstlerisch erhöhter Gestalt° Er wird 

zu Werten geführt, die sein sрäteres leben mitbestimmen sollen. 

Das Volkslied fährt die Jugend an die wellen musikalischen 

Schaffens° In ihm erlebt sie auch die Eigenart der Vdlker. Sin -

gend findet sie fiber das lied einen Weg zur Gemeinschaft Sie 

erfùhrt auch, daß sich im eigenen Tun ein r.echtes Vcrhbltnïs zur 

Musik bildeta 

Das Hören und Durchdenken musikalischer Kunstwerke erschließt 

dem jungen Menschen die Grdde des k'án.stlerischen Erbes und die 

Bemühungen der Gegenwart um neue Ausdruckswege., 

Das Kind liebt die Musik. Sein uršрringlіΡches Verhalten zu ihr 

gilt es zu bewahren und immer mehr zu vertiefen0 

Methodische Hinweise 

Die jeweilige Entwicklungsstufe allein bestimmt die Auswahl des 

Musikgutes und die Art seiner Вehandlung 

Zieduflege 

Singen und Musizieren sind der Kern der Musikerziehung Das 

Vоlkslіеd múß die Jugend durch die ganze Schulzeit begleiten 

Selbst große musikalische Formen sind im lied vorgebildet' Es 

ràckt damit in den MіΡttelрunk't der Musikstunde 

Jede Schule sollte einen gemeinsamen liedschatz besitzen_ 

Wenn man sich dem lied auf verschiedenen Wegen n•.hert, von der 

Sprache her, von den musikalischen Elementen аusgehend, nach dem 

Gehbr oder vom Notenbild, so öffnet sich der Zugang žum lebendi -

gen Singen und bewußten Hören. 

•..,. ‚ 
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Snrecherziеhuri 
• 

Eine 

und 

gesunde 

Sрrе chеn 

Stimme ist die Voraussetzung fär nаt_?rlіches Singen 

Sie bildet sich durch richtiges Atmen, leise lockere Tonbildung, 

vorsichtiges Entwickeln des Stimmumfanges nach Höhe und Tiefe, 

sorgfältige Aussprache, sinngemäВen Vortrago 

Werden die stimmlichen Verinderungеn während der Reifezeit bei 

Jungen und Mädchen mit der erforderlichen Sorgfalt bеoЪаchtеt, 

so ist es únnötіg, jemand vom Singen auszuschließen., 

Das Spiel auf Instrumenten 

Das instrumentale Musizieren muß auf der Schule besonders geför -

dert werden, auch wenn das Erlernen eines ılusіkіnstrumеntes vor -

läufіg noch der privaten Initiative táberlassen b eibto Vorspielen 

- einzeln und in kleinen мusіzиеrgrppen -, das Zusammenwirken 

von Instrumenten und Gesang beleben in allen Klassen den Unter -

richt und gestalten Feiern und Elternabende mit. 

Geh5rbиldung 

Das Erfassen musikalischer Zusammenhänge entwickelt sich nur 

durch dauernde Schulung des Gehörso 

Dabei ist von einfachen Unterscheidungen auszugehen: kurz-lang 

schnell-langsam, hoch-tief, Schritt-Sprung, 

Handzeichen und Ton -Wort-Methoden führen allmählich zu bewuтiеn 

Vorstellungen von Тоnvегhіtnіsѕеn0 Die Einführung in die übli -

ehe Notenschrift sollte auf jeden Fall durch anschauliche Hilfs -

mittel erleichtert werdend 

Rhythmische Erziehung 

Rhythmische Erziehung ohne Körperbewegung ist nicht möglich 

Reim- und Bewegungsspiele und tänzerische Darstellungen von 

biedern und Kanons ergeben die not іrlichеn Voraussetzungen f_ü.r. 

das Erfassen metrischer und rhythmischer VorgL•nge. 

• 

а 
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IT7i`orovisation . 

Die Improvisation ist der "Sріеlгаит" der Э`ггивікаlін'_ito Deshalb 

ist auf. jeder Altersstufe дет eigenen Erfinden ein angёmessexier 

Raum zu geben.o Im Ѕelbstbіlden befreien sіckı Phantasie und Ge-

;зtá.Itungsbėd.žrfniso Die Musik wіrd als unmittelbare Sprаche ег- 

lėbt о 

Das Spiel, Darstellung durch Gebiгde und Tanz können auch hier 

der Аusgangšрunkt sein 

Notenschrift 

Die Vorstellungen von Ton, Zusammenklang, Rhythmus und Gestalt 

werden durch das Schriftbild deutlich gemacht° Singen, Hören, 

Zesen und Schreiben sollen dabei sinnvoll zusammenwirken, anfangs 

-indem man die gewonnenen Vorstellungen schrittweise in den ge -

bräuchlichen Schriftzeichen bеwußt macht. 

Formenlehre und Werkbetrachtung 

Die Betrachtung der musikalischen Form ist ein Weg zum V;'ese.n der 

Musik An kleinen, sorgfältig аušgewdhlten Beispielen werden die 

Zusammenhänge von Anfang und Schluß, Frage-Antwort, Teil-Ganzes 

erkannt., Šiе führen zum Verständnis der Baugesetze grіг ге Werke 

Sie zu erkennen und das Kunstwerk mit der Persönlichkei' , des 

Komponisten und seiner Zeit zu verbinden, ist eine geistige Lei -

stung 9 die erst auf der Oberstufe möglich ist 0 Vorher soll durch 

Hören und Musizieren geeigneter Stiіckе, durch Erzählungen und 

Anekdoten die Liebe zu den groben Meistern und ihrer Musik ge -

weckt werden 0 

Mu s iz ii rgeme ins chaf ten 

Die Gestaltung der Feiern und Feste des Schuljahres ist ohne 

Musik nicht ,denkbar_ 0 

T. iusizиergeme"inschaftеn, insbesondere Chor und Orchester, berei -

ten den Boden f_Ur ein Gemeinschaftslеbeno Ihre Veranstaltungen 

verbinden Schüleг- und Elternkreis und fördern die Idee der 

сhulgemeinde o 
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Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 

In jedem Jahr sind 4 Lieder auswendig zu lernen 

Klasse 5 

Alte und neue Lieder des Tages- und Jahreskreises - Spiеі -

Tanz- und Wandeŗlieder fár den einstimmigen Gesang Einige leich -

te Kanons zur Vorbereitung der Mehrstimmigkeit, auch unter Ein -

beziehung von Instrumenteno 

Atemübungen 0 - Erziehung zu einer natárlichen ïa;nd lockeren Ton— 

bildung und zu weichem Stimmansatz. - Richtiges Bilden von Kon -

sonanten und_Vokalen1 - Sprechübungen am Zиedtext. - Ausgehend 

vom Liedgut: Erleben und Erfassen des Tonrаumes : - Grundton 

Leitton, Stufe, Sprung, Dreiklang im Durrаum 

Liegender Grundton o - Dudelsаckquinte und Dreiklang als vor -

stufen des mehrstimmigen Singens - Tonlängen, Betonung, 2-, 3-

4 -Takt o - Auftakt, Vo 11 takt o - Einfache Notenwerte und Pausen 

Rhythmische und melodische Еrfindungsübungen: Rufe, Frage und 

Antwort, kurze Melodie2eиІen, gesprochen, gesungen und mit Ver -

wendung von Schlagwerk, Stabspielen usw1 - Beginn der Noten -

schrift 

Schilderungen aus dem Leben der Meister, verbunden mit dem Vor--

spielen kleiner Sätzs 

Klasse 6 

Volkslieder, auch zweistimmig und mit Instruглеnten. - Kanons 

Erweiterung des Stimmumfanges 

Ganz- und Halbtonstufen. - Die Durtonleitero - Die Grundinter.al -

le im ZusаmmеnКІang und im Nacheinandero - Konsonanz/лissonаnz -

Taktarten, Taktwechsеl, Triolen - G-Schlüssеlo 

Einfache Liedformen an vokalen und instrumentalen Beispielen. -

Halb- und Ganzschluß, Wiederholungo - Kehrrеim 

Beispiele aus der Instrumentaluıusik (Tänze, мrschе). - Bilder 

aus dem Musіklеbeno 

Zusätzlićhe Vorschläge: 

Erfinden kleiner For.mеn - Musikalisches Stegreifspiel, VоІkstanza' 

- 12'' - 
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Klasse 7 

Lieder aus deutschen Landschaften (auch Ostgebiete j o Volkelied -

balladeno - Dreistimmige Sätze, vielstimmige Kanons - Sуstemа -

tische WeiterfLihrung der Stimmpfіege 

Punktierter und synkopierter Rhythmus. Tempobezeichnungen , 

Bausteine der Melodiebildung (Motiv, Sequenz, Umkehrung),. 

Ėіnfachе ииеdКantаtеn0 Zusammengesetzte Ziedformen, Rondo° 

Б 
• 

s 

Klasse 8 

!іlkslиeder, auch aus еurópäischen Nachbarländern° - Die Sage im 

Lied (Verbindung zum Deutschunterricht)0 - Im Hinblick auf die 

Mutation soll auf der Mittelstufe die eigentliche Stimmbildung 

zugunsten einer sorgfältigen Sprecherziehung zur.иcktreten Ab -

leitung der Moll-Tonleiter aus einem Volkslied Vortragsbezeich -

nungen - Die einfachen Gestaltungsmittel der Variation o - Die 

Ballade 0- Kleine Präludien, Inventionen o - Einfache St;ıcke von 

Meistern der Vergangenheit und der Gegenwart° 

Klasse 9 

Landsknechts- und Seemannslieder° Shanties, - lieder aus aller 

We l t 

Еinfіdhrung des Baßschlüssel.s 0 - Die chrоmаtíschе Tonleiter, -

Die Músikinstrumentе und das Orchestern Die Partitur-, - Suite,. 

Chaconne0 - Eine jugendgеmä8e Opern 

4 

,..•...•_.....,..:,.:.. 

Klasse 10 

Grižndiсhe Wiederholung und Ergänzung des Liedgutes der ï.Iuter- 

und Mittеls•ufe0 

Die einfache und die erweiterte Kadenz° -Die Modulation am Liеd -

bėispiel o - Sonаtensatzforіıl, zusammengesetzte dreiteilige Lied -

fіrmo - Rondоa 

Werke der Wiener Klassikern - Einige Kunstlieder0 - Ein Beispiel 

and der modernen Musik 
— 128 — 
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Klasse 11 

StіmmbіΡldung, г•іедргlеgео -

Die WerКbeharídlun wird dem abschl:_еßепд.еп Charakter des Unter -

richte im Kernfacli Rechnung tragen зtttыsеen 

Sіе soll deutliche Vo•sćti_і.1,..г• ; •а: иїес :УУ 

von deri Entвr:i_cklun•sи7eg der аЬепдlапё.івсlгеn Миві1 , 

von ihren groPen Meistern und der-n birken, 

von 
die 

solchen musikalischen Мunstvrerkeı., die geeignet s:1_nd, 
j еwііlіеn Epochen zu charakterisieren 

Klassen 12 und 13 (Wahl -Pflichtfach) 

Musizieren von Іиеd- und Chоrsätzenå a cappella und mit 

Iris t rurnent en 

Die Arbeit im Wahlpflichtfach Musik soll mehr vertiefen als 

erweitern0 

Die wesentlichen musikalischen Ecrrneri und Gattungen in ihren 

Wandeln (Einfache 'Jbungеn im Stilvеrgleiсh.) -

Das Verhältrıis von sbrache und Musik in Kunstlied, Oper. 

(Oratorium) und мusikdramao -

Das Werden der neuen Musik und ihre bestimmenden Merkmale -

Meisterwerke in Verbindung mit dem Nusi kleben der Stadt -

Leben, Umwelt und Werk eines Komponisten in. Dokumenten, triefen 

und SchrіΡfteno 
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Kun s t e_ r_ z ii hung 

(g:iltіg fi.žr А., Л1 9 N) 

und We r k e n 

• 
• 

6 

, 
г 

г 

Aufgaben und Ziele 

Die Kunsterziehung hat das Gestaltungsvermdgen zu entwickeln und 

die seelischen Kräfte zu stärken durch schöpferisches Tun und..; 

eingehende Betrachtung von Kunstwerken., 

Die bildnerische Selbsttätigkeit ist ein geistig-manueller. Ord -

nungsvorgang° Sеin allgemeinpädagogischer Wert liegt in innerer 

Zucht und im äußeren маßhalten 9 also irn rechten Gebrauch der Frei -

heit, sein kunstpädagоgіscher Wert im Erkennen und Erstreben der 

gültigen Form und im werk- und materialgerechten Schaffen< Die 

Auseinandersetzung des Jugendlichen mit dem Stoff ist immer zu -

gleich eine Erziehung durch Kunst zur Kunst' 

Die Kunsterziehung verfolgt mit der Bildung des Einzelnen zu -

gleich ein gemeinschaftsgestaltendes Prinzipe Die Kunsterziehung 

greift vielfältig in das Leben der Schulgemeinde ein und gibt 

i hm Fo rm 

Methodische Hinweise 

Das Schaffen des áchülers ist der Niederschlag seines",resins 

seiner Entwicklungsstufe und seiner Gestaltungskraft° Die ent -

scheidende Aufgabe des. Kunsterziehers besteht darin, das Wesen 

und die Entwicklungsstufe des Jugendlichen zu erkennen 9 seine 

Fähigkeiten zu wecken und sie zur Entfaltung zu. bringen Die 

eigene Betätigung auf einem künstlеrіschеn Gebiet gibt dem Lehrer 

starke Impulse fär die Arbeit in der Schule 

Das Zeichnen 

bildet die wichtigste Grundlage fi.r das praktische Tun und іst 

bei jeder Gelegenheit т• Unterricht. zu üben Die Zeichnung ist 

entweder Entwurf zu einem weiteren Vorhaben oder Selbstzweck 

ihre Mittel sollen zu geistig klarem Ausdruck zwingen° Das Linear -

zeichnen dient bestimmten praktischen Aufgaben des Kunstunter-
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Das Malen 

soll zu einem wirklichen Erlebnis der Farbe, zum Vеrst•.ndnіs für 

ihren "sinnlich-sіttlиchen Charakter", ihre absoluten und relati_ 

vin Werte 

f іhгеn 

und sсhließlїch zu ihrer Ordnung und. Harmonie im Bild 

Das plastische Gestalten 

am. Block und arc Relief, als Hinzutun und als Wegnehmen Ißt in 

besonderem Maße das Körper- und Formgefіihl erfahren und die ge -

schlossene bildnerische Form mit den Мögli.chkeiten und Grenzen. 

des Materials bewuBt machend 

Das зΡchreibеn 

ЅchrеibáъUіngеn dienen dazu, den Sinn f'ir Rhythirıus und Ausgewogen -

heit zu entwickelnd Die Schrift kann sich mit der Zeichnung ver -

binden 

Der manuelle Bilddruck 

hat die, Zeichnung zur Voraussetzung und das sauber gedruckte 

Blatt zum Ziele Von den drei graphischen Grundverfahren des 

Hoch Tief- und Flachdrucks kommt vor allem der Hochdruck mit 

dem Lind- und Holzschnitt in Frage0 Der Holzschnitt zwingt zu. 

künstlerischer Disziplin beim Entwurf, handwerklicher Konzen -

tration beim Schnеid.еn und technischer Рrélzisиоn beim Drucken0 

Mit den auf Linie und Fläche, chwаrz und чΡеиі reduzierten Аus -

drucksrnitteln verlangt er wirkliche geistige 3 Tbersюhau 0 Auch 

Radierung und Zinkflachdruck (nach lithographischem Verfahren) 

können ebenso wie andere leichte Drucktechniken gefibt werden 

Das Werken 

ist Teil des Kunstunterrichts und letztlich Erziehung zur Form 

und zu material- und werkgerechtem Arbeiten Es umspannt die 

weiten Bereiche der Papier-, Holz - , Textil-, Metall- und Kunst -

stoffarbeit.und der Keramik Dem Werken verwandt.. ist das unge -

zwungene Spіe1 und das freie Basteln mit verschiedenen ateria -

lieno Auch das planvolle Bauen hat Raum im Kunstunterricht' Es 

tragt zur Klärung von Körper- und Raumvorstellung beL 
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Die Kunstbetrachtung 

gehört zu jedem Gelриet der praktischen ТätigКеіt and ist deren 

selbstverständliche Ergänzung Sie geht von der Arbeit des Schü -

lers aus und führt zu den Werken der bildenden Kunst, die seiner 

jeweiligen Entwicklungsstufe gemäß sindo Wichtig sind der Gehalt 

des Kunstwerkes, seine gleichnishafte Bedeutung als gestalt -

gewordenes Zeugnis seiner Zeit, die Idee, die k'instlerisсhen 

Gesetze der Formung und die Persönlichkeit des KUnstler.s, Die 

Kunstbetrachtung soll kein lückenloses kunstgeschichtliches 

Wissen vermitteln wollend 

Die bildende Kunst ist Unterrichtsgegenstand in Klassen und in 

Arbeіtsgеіпеinschaftene Im Klassenunterricht kann es neben ver -

bindlichen Themen Sonderaufgaben f`ir Einzelne oder Gruppen geben.. 

Jeder Schüler findet in einem Teilgebiet die fJl gіichkeіt zur 

praktischen Bеtätinng.> Der wahlfreie Unterricht bietet dem be -

sonders Willigen und Т ichtigen Gelegenheit, Tiber das Allgemein -

verbindliche hinaus größere und schwierigere Leistung zu zeigen. 

Hier findet er in der gelösteren Arbeitsatmosphäre die f'ir jedes 

künstlerische Tun notwendige Muße щіd die richtige piдаgogіschе 

Förde rung o 

Die methodischen мaßnahmen des Lehrers entspringen kinstlerischen. 

pädagogіΡschen und psychologischen Forderungen Gr'indlіΡche Kon -

zeption und genaue Absteckung des Zieles dürfen den methodischen 

Weg nicht verhärten Die Einführung in ein Vorhaben muß so eіn• 

dringlich sein, daß das Interesse des SChülеrs am lebendigen In -

halt geweckt wird und Freude an der Leistung hervorruft ft 

wächst eine Aufģabe aus der anderen, wobei sich in Technik und 

Material ein natürlicher Wechsel ergeben wirdo Das mechanische 

Abzeichnen von fremden Vorbildern oder fertigen Vorlagen wie das 

Kopieren von Modellen ist zu vermeiden. Dem Schüler ist Nut zum 

šelbständіΡg Bildausdruck zu machen; er soll hingeführt werden 

zu kLinetlerisch einheitlichem Gestal_ten0 Hilfen des I,e:Iır•rs 

setzen dort ein, wo diese Einheitlichkeit gestört ist0 D:ie indi -

vidualitLit des Schülers ist immer zu bėr!.iсksіΡchtigen.. 

Kenntnis und Beherrschung der Techniken und ihrer Mittel, deren 

sórgfältige Wahl dem Lehrer obliegt, ist Voraussetzung fiiг das 

Gelingen des Tuns o Vor dem zu langen Beharren bei einer Arbeits -

weise und žu .rasch wechselnden technischen Experimenten sei ge -

warnt 

1 
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Das Arbeiten auf der Unterstufe geschieht vorwiegend aus Gefühl 

und Vor.stelіizng 9 auf der Mittelstufe mehr nach der Beobachtung.. 

Die Naturstudie tritt a11m.hlи ch neben das Erlebnisbild. Das Er -

fassender Naturform únd ihrer Funktion und notwendige Ahstrak-

. tиоѕLіbuвgеn d.іrfеn mit den bewußten Gebrauch der Werkmittel das 

Vorstеllungеvérmgen und die Phantasie nicht ersticken. Per 

Ѕсb 1еr der Oberstufe soll. Einsicht in diebildnerische Einheit 

eine Werkes gewinnen uhd aus unmittelbarer Anschauung, Denk -

kraft und emotionalem Frlеbnis gеstaltеno 

Zeichnungen und Malereien, Plastiken und, Wеrkst'žcke sollen im 

Schulhaus zu sehen sein, Hin und wиedėr sollen Ausstellungen vom 

allgemeinen Leistungsstand kLinden und neue Anregungen geben, г 

5 
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Verbїndlіohe Forderungen 

Klassen 5,0db und ? 

Zeichnen und Malen aus der Vorstellungo Dën Stoff lïeferт die 

reiche İnnen='und Аufenwеlt des Sch'пers> Die Arbeit wirkt durch 

ihre unmittelbare Frische 0 Der Strich als Richtungszeiger und 

Kontur und die Farbe als ausgedeuteter Flećko Die Frage des Bild -

formats ist eine der ersten Fоrmfrаgen0 Klärung der :Gage und 

Richtungsbeziehungen, von additivem Nebeneinander und räumlиcher 

•јberdеckung0 Grаphïsсhе Flächenbelеbungo Beim Malen verdrdngt 

das Farbige als das Geordnete das Bunte als das Ungeordnete< Die 

Нėlligkeitе-, Reinheite- und Аusdruсkswеrte der Farben sind zu 

unterscheiden Immer besteht die Forderung nach einem zeichne -

risch und farbig durchgestalteten Blattå 

Beim Schreiben soll die gutė Handschrift in kompositioneller Ver -

bindung mit der Zeichnung gepflegt wеrdeno 

Plastisches Arbeiten mit weichem Material 

Werken mit Papier, Pappe, Holz, Draht, Geweben und anderen form -

bann Matеrialïеn0 

Die Kunstbetrachtung setzt mit der Kritik an der eigenen Arbeit 

eino Zur Belebung und Аnregung des Unterrichts sind frühe Holz -

schnitte, Buch- und lafelmаlегеиеn, Beispiele aus der Vólkskunst, 

kurz alle Werke heranzuziehen, die dem Vеrstdndnis des Schülers . 

dieser Entwicklungsstufe еntsprechеņo . 

Klassen 9 9 und li 

Zeichnen nach der Natur Herausheben des Charakteristischen einer 

einfachen Natur- oder Sachform mit dem Aufzeigen ihrer irgani -

cation und Funktiono 

Dėrп Bildbau ist Aufmerksamkeit zu widmen Fragen des Formates, 

der Struktur und Кomposition o Gliederung von Flächen und Folgen, 

wie Reihung, Gruppung und Fi guug0 -

Malen aus der Vorstellung und nach der Nature Bewußte Differen -

zierung der Farbe im Bild und bei chromatischen Versuchen Außer 

den Farbbezeichnungen des Farbkastens sollen die der entsprechen -

den Malerfarben gelernt werden 
- l34 - 

г 

г 
і 



- 134 -

Die eigentliche Schrіfterzиehung kann mit Majuskeln einer ein -

fachen Antiqua oder Manuskeln einer Fraktur beginnen und darf 

nicht beim Buchstaben halt machen, sondern muß das ordentlich 

ausgeführte Blatt zum Ziel haben, 

Plastisches Arbeiten auch mit härterem Material. Der Schüler. 

šieht mehr das Ganze eines zu bildenden Blockes und erarbeitet 

sich die Gesetze seiner Gestaltung Mit dem Begreifen von Kon -

vexem und Konkavem, der von innen und der von außen drängenden 

Kraft, mit. dem Gefühl für Proportion, Statik und Rhythmus ge -

langt er allmählich zum Verständnis der echten Form° 

Kunstbetrachtung> Dürer und Grünewald, Holbein und AІtdorfer, 

Riemenschneider und Veit Stoß, Leonardo und мichelangelo ; , 

Rembrandt und Rubens o 

K_1аѕв;,ı.. yi 13 

Zeichnen irı allen K1аssenstufеna Figuren- und ъandschаfts- 

zeichnung. Malerische Zeichnung Farbige Bйldgеstаltung0 Unter -

scheidung von Gegenstands- und Erscheinungsfarbe, Lehre von den 

Kontrasten , ' Beziehungen zwischen Farbe und Form, Gefühlswert der 

Farbe . 

Zusätzlicher VorschlаgкΡ 

Arbeit an einer Plastik, 

Schrei'bегziehungo Beherrschung und Anwendung einer der bedeuten -

den Schriften° Schriftblock in klarer Antiqua, flüssiger Unziale 

der ornamentaler Fraktur mit guter Leserlichkeit, 

Kunstbetrаchtung Grundbegriffe der Stиlkunde o Vergleiche, Quer -

und lUngsschnitte o 

Beispiele aus den Gebieten der Baukunst und Bildkunst 

Anregungen o 

Die geistigen Grundlagen der abendländischen Kunst 

Die Kulturstufen (Archaik, Klassik, Barock)° 

Der griechische Tempel die frühchristliche Basilika0 

Formen des Zentral- und Langhausbaues, Verweil- und Wegraum 

Die Romanik; Stilkunde, Regel- und Sonderformen, Bauplastik 

Die französische Gotik; System, Bedeutung der Kathedrale 

Die deutsche Gotik; Verıältn±s zu Frankreich, Eigenleistungen 

Antike - Romanik - Gotik 

ь 
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Die italienische Renaissance -Baukunst; das Bauen im Norden o 

Der deutsche Barock; Profan- und Sakralbau.. 

Das neue Lag? en a 

Sinngesetze ägyptischer, griechischer und mittelalterlicher 

Plastik; Bamberg, Naumhurg; stoß, Riemen.schnеidег' 

Mittelalterliche 

Meister Bertram, 
Italienisches und 

Buch- und Tafelmalerei; der Вildrаum 

Meister Francke , Witz o 

deutsches Fоrmgеf'.іhІΡ; Giotto, міchelаnge]_o, 

L_ё nardо; Dürer, Gгanewald, Hоlbeino 

Die Еnhdес іng der Natur; Van Eyek, В uеgеі 

Die niеdeгländische Malerei des 17. Jahrhunderts; Rembrandt, 

Vermeero 

Das Zeichnerische - das Malerische; Dürer - Rembrandt,. 

Die Bildkunst im 190 
Cézanne, 

Jahrhundert° 

Beckmann, Klee. Wegbereiter: van Gogh, Munch; Picasso, 

Zusätzliсhе Vorschläge in enger Verbindung mit der praktischen 

Tätigkeit: 

Die Handzeichnung; Wesen, Arten 

Die Farbe im Bild 

Probleme der Plastik, 

Der Raum im Bild'. 

Die Druckgraphik; Wesen, Techniken° 

Unsere Schrift; Еntv•icklung und Hauptformen, 

Gute And schlechte Typographien 

Das Bildnis, das Selbstbildnis 

'Das Bild der landschafto 

Abbild und Sinnbild 

Kunst und Кitscha 

Bild und Fotografiеo 

Formen der Umwelt0 

Wird in der 13. Klasse eine Jahres- oder Studiеnаrbеиt angefer -

tigt, so ist eine gründliсhе Vorbereitung und eine sorgfältige 

praktische und schriftliche Auswertung des Gesehenen und Ge -

zeichneten notwendige Eine Studienarbeit soll eine selbständige 

T3еиеtung des Schülers sein, in der sich freies k`іnstlerisćhes 

schaffen, gebundenes Zeichnen und Kunstbetrachtung zu einem 

Ganzen. zusaгіnеnsсhІΡiеßen 
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Wаhlfreieг Unterricht 

Für die Tеilnehmėr aller Stufen am wahlfreien Unterricht in den 

Arbeitsgemeinschaften besteht die kdglichkeit zu gründlichem Tun 

auf den Gebieten der Zeichnung und Malеrеi, der Plastik, der 

Schrift, der Drúckgŗaphik, des Werkens und Bauens, der Keramik,, 

dіs textilen,Gestaltens, der Kunstbetrachtung und Kunstgeschichte. 

IVdseumsbesuche mit dar Betrachtung vor dem Original sind іиеr be -

sonders gut durchzuführén o Aiісh die großen Aufgaben für die 

Ѕchulgеmeіndе und die Jahres- und Studienarbeiten gehören in die 

Arbеitsgеmeinschaftena 

S 

• 

• 
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N a d e 1. a г b e i t 

( g.il ,tıg ̂ f`гг А^; 1, N) 

Aufgaben und Ziele 

Der Unterricht in Nadelarbeit hat die Aufgabe, Techniken zu ver -

mitteln, zu Ordnung und Sаuberkeіt zu erziehen, die gestaltenden 

Kräfte zu entwickeln und den Gešchmaćk zu b±lden Material- und 

werkgerechte Arbeit und schmi,žckendė Gestaltung rniissen im Einklang 

stehen. Die verschiedenen Techniken sind an Gegenstdnden zu üben 

die f'iг den Zebenskгеіs der Schiilerіn Bedeutung hаben„ 

Methodische Hinweise 

Die EinfUhžung in eine neue Technik erfolgt f: ir alle ch'1eгіnnen 

der Klasse gemeinsamo An kleineren Proben werden Vоr'ábungen ;e -

macht. Bei weiterer Übung kann der Unterricht zur Gruppenarbeit 

aufgelockert werden 

г 
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Stoffplan 

Verbindliche Forderungen 

K•_äsšė 5 

Erweiterung der Stricktechnik Rundstricken -und einfaches Form -

s хісКen durch Mindern und Zunehmen, Musterbildung mit rëchteг. 

uаd linken Maschen, Einstricken farbiger Streifen, Fehlerverbes -

serung, Lochstrickerei, Berechnen und Stricken einer Spitze 

Nähen іn feinerem Material, Saumstich, Steppstich, schräge Eck -

bildungo Zeichnen und Socken von Namen (Stilstich, Vórstich 

oder Steррstich)a 

Ausbеsserungsarbėiten in einfachster Form: Umstecken von Kanten ; 

Annähen von Knöpfen, Bändern und ähnlichеmo 

Klasse 5 

Näharbeiten in Halbleinen oder Nessel, Verwendung einfa.ohe_r 

Schnittformen, Schnittgewinnung durch Аbfоrmeh Wiederholung 

der bekannten Stiche und ihre Anwendungen an einer Schmuckborte 

äiamen, . Kräuseln oder Einlegen von Falten, Ansetzen eines Forxn -

streifens 

Form- und 

oder Biíndchens 

Musterstrіckeno 

Klasse 

Stopfen 

Lо e h , 

in grobem und feinem Stoff, 

Zusätzlicher Vorschlag: 

Strickens Muster- und Formstrіckeno 

d inne Stelle, 

Pullover oder 

gerader 

Hose. 

Riß, 

Klasse 8 

.tliėkеn Einfache 

Ma s chınennahen о 

Naht, Doppelnaht, Saum, Knopflooh 

- l9 -
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9 Klasse 
Р 

і 
Fortsetzung des Maschinennähens 9 gerader Rocks 

Ѕchulung des Nlaterialverständnisses. 

Zusätzlićhe 

Schmiickende 

Vorschläge• 

Handarbeit fіr Kleidung und Wohnung, 

ti"leben Stioken, Kissen, V,тandbehang 

и 
Applikationen 

а 

Р а 

1 
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_г e i. be se r zu е н и nр 

(уížlніg für A • IVT N) 

A.u•aben und__ Ziele 

Die heutige Arbeitswelt und die durch technischen Komfor~' ausge -

stattete Umwelt begižnstіgen eine bewegйngеnrıne Zeben wèiеe , die 

ztt. gesundheitlichen Gefahren und zu Frlebn.іs- und PersÖnlichkeіts -

vеrаrmung führt o Die chule muß diesen Gefáhren begegnen, sie тпuІ 

deh jungen Menschen Іе ben.st ichtіg machena Im Rahmen dieses Auf -

trages will die Leibeserziehung mit den ihr eigenen Mitteln alle 

К'Ufte und Anlagen entwickeln und fordern. 

Die Erziehung vom Leibe her erschdpft sich nicht in der Förderung 

der physischen Krfte эΡ sie soll überdies das leibliche Daseii 

und die geistig-seelische Entwicklung miteinander in Einklang 

brıngеn вΡ° 

Das natürliche Bewegungsverlangen und die zum Handeln drängende 

Gestaltungskraft im Schüler sind die Grundlagen der Leibes -

erz±ehungo Im besonderen will sie die 

organische Entwicklung fördеrn• 

die Lebensfreude еrhöhen 9 

den Leistungswillen steigern, 

das sittliche Verhalten in der Gemeinschaft üben 

und zu einer gesunden Lеbensf.ihrung erziehen . 

Unter BerUcksichtigung der natг1irlїchen Entwicklungsphasen hat 

die Leibeserziehung an die naturgegebene BewegungsfUhigkeit der 

Kinder anzukníipf en und sie wė ite rzuentwi cke 1n zur Bewe gungs- 

geѕchїcklїchkeit und Bewegungssic:herheito 

Die Leibeserziehung der MUdchen hat ihr eigenes Gepräge und wird 

von der Eigenart des weiblichen Körpers und der Wesensart des 

Mädchens bestimmt 

У 

5 
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Methodische Hinweise und Stoffelan 

Für die Leibeserziehung werden im Stoffplan keine verbindlichen 

Forderungen aufgestellt, sondern nur Anregungen gegeben, 

• 
Klassen 5, G und 7 (Jungen und мädćhen) 

іt der Festіgung der kindlichen Struktur und dem zunehmenden 

Brėitenwáchdtum drdngt der Kraftüber.schud zur Erprobung und zum 

wágendeл Handeln 

Durch ziilbewußte Aufgabenstellung und durch Leistungsvergleiche 

ist die Bewegungsgeschicklichkeit und die Bewegungsschnelligkeit 

zu steigern, die Bewegungskraft zu erhöhen, 

Gуmnas ыko 

Steigerung der Geschicklichkeit im Taufen, Gehen, Hupfen, Sprіn -

gen, im Drehen und Schwingen, der Geschicklichkeit mit den Hand -

gerätenå Ball, Seі19 Keule, Reifen und im Spiel mit dem Partner ; 

des Bewegungs- und Haltungsgef'іhls durch gegenstzliche Bewegungs -

abldufe º 

Leichtathletik: 

Steigerung dеi lauf-, Sprung-, Wurfgeschicklichkeit durch lauf -

und Wurfspiele, Hindernislaufen, Kurzstreckenlaufen (Staffeln) 

Weitspringen, Hochspringen, Weithochspringen , Schlagbal1werien 

und Medizinballwerfen als Weit- und Zielwurf (siehe auch Уbungen 

n.den Ausschreibúngen zu den. Bundesjugendspielen des Sormers) 

Ger-t- und Bodenturnen 

Steigerung der Geschicklichkeit im Springen, Rollen, ;Уbеrschlagen, 

Klimmen, Hangeln, Schwingen, Schaukeln und Drehen, der Gewandt -

heit iri Hindernišüberwinden zu immer gröı3er werdender Bewegun;s- . 

sicherheit im Hocken, Flanken, Wenden, Kehreng їberschlаgen und 

Rollen, in Auf-, Um- und Abschw{•ngen an Einzelgerten und Gerte -

zusarimеnsetzungen, in vielseitiger Aufgabenstellung und Bewegungs- 

verbindung (sichė auch "Jbungen in den Ausschreibungen zu den 

Вundesjugendspielen des Winters) o 

Schwimmen: 

Steigerung der Schwimmf;higkеit zu Schwimmsicherheit durch plan -

m ßi.gen Schwimmunterricht. Erwerb des Frei- und Fahrtenschwimmer -

zeugnisseso Einfache Tauchübungen, Transportschwirmen, einfache 

Was se re ргUвgе o. 
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Ziel 
Steigerung der Spіelfreudіgkeit zu Spieigeschicklichkeit im 

Tuпшеlspi.el, im Reihen - 9 Kreis- und Gruppenspiel durch viel -

gestaltiges SріΡеlgеr t, abwechslungsreiche Spielhandlungen 

und einfache Spielregeln 

Entvvićklung von Sрiіlsіcherheit. im Spielen von Parteispielen 

nur а f Kleinfeldеx o 

Beginn eigener SсhiedsrіΡchtеrttіgkeіΡt und aufstellen von Spiel -

rannschaften 9 die Tiber eine längere Zeitdauer žusammensриеlen. 

t Klassen 8 und 9 (Mdсhen) 

Die Arbeit in dieser Altersstufe ist auf die Kгaftіgung des Or -

ganismus und auf eine rhythmische ВewegungsbіΡlduиg auszurichten 

Durch веwegungssіΡcherheit ±st die entwicklungsbedingte Unaus -

geglichenheit zu übеrwіnden und damit die Voraussetzung f'іr dii 

Leistungssteigerung zú schaffene Dieses Ziel ist durch vielseiti -

ge Aufgabenstellung auf den vеrsсhіΡėdenen Jbungsgebіetеn anzu.-

stre ben 

Gymnastik: 

durch freies rhythmisches Gestalten mit und ohne наndger t , 9 

durch weitere intensive Pflege der Grundformen des Gehens, 

Laufens, Fėderns, HUpfens, Springens und Sch4•ingеns (mit und 

Ohne наnд і t ) 

LeichtathletiК• Ger•.teturnen und 

durch das Aufstellen bestimmter "J ungsziеlе 9 die dem Leistungs -

vermögеn dieser Altersstufe angepaßt sind ° Ansatzpunkte dafür 

bieten die Leistungsanforderungen der Lndesjugendsріelе 9 des 

Јugеndsportabzeïchens und des Jugendschwimmpasses 

Sıзiel: 
durch kleinere Iannschaftsspiele unter Beachtung einfacher Re -

geln 9 die die großen Ѕpiėle der Oberstufe vorbereiten, 

Klassen 8, 9 und 10 (.jungen) . 

Dиese Altеrss+ufe ist durch starke Streuungen in der körperlichen 

En±wicklızng und ъеištungsf i igkėіt gekennzeichnet° Die Bewegungs- 

gechićklісhkeit ist zu erhalten 9 durch Koordinie гungsаufgаben zu 

steigern und das Vertrauen zur eigenen be±stungsfdbigkeit zu stLiı'-

kėno Die fbіngеn zur Oгgаnkràftіgung sind allm пΡlićh und plan -

т ßig zı;ı stеigeв'і.• - 14:> -
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Gy mna stik 

Ѕte±gerung der Grundformen der Bewegung unter Betonung von Beh -

nungs- 9 bockerungs- und Kräftіgungs'žbüngen in schwunghafter Fоrm. 

auch als Wіdеrstаndsübungen mit dem Partner oder durch Belastung 

mit Idedizinball und Kugel 

вėvvußie Betonung von t ъungеn zur Haltuņbsverbesserung 0. . 

Zeichtathletik: 

Ѕteіgerung der baut - 9 Wurf- und Sрzunggёschісkіісhkeit durch 

Verfeinerung des Bewegungsаblaufe e Erarbeitung sportlicher 

TзΡbungsformen mit medbarer Leistung (siehe auch TJbungen in den 

Ausschreibungen zu den Bundeejugendspielen des Sommers und Be -

dingungen des Jugendsportábzeichens)0 

Gerat- und Bodenturnen: 

Auf der Grundlage von Bewegungsgeschicklichkeit und Bewegungs -

sicherheit Erarbeitung turnerischer 'Jbungsformen an den Gerten 

Als Beispiele: 

Reck: Fеlgenaufschwung 9 Felgenumschwung; Unterschwung, 

Laufkippe9 Flanke 9 Hocke0 

Barrens Aufs ćhwinge 9 Kippe Rollen g Abschwünge und 

Überschwünge 

Sprúnggerdt: Láufsрriinge an. Bock, Kasten und Pferd-, 

Bodenturnen: Rollen vorwärt,s und riickwärts 9 Handstand, 

•bersсhіäge und freier 4Jbеrschlag. 

(siehe, auch tibungen in den Ausschreibungen zu den Bundesjugend -

spielen des Winters) 

S'рielå 

Spıe1e der vorherigen Stufen Entwicklung der Spielgeschicklich -

kèit und des Spielverständnisses in den großen Kampfspielen 

(Bašketba11 9 Handball 9 Fúßbаll)o 

Schwi1ımėn: 

Vervollkommnung der Schwimmfähigkeit Übungen verschiedener 

Schwimmarten° FuB- und Kopfsprünge, Rettungsschwimmene(Bedin -

gungen des Jugendscheines und des Grundscheines der DLRo ) 

- 144 - 

j 

д 

г 

г 

• 



: 

- L44 -

Klassen 10 9 11 9 12 und_ 13 (Mädchen) 

Die Arbeit ist in dieser Gtufe auf zwei Ziele gerichtet: sie muß 

urn die Erhaltung der Leistungsbereitschaft bemiiht sein und die 

Verfeinerung der auf der Mittelstufe erarbeiteten Bewegungsformen 

аnstrėben und nach Möglichkeit den Gchwier±gkeitsgrad der Juungen 

steigern0 

Iri der Gymnastik 

hind aus den Grundformen vielseitige Jbungsverbіndungen zu ent -

wickeln, ist der Pflege des Tanzes ein angemessener Raum zu ge -

währen und sollten Gestaltungswille und Gestaltungskraft zu vol -

ler Entfàltng kommen° 

In der Leichtathletik 

ist auf die Verbesserung der Bewegungsabläufe in den einzelirren 

Disziplinen besonderes Augenmerk zu richten° Auf dieser Stufe 

sind GchleuderbаІІwzrf und Kugelstoß zu iibcn0 

Im Gerätturnen 

ist auf flüssige Jbungsverbindungen an einzelnen Geräten oder 

Gerätekombinationen zu achten° 

Im Schwimmen 

ist 

und 

Rettungsschwimmen 

ī,еіstungssche í.n) 

zu betonen (vgl° Bedingungen für Grund -

Im Sриеl 

werden große Karnpfspiele gepflegt 9 vor allem Basketball, Volley -

ball, Korbball° 

Klassen 11, 12 und 13 (Jungen) 

Die in dieser Altersstufe sich vollziehende Festigung der männ -

li chen Struktur erlaubt eine stärkere Beanspruchung der Organ -

funktionen 9 die gelegentlich bis zur persönlichen Leistungsgrenze 

fіhrto Die Leistung und das Verhalten in der sportlichen Gemein -

schaft müšsen vor der geistigen Haltung der GchLtler in der Ober -

stufe des Gymnasiums gepŗägt werden 

Gymnastik: 

Aufgaben der vorherigen Stufe in vielseitigen Jbungsverbindungeno 
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Lei chtаthl_etik• 

Aufgaben der vorherigen Stufe mit erhöhten 1, еistungsanfіrderungеn ; 

auch im īangstreckenlauf. 

(siehe auch tъungеn in den Ausschreibungen zu den Bundesjugend -

spielen dee Sommers und Bedingungen des Jugend- und М nnersрort- ` 

a bсe ichелS) . 

Gerät- un.д Bodentuхnen: 

Aufgaben der vorherigen Stufe a Stеіgеrung der Anforderungen in a 

der Bewegungsbeherrschung und durch vielseitige JbungsveгΡbіndun -

gen o Erhöhte Leistungsanforderungen an den Ge rä.tеn (z B o }•і ppen 

und Schwungstemmen) 

Sрielo 

Hard ball , Fußball Basketball, Fau st1≤l . Volleyball und Sch l_eиde г -

óa17 nach deri Regeln der Verb •.nde 
• 

in-

Schwimmen° 

Verbesserrug und Ausweitung der Sch іmbustilarten,. Förderung 

d іvіd.0 е l..l_e r Anlagen 

c,хгglo auch Bedingun.ger fär den 1eі stungs:•cheіn der ЈLRGi 
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